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Deutsche Delegationanerkannt Marshall schlägt Demontage - Stop vorINTERLAKEN . Der am vergangenen Mitt -
woch eröffnete zweite Kongreß der europä -
ischen interparlamentarischen Union beschloẞ
auf Antrag der britischen Delegation , Ver -
treter Westdeutschlands als vollberechtigte
Mitglieder aufzunehmen . An dem Kongreß
nehmen über 200 Delegierte von zehn west -
europäischen Staaten teil . In der Eröffnungs -
rede erklärte der stellvertretende Vorsitzende
Leon Maccas (Griechenland ): „ Man muß
in einem europäischen Parlament sorgfältig
darüber wachen , daß die Großmächte nicht
zu groß und die kleinen Staaten nicht zu
klein werden ." Der Generalsekretär des Kon -
gresses , Graf Coudenhove - Kalergi , begrüßte
insbesondere die Vertreter Westdeutschlands ,
wies auf die Notwendigkeit einer Aussöh -
nung Europas mit Deutschland hin und be -
gründete diese Forderung damit , daß Deutsch -
land sonst einen gemeinsamen Block mit Ruẞ -
land bilden und Europa damit noch weiter zer -
reißen werde .

Die Einbeziehung Deutschlands in die Ver -
einigten Staaten von Europa sichere die ein -
zige mögliche Lösung der wirtschaftlichen
und politischen Probleme Deutschlands . Für
Europa sei die Zeit nun gekommen , eine
Wirtschaftsunion zu bilden .

Im Namen der westdeutschen Delegierten
dankte der Präsident des Landtags von Würt -
temberg - Baden , Wilhelm Keil , für die offi -
zielle Zulassung und sagte die intensive Mit -
arbeit der westdeutschen Staaten bei der Er -
richtung der Europaföderation zu .

Der Kongreß wird an die Ministerpräsi -
denten , Außenminister und Parlamentsvor -
sitzenden der europäischen Länder eine Bot -
schaft richten , in der die Einberufung ciner
europäischen konstituierenden Versammlung
innerhalb von sechs Monaten besonders ge -
fordert wird .

Nur in Sibirien !

FREIBERG . Der „ Sozialdemokrat " berichtet ,
daẞ zahlreiche Arbeiter der landeseigenen
Flachsspinnerei infolge der katastrophalen Er -
nährungslage ihren Arbeitsplätzen fernge -
blieben seien , woraufhin sowjetische Kon -
trolloffiziere ,, zur Festigung der absinkenden
Arbeitsmoral " die Parole ausgegeben hätten :
, ,Wer will , darf streiken , aber dann nur in
Sibirien !"

London prüft die Anregung

LONDON . Es hat den Anschein , als ob in
der Demontagefrage in letzter Minute doch
noch eine Wandlung eintreten könnte . Wie der
amerikanische Außenminister Marshall auf
einer Pressekonferenz bekanntgab , sind die
Vereinigten Staaten mit dem Vorschlag für
einen Demontagestop an Großbritannien und
Frankreich herangetreten . Gleichzeitig soll of -
fenbar über eine eventuelle Reduktion oder
vollständige Einstellung der Reparationsbe -züge aus Deutschland verhandelt werden . Wie
ein Sprecher des britischen Außenministeriums
mitteilte , prüft man in London bereits den
amerikanischen Vorschlag . Man ist sich klar
darüber , daß bei seiner Annahme zugleich
auch eine Revision der bisher festgesetzten
deutschen Industriekapazität erforderlich ist .

Welche Vorschläge von den Amerikanern im
einzelnen gemacht werden , ist nicht bekannt ,
doch scheint die amerikanische Regierung zu
der Ueberzeugung gelangt zu sein , daß durch
einen vollständigen Verzicht auf weitere Fa -

Paris macht Vorbehalte

brikdemontagen dem Wiederaufbauprogramm
am besten gedient wäre .

In Washington weiß man , daß durch die
Einstellung der Demontage oder die Beschrän -
kung der Reparationsbezüge Frankreich am
stärksten betroffen würde . Die französische
Regierung sei , so erklärt man , nach wie vorüberzeugt , daß in Deutschland immer noch ein
Ueberschuß an Industriebetrieben bestehe .

In Paris wird durchaus anerkannt , daß der
amerikanische Vorschlag ordnungsgemäß sei
und daß man die früher aufgestellten Demon -
tagelisten jederzeit überprüfen könne , doch
glaubt man daran erinnern zu müssen , daß in
Jalta und in Potsdam das Reparationsprinzip
anerkannt worden sei , um eine rasche Wieder -
aufrichtung Deutschlands zu verhindern und
die seiner Nachbarn zu erleichtern . Der vor -
gesehene Materialtransfer stehe nicht im Wi -
derspruch zum europäischen Wiederaufbau . da
dieses Material an anderer Stelle wieder auf -
montiert werde .

, , Ein Jahrhundert ohne Ethos "99

72 . Katholikentag in Mainz eröffnet / 12 Sonderausschüsse tagen

MAINZ . In einer von vielen Tausenden be - und es allen Widerständen zum Trotz unbe -
suchten Kundgebung vor dem Mainzer Dom irrt planvoll weiterzuführen " , Anerkennung
wurde am Mittwochabend der 72 . deutsche zollte .
Katholikentag eröffnet . An der Kundgebung
nahmen hohe geistliche Würdenträger , Vertre -
ter der franz . Militärregierung , der Landes -
regierungen von Rheinland - Pfalz und Süd -
baden , sowie die ersten eingetroffenen aus -
ländischen Gäste teil . Die Verhandlungen des
Katholikentages bestehen aus öffentlichen
Versammlungen und Vertretertagungen . Zu
letzteren hat die Oeffentlichkeit keinen Zu -
tritt . Es wird jedoch an jedem Abend ein ge -
meinsames Kommuniqué über den Verlauf
der internen Beratungen der zwölf Arbeits -
gemeinschaften herausgeben .

Papst Pius XII . richtete an das Mainzer
Komitee ein Handschreiben , in dem er den
Plan , nach 16jähriger Unterbrechung wieder
einen deutschen Katholikentag abzuhalten ,
begrüßte und dem Willen der deutschen Ka -
tholiken ,, , Hand anzulegen an das Werk des
Wiederaufbaus von Wirtschaft und Kultur

Die vier entscheidenden Fragen

welche Haltung die Sowjetunion nach der
Beilegung der Berliner Differenzen gegen -
über der neuen Organisation der Westzonen
einnehmen wird .

Berliner Magistrat will gehört werden

BERLIN . Während in Moskau eine Ver -
handlungspause eingelegt worden ist , gehen
in Berlin die Beratungen der vier alliierten
Militärgouverneure um so intensiver und gleich -
falls unter strengster Geheimhaltung vor sich .
Immerhin ist jetzt wenigstens durchgesickert ,
daß es in Berlin um die Lösung folgender
vier Fragen geht :

1. Die Westmächte verlangen Garantien für
ihre tatsächliche Teilnahme an der finanziel -
len und wirtschaftlichen Kontrolle Berlins .

Von einem französischen Delegierten er -
fährt man , daß die Chancen für eine Aufhe -
bung der Berliner Blockade 50: 50 ständen .
In Moskau ist man zwar über solche Indiskre -
tionen nicht besonders erbaut , da sie von so -
wjetischer Seite als den Abmachungen der
absoluten Geheimhaltung widersprechend be -

2. Die deutschen Behörden sollen ihr Amt zeichnet werden .
als Exekutivorgan des Vier - Mächte - Kontroll -
rats ausüben und dürfen nicht zu Werkzeugen
der sowjetischen Behörden werden .

3. Der Berliner Magistrat muß seine Funk -
tionen ungestört ausüben können .

4. Es ist wichtig , schon jetzt festzustellen ,

Sprecher für 46 Millionen

Von unserem Düsseldorfer G. H. F. -Korrespondenten

Die Verhandlungspause , die in den letzten
Tagen in Moskau eingetreten ist , geht weni -
ger auf die Trauerfeierlichkeiten für den ver -
storbenen Andrej Schdanow zurück , als
auf den Wunsch beider Parteien , erst einmal
das Ergebnis der Berliner Generalsbespre -
chungen abzuwarten .

Inzwischen hat der Berliner Magistrat den
vier Militärgouverneuren den Wunsch über -
mittelt , bei den gegenwärtigen Beratungen
über die Berliner Probleme gehört zu wer -
den .

Robert Schuman gescheitert

PARIS . Nachdem alle seine Bemühungen ,

BONN . Als der frühere Kölner Oberbürger -
meister Dr . Adenauer am Mittwochnach -
mittag nach einstimmiger Wahl durch alle
nichtkommunistischen Abgeordneten des Par -
lamentarischen Rates den Präsidentenstuhl be -
stieg , strömte von der gelassenen Ruhe dieses
alten Parlamentariers sofort die Sachlichkeit ein arbeitsfähiges Kabinett zusammenzubrin -
aus , die Grundsatz dieser Körperschaft sein gen , gescheitert waren , gab Ministerpräsident
muß . Die Tatsache , daß der provokatorische Robert Schuman den Auftrag , eine Regie -
Antrag der Kommunisten , die Beratungen rung zu bilden , am Freitagnachmittag demeiner westdeutschen Verfassung einzustellen , Präsidenten der Republik , Auriol , zurück .von Adenauer als Intermezzo bezeichnet wurde ,
war ein Ausdruck für den Willen aller Ab -
geordneten , nur sachlich und keinesfalls unter
Drohungen zu arbeiten . Als erster Abgeord -
neter , der die Rednertribüne betrat , forderte
Württemberg - Hohenzollern , Prof . Dr . Karl
Schmid , daß Berlins Vertreter als beratende ner
Gäste an der Schaffung des Grundgesetzes
teilnehmen sollen . Nach einstimmiger Billi -
gung des Antrages durch die nichtkommunisti

Zum Präsidenten des 72 . Katholikentages
wurde der Inhaber des Herder - Verlages

eich , gewählt .
(Freiburg i . B. ) Dr . Theodor Herder - Dorn -

Die Arbeit der Generalversammlung wurde
eingeleitet mit einem Referat von Peter Ivo
Zeiger von der Vatikanischen Mission in

Deutschland über das Thema „ Situation der

ging aus von der Feststellung , daß der poli -
deutschen Katholiken der Gegenwart " . Er

Hitlerregimes das Ansehen des Christen
tums in der Welt neu gestärkt und vie -
lerorts eine Rückkehr zu christlichem Den -
ken und Handeln bewirkt habe . Irrtümlich

dergekehrte Freiheit erlaube
sei es allerdings , glauben zu wollen , die wie -

Wiederaufnahme der Bemühungen . Zu viel
sei inzwischen zerstört worden : „ Es könnte
der Eindruck erstehen , als ob wir einen An -
griff auf den Bestand fremder Konfessionen
beabsichtigten . Viel vordringlicher ist vorerst
die Errettung , ja die Wiedergewinnung un -
serer eigenen Gefährdeten und Verlorenen . "

Seitdem ein dem Christentum feindliches

tische und moralische Zusammenbruch des

die einfache

politisches System abgewirtschaftet habe , sei
es Mode geworden , neue politische Zielsetzun -
gen als , , christlich " zu bezeichnen . Die ei -
gentliche Scheidung der Geister vollziehe
sich jedoch in tieferen Schichten und die Ent -
fremdung vom christlichen Wesen sei nach
wie vor im Gange : „ Wir sind ein Jahrhun -
dert ohne Ethos und ohne Lyrik geworden ,
ohne Beschaulichkeit und Sammlung , ohne
stetige Ruhe und Besinnlichkeit ." Deutsch -
land sei heute Missionsland , so daß man von
einer Missionskirche Deutschlands sprechen
könne .

In den Vertretertagungen am Donnerstag
befaßte man sich in eingehenden Referaten
mit der Gefahr der allgemeinen Vermassung ,
Problemen der Presse , des Rundfunks und
des Films , sozialen Fragen , insbesondere mit
dem Flüchtlingselend , Ehe und Familie , Frau -
enfragen und den Möglichkeiten für inter -

nationale Zusammenarbeit . Die einzelnen
Themen wurden in den jeweils hierfür ge -
schaffenen 12 Sonderausschüssen beraten .

Leipziger Messe , , eine Katastrophe " ?

LEIPZIG . Bis zum 31 . August waren nach
Mitteilung des Leipziger Messeamts 57 222
Messebesucher aus ganz Deutschland da -

runter 6800 aus den Westzonen in Leipzig
eingetroffen . Aus 26 europäischen und außer -

-
-

europäischen Nationen wurden 600 auslän -
dische Messegäste gezählt . Der Bericht er -
wähnt lakonisch . es seien Auslandsabschlüsse
mit Dänemark , Schweden und den Nieder -
landen getätigt worden , hauptsächlich in
Textilwaren .

4. JAHRGANG / NUMMER 26

Rettende Tat
Ein Wort zum Caritastag

Von Prof . Dr . Franz Arnold

In einem Augenblick , da die Taten der Liebe
alles , ihre Worte aber nichts bedeuten , möchte
man lieber schweigen , statt sich in das schaurige
Konzert des Hasses und der Lüge zu mischen ,
wovon dieses Jahrhundert der Barbarei wider -
hallt . Nach dem verlorensten aller Kriege, nach
schußgebiets im Osten , nach der „, humanen " Urn-
dem Verlust des landwirtschaftlichen Ueber -

siedlung von mehr als zwölf Millionen Ausge -
wiesener in den ohnehin übervölkerten und wirt -

schaftlich geschwächten Westen , nach der grau -samen Zerstörung ungezählter Großstädte , nach

teilung in Zonen , nach dem Verlust des Barver -
der Schrumpfung der Industrie , nach der Auf -

form , müssen weitere Fabriken ihre Tore schlie -
mögens durch eine so unsoziale Währungsre -

Ben .
Existenzen zerbrechen . Junge Menschen , die

noch in den Windeln lagen , als die Welt der
Kriegsvorbereitung Hitlers tatenlos zusah , ja
ihr sogar trotz deutscher Warnung durch Kredite
und Zugeständnisse zum Erfolg verhalf , starren
in eine hoffnungslose Zukunft . Mit Ungeduld
wartet das Heer der Ausgebombten und Heimat -
losen auf die Bewährung der sittlichen , sozia -
len und politischen Energien einer Welt , die von
,,Christentum " redet , aber die Werke des Frie -
dens so lange vermissen läßt . Wundert man sich
da , daß all die schönen Redensarten von Huma -
nität und Demokratie , Versöhnung und Verstän -

bald nur noch an ihr Gegenteil erinnern ? Zahl -
digung , Aufbau und Einigung , Liebe und Friede

lose Menschen stehen vor dem Nichts , vor einer
Mauer des Hasses , die kalt und grau in die Un -
endlichkeit steigt . über die keiner mehr hinweg
kann ,

Auf allen Lippen ist nur noch die eine Frage :
Was wird werden ? Wer ändert diese hoffnungs -
lose Lage ? Wer gibt diesen Massen Arbeit , Exi -
stenz und Brot ? Die Propheten des Ostens ste -
hen auf . Mit messianischer Glut künden sie „, Er -

lösung " aus der „kapitalistischen " Krise des We-

tion , trotz Demontage und nationalem Ressenti -
Hunger und Not , trotz Ausbeutung und Korrup -
stens durch das kommunistische Weltreich . Trotz

Jahre lang widerstanden . Der deutsche Westen
hat auch den erfolgreichen Weg jener verschmäht ,
die mit dem roten Stimmzettel in der Hand sich

Wahl ," von Streik zu Streik durch Lebensmittel -
ihre abendländische " Gesinnung von Wahl zu

zuwendungen , Gebietsabtretungen und andere
Vorrechte bezahlen lassen . Niemand aber kann
sagen , wie lange noch die mehr als einmal be -
trogene Masse des deutschen Volkes dem „ Ruf
zum Westen " folgen wird . Jedenfalls wäre es ein
frevles Spiel , vermessentlich gegen die westliche

ihre sittliche Widerstandskraft gegen die Kräfte
Orientierung dieser Menschen zu sündigen und

des Umsturzes mit dem Entzug ihrer elementar -
sten Lebensgrundlagen zu vergelten .

ment hat das deutsche Volk diesem Lockruf drei

Die Verzweiflung greift Platz in vielen Herzen .
Wer als Seelsorger in diesem Volk steht , der
nimmt mit Besorgnis die Anzeichen einer geisti -
gen Umstellung zahlreicher Menschen wahr , die
nicht gewillt sind , allein unterzugehen . Diese
Menschen wissen , was ein französischer Dichter
jüngst vor den Tübinger Studenten ausgespro -
chen hat , daß nämlich das Schicksal Europas noch
einmal in ihre Hand gegeben ist . Sie wollen Eu -
ropa retten und eine Welt des Friedens bauen
helfen . Wer nur aber ihrem Willen zur Zusam -
menarbeit den Boden abgräbt , der könnte eines
Tages seine hochroten Wunder erleben . Auf dem
Boden der Verzweiflung gedeiht heute nicht we -

ses , der die Entschlüsse des Wahnsinns gebiert .

darf uns nicht zu Verrätern an den Geboten Got -
Wir dürfen nicht länger schweigen . Die Furcht

niger als je der entsetzliche Heroismus des Has-

tes , an den Lebensrechten unseres Volkes und
an den Fundamenten der Völkergemeinschaft
machen . Wir müssen einer Welt des Hasses und
der erbarmungslosen Direktiven jene Forderung
entgegenstellen , die der amerikanische Bischof
Dr . Alois Münch als päpstlicher Visitator für
Deutschland zum Thema eines mutigen Hirten -
briefes gemacht hat : „ Eine Welt in der Liebe "
zu bauen ! ,, Wenn wir Christen " , so schreibt die -
ser Bischof ,, , im Namen des Erbarmens , des Mit -
gefühls und der Caritas unsere Stimme erheben ,
werden es die Heiden in unserer Mitte tun . In
dieser haẞerfüllten Zeit müssen wir es wagen ,
furchtlos unserer Ueberzeugung Ausdruck zu
geben , damit die Furcht nicht abermals zur Er -
zeugerin der Grausamkeit wird . Wenn gewisse
Staatsmänner , statt die Rechte der christlichen

Barmherzigkeit zu verkünden , zu Zwergen zu -
sammengeschrumpft sind , dann laßt uns , wenn
auch in der bescheidenen Stellung als Bürger ,
uns zur vollen Statur Christi erheben und mit

ihm das große Gottesgebot der Liebe prokla -
mieren . "

Was der Heroismus des Hasses entzweit hat ,
das kann durch nichts anderes wieder geeint

werden als durch den Heroismus jener Liebe , die
nicht haltmacht an den Grenzen des eigenen
Landes und Volkes . Bleibt dieser Satz des Fran -

berücksichtigt , alsdann muß und wird zunächst
zosen Maritain in der Weltpolitik weiterhin un -

Deutschland , aber ganz gewiß auch das übrige
Europa in der Nacht des Wahnsinns untergehen .

schen Abgeordneten nahmen die fünf Vertreter verband ( CGT ) beschloß am Mittwoch , eine gut ausgestatteten Stände der volkseigenen Daß doch wenigstens der Westen , eingedenk sei -
Berlins unter den Ratsmitgliedern Platz .

Für zwei Drittel des Gebietes der Weimarer
Verfassung mit 46 Millionen Einwohnern wird
das Grundgesetz , das jetzt in Bonn geschaffen
werden soll , das politische , wirtschaftliche und
Boziale Leben neu ordnen .

, , Le Monde " erfuhr , daß Reynaud die Ab -
sicht hatte , eine Währungsreform durchzufüh -
ren . Er wollte bis zur Schaffung einer ge -
sunden Währungsordnung eine Zwischenlö -
sung herbeiführen , die in der Errichtung ei -

sogenannten „ Rechnungswährung " be -
standen und die es gestattet hätte , Verträge
auf einer stabilen Grundlage abzuschließen .

Der allgemeine französische Gewerkschafts -

Erhöhung des Existenzminimums von bisher
12 900 auf 13 500 Francs zu fordern . Aus allen
Gebieten Frankreichs werden neue Steiks und
Protestkundgebungen . gemeldet . Vertreter
aller Gewerkschaftsrichtungen bestehen auf
Lohnerhöhungen und Preissenkungen . Man -

Benesch seit Tagen bewußtlos cherorts will man bereits festgestellt haben ,

daß die Bereitschaft zu gemeinsamen Aktio -
PRAG . Entgegen den am vergangenen nen über alle ideologischen und politischen

Dienstag verbreiteten Gerüchten über das Gegensätze hinweg bei den Gewerkschaften
Ableben des ehemaligen Staatspräsidenten Dr . Raum gewinne . Man rechnet damit , daß die
Eduard Benesch befindet sich der Kranke bereits aufgetretene Aktionseinheit in einzel -
doch noch am Leben . Nach dem ärztlichen nen Fällen sich auf die Führung der Gewerk -
Bericht vom Mittwoch ist noch kein Anzei - schaftsverbände auswirkt und eine Anglei -
chen von Besserung zu verzeichnen . Benesch chung der verschiedenen Forderungen vor al -
ist dauernd bewußtlos und erhält künstliche lem in bezug auf die Höhe der Stundenlöhne
Atmung . zur Folge haben wird .

Als außerordentlich vielgestaltig wird die

bezeichnet . Bei Glas , Porzellan , Steingut und
Ausstellung der Musikinstrumentenindustrie

Hausrat , wo nicht weniger als 5 400 Aussteller
ihre Waren zeigen , dominieren die besonders

ner christlichen Berufung , in letzter Stunde er -
Betriebe , allen voran aber die Meißner Por - kennen würde , was ihm zum Frieden dient " !
zellanmanufaktur als Sowjet - AG . Das Ange - Nur so wird es auf die Dauer auch dem deut -
bot sei groß , es lasse sich die Entwicklung schen Menschen möglich sein , das eigene Unglück
zur Qualitätsware feststellen . Der allgemeine im Hinblick auf das namenlose Leid , das im Na -

Eindruck der Lustlosigkeit dieser Messe habe men des deutschen Volkes auf die Welt gehäuft

sich aber auch hier in Gesprächen mit Käu - wurde , in einem versöhnenden Geist zu tragen

fern und Verkäufern bestätigt . Direktor G a ẞ- und zu meistern . Nur die Liebe kann Deutsch -

ner , der Leiter der Vereinigten volkseige - land vor der Verzweiflung und die Welt vor
nen Betriebe für Keramik und Porzellan , Wir selbst aber müssen Ernst machen mit der
äußerte , daß man nicht von einer Kata -
strophe " sprechen könne . Die Geschäftsab -
schlüsse vollziehen sich nur zögernd , einige
Abschlüsse mit nordischen Staaten konnten

getätigt werden , während das Interzonenge -
schäft , sonst eines der wichtigsten auf der
Leipziger Messe , diesmal nicht in Gang kom -
men wolle .

einer neuen Katastrophe retten .

Erkenntnis , daß die Folgen der deutschen Kata -
strophe von allen Deutschen gemeinsam getra -
gen werden müssen , daß also der Ausgewiesene
nicht als Bettler , sondern als Genosse eines ge -

rechtlichen Anspruch auf Ebenbürtigkeit an die
meinsamen Schicksals und folglich mit dem

Tore des Aufnahmegebietes klopft . Güte und
Freigebigkeit müssen sich kühn hervortun . Kein
Einsichtiger wird eine befriedigende Lösung dar -
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in erblicken , daß der eine Teil des Volkes der völ -
ligen Verelendung überlassen wird , während die
anderen sich noch eines gewissen Wohlstandes
erfreuen .

Die Stunde des „ Lastenausgleiches " muß kom -
men , und sein Ertrag darf nicht zur Aufrechter -
haltung einer unfruchtbaren Bürokratie , er muß
zur Rettung der Ausgewiesenen verwendet wer -
den . Immer aber ist die Stunde der Caritas . Je -
der helfe nach dem Maß seines Vermögens ! Und
wenn nicht bei allen das Können gleich ist , so
muß doch die Liebe gleich sein ; denn die Frei -
gebigkeit wird nicht gewogen nach dem Gewicht
der Gabe , sondern nach der Größe des Wohlwol -
lens . Wer aber nicht selbst in wirklicher Not ist ,
der überlasse die Gabe der Caritas denen , die
ihrer dringend bedürfen . Und wer Hilfe erfährt ,
antworte auf Liebe mit Gegenliebe . Jene Seelen ,
welche sich mit Herzlichkeit ihrer Wohltäter er -
innern , ihnen stets mit innerer Freude begegnen ,
sind ja nicht allzu häufig .

Es gibt eine Selbstsucht des Gebens , die den
Nehmenden verletzt , weil die Liebe fehlt . Aber
es gibt auch einen Egoismus des Nehmens , der
aus seiner Kälte nicht herauszutreten vermag
und und auf die Gabe der Liebe mit einer Bit -
terkeit reagiert , die leicht zu Haß werden kann .
Manche Menschen können nicht an Liebe glau -
ben , weil sie selbst daran Schiffbruch gelitten ha -
ben . Sie können sich nicht denken , daß jemand
von dem Wenigen " gibt , und sagen daher von
dem , der gibt : ,, Er hat ' s und hat ' s im Ueberfluß ,
sonst würde er nicht geben und er gibt wenig
genug . " Den Dienern der Caritas aber , die sich
Tag und Nacht für andere plagen und von denen
sie manche Hilfe , wenn auch nicht die Erfüllung
aller ihrer Wünsche , erfahren , aber sagen sie
nach : „ Sie behalten alles ' oder doch , das Beste '
für sich selbst . " Wer so daherredet , spricht sich
selbst das Urteil ; er verrät seine eigenen Ge -
lüste . Er vereitelt manche schöne Tat , die sich
nimmer hervorwagt , weil es doch nie genug ist .
Caritas kann nur bestehen , wo Menschen einan -
der selbstlos und in Liebe begegnen im Glauben
an Gott aber auch im Glauben an den Menschen .

Es ist noch ein weiter Weg , um aus der drän -
genden deutschen Not und aus der Selbstsucht
der durch die Verbrechen langer Jahre fast hoff -
nungslos entzweiten Nationen emporzuführen zu
jener Welt des Friedens , die gründet im Herois -
mus der Liebe , Vor genau hundert Jahren suchte
der große Mainzer Bischof Emanuel Freiherr von
Ketteler die sozialen Energien der christlichen
Welt aufzurütteln . Die Welt hat den anderen
Weg gewählt . Möchte wenigstens heute seine
Stimme gehört werden diesseits und jenseits
des Rheins , diesseits und jenseits der Ozeane !

Preise zu hoch - Löhne zu niedrig

BADEN - BADEN . In ganz Südbaden fanden am
Donnerstagnachmittag von den Gewerkschaften
veranstaltete Protestkundgebungen statt gegen
überhöhte Preise und ungenügende Löhne .

In Baden - Baden forderte der Zonen - Gewerk -
schaftssekretär Franke eine 30proz . Lohner -
höhung , die das Minimum zur Sicherung eines
einigermaßen erträglichen Lebensstandards ga -
rantiere . Daraus dürfe aber nicht wieder eine
neue Preiserhöhung entstehen , im Gegenteil
müßten die Preise unbedingt noch gesenkt wer -
den . Die Gewerkschaften verlangen die Kon -
trolle der Preise . Verhaftung der Wucherer und
Schließung ihrer Betriebe . Franke schloß mit
der Drohung , daß die Gewerkschaften nicht mehr
weiterhin die Verantwortung für das Verhalten
der Verbraucher gegenüber dem Handel über -
nehmen könnten , wenn diese Forderungen nicht
erfüllt würden .

Aus Protest zurückgetreten

FREIBURG . Die Vorsitzenden der industriel -
len Fachkommissionen Südbadens haben aus
Protest gegen die angeordnete Demontage ihren
Rücktritt erklärt . Von den industriellen Fach -
vereinigungen wird dazu erklärt , daß schon
durch die bisherigen Demontagen die industrielle
Gesamtkapazität des Landes wesentlich unter
den Stand der übrigen Länder der Westzone
gedrückt wurde . Die Wirtschaft finde es unver -
ständlich , daß es bis jetzt nicht gelungen sei , die
französische Militärregierung davon zu überzeu -
gen , daß in Baden das Demontagemaximum schon
längst erreicht sei .

WASHINGTON . Ein amerikanisches Ge -
schwader von 15 Kriegsschiffen (der Flug -
zeugträger Franklin D. Roosevelt " , zwei
schwere und zwei leichte Kreuzer , sowie 10
Torpedojäger ) werden die bisher im Mittel -
meer stationierte amerikanische Flotte (1
Flugzeugträger , 3 leichte Kreuzer und 9 Tor -
pedojäger ) ablösen .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Zwischen Neapel und Konstantinopel
Von Dr . Friedrich Karl Dörner

An Bord der , , Istanbul " . Mehrfach hatte
mein türkischer Kabinennachbar mich schon prü -
fend betrachtet , bevor er die von mir schon ins -
geheim lange erwartete Nationalitätenfrage an
mich richtete . Fast ungläubig musterte er mich
einen Augenblick , als ich antwortete „ Ich bin
Deutscher " . ,,Und Sie fahren nach Istanbul ?"

Dann , als ich bejahte , setzte er erstaunt hin -
zu : „ Und warum fahren Sie dann von Deutsch -
land nicht direkt mit dem Zug nach Istanbul ,
sondern wählen den Umweg über Italien und
den weiten Schiffsweg von Neapel ?" Damit wa -
ren wir mitten im Gebiet der hohen europäi -
schen Diplomatie gelandet .

-

Wohl verkehrt heute der Orientexpreß wieder
und verbindet unmittelbar Europa mit Asien .
Der Reisende kann wie vor dem Kriege in Paris
einsteigen , um zwei Tage später in Istanbul den

nensegel ist gespannt . Darunter spielt sich heiter
und friedlich das Volksleben des Orients ab . Ge -
mütlich hat sich alles auf dem Boden niederge -
lassen , viele im Türkensitz mit untergeschlagenen
Beinen , Der Wandel der Zeit zeigt sich am auf -
fälligsten in dem vertrauten Umgang der beiden
Geschlechter . Jung und alt , Männer und Frauen
liegen in einzelnen Gruppen im malerischen
Durcheinander auf den Planken , ein buntes Bild
trotz der Farbenarmut der vorwiegend euro -
päischen Stoffe . Ueberall wird lebhaft disku -
tiert , erzählt und viel gelacht . Wirkungsvolle
Gebärden unterstreichen die Reden . Gebärden
beherrschen im Orient die gegenseitige Verstän -
digung . Ich bewundere es immer wieder , wie
man sich wirkungsvoller mit einer einzigen Hand -
bewegung , mit einem wegwerfenden Kopfschüt -
teln durchsetzt als mit einer langen erklärenden

Zug zu verlassen oder den Anschluß an die ,,Bag- Rede . Gefesselt folge ich dem Gebärdenspiel ei-
dadbahn " zu finden . Aber die meisten , die heute
eine Fahrt in den Nahen Orient unternehmen
müssen (oder können !), legen wenig Wert darauf ,
mühsam die Visen von sieben Ländern zu erbit -
ten , deren Gebiet der Zug in zwei Tagen und
drei Nächten passiert , und die Kontrollen und
die Unberechenbarkeiten der Balkanvölker über
sich ergehen zu lassen .

So wählte auch ich lieber die bequeme tür -
kische Dampferverbindung , um Istanbul , mein
erstes Reiseziel , zu erreichen . Die ,, Istanbul " , ein
stattlicher 10 000 - t - Dampfer , macht alle drei Wo -
chen die Fahrt Istanbul - Marseille und zurück .
Ich steige erst in Neapel an Bord und sofort
umfängt mich vertrautes türkisches Leben . Es ist
immer wieder ein erregendes Erlebnis , wie sehr
alle Schiffe trotz größter internationaler techni -
scher Uebereinstimmungen das Gepräge ihres
Heimatlandes tragen .

Mit mir gehen viele Passagiere an Bord . Laut
gestikulierende Agenten der italienischen Vertre -
tungen rennen umher . Der Kapitän der „ Istan -
bul " drängt auf pünktliche Abfahrt seines Schif -
fes . Die Verladung der Güter wird aber noch
längere Zeit dauern . Neugierig sehen alle Passa -
giere den Manövern zu . Eine bunte Mischung
aus aller Welt , darunter ich , wie ein schneller
Blick in die ausliegende Liste zeigt , als einziger
Deutscher . Leise Tafelmusik aus dem Speisesaal
der ersten Klasse mischt sich mit dem Rufen und
Stampfen der eifrig arbeitenden Matrosen .

Während die 1. Klasse das übliche buntge -
mischte Bild der internationalen Gesellschaft bie -
tet , sieht es auf dem Vorderteil des Schiffes viel
einheitlicher aus . Es ist für die 3. Klasse reser -
viert , die zwar die meisten Passagiere , aber da -
für auch nach ungeschriebenen Gesetzen auf al -
len Schiffen der Welt den geringsten und schlech -
testen Platz zur Verfügung hat . Ein großes Son -

ner jungen Türkin , die eine spannende Geschichte
einem größeren Hörerkreis vorliest und sie erst
damit richtig lebendig gestaltet .

Auch ich werde immer wieder ins Gespräch
gezogen , denn Deutsche sind heute eine seltene
Erscheinung geworden . Um so mehr interessiert
aber überall die ,, deutsche Frage " . Immer wieder
werde ich gefragt . was ich während des Krieges
gemacht hätte , ob ich Soldat gewesen sei und wie
es heute bei uns in Deutschland aussieht . Wird
es mir zu anstrengend , die vielen Neugierigen
zu befriedigen , flüchte ich mich auf den Ausguck
zu dem Matrosen am Bug des Schiffes . Das
Meer ist wundervoll ruhig . Eine kühle Abend -
brise weht , während unser Schiff auf die Meer -
enge von Messina zusteuert . Aber natürlich in -
teressiert auch den Matrosen meine Person . Als
er mit zwei Glockenschlägen einen nahenden
Dampfer anzeigt , komme ich mit ihm ins Ge -
spräch . Nur daß ich Deutscher bin , will er abso -
lut nicht glauben , da ich im Gespräch einige
Wendungen gebrauche , die aus der östlichen Tür -
kei stammen . Und als er hört , daß mich meine
Reise nach Kleinasien führt , ist er gleich Feuer
und Flamme und bittet mich , ihn al ' s Diener
und Begleiter mitzunehmen . Er ist anscheinend
die gleichförmige Reise zwischen Istanbul und
Marseille satt und sehnt sich nach Veränderung .
Aber ich kann sie ihm leider nicht bieten .

Bei sinkender Nacht lockt der feuerspeiende
Stromboli alle Passagiere an Deck . Uns zu Eh -
ren läßt er mächtige Feuergarben in den Himmel
steigen und die Reisenden brechen in entzük -
kende Bravorufe aus . Ich stehe abseits und an -
dere Gefühle , Erinnerungen an vergangene flam -
mende Nächte steigen in mir auf . Möge die Welt
in Zukunft von ihnen bewahrt bleiben . Möge
sie es sich genug sein lassen an dem eindrucks -
vollen Schauspiel eines flammenden Kraters .

Nachrichten aus aller Welt
HEIDELBERG . Wie ein Sprecher der amerikani -

schen Militärregierung mitteilte , wurde dem Mit -
herausgeber der „ Rhein - Neckar - Zeitung " , Prof . Dr .
Agricola , die Lizenz entzogen , weil er seinen stän -
digen Wohnsitz nach Halle verlegt und seine Pflich -
ten als Verleger vernachlässigt habe .

MUNCHEN . Der seit einem Jahr von der bayeri -
schen Polizei gesuchte Landesvorsitzende der WAV
und ehemalige bayerische Säuberungsminister Al -
fred Loritz hatte am Donnerstag in der Landes -
geschäftsstelle seiner Partei eine halbstündige Be -
sprechung mit seinen Mitarbeitern .

FRANKFURT . Eine von einem amerikanischen
Verlag verbreitete Broschüre ,, Lebt Hitler noch ?"
war an einem Vormittag ausverkauft . Auf dem Um-
schlag befand sich ein Bild Hitlers - das erste , das
nach Kriegsende in Deutschland veröffentlicht wurde .

DÜSSELDORF . Seit Kriegsende fanden nach einer
Aufstellung des Ernährungsministeriums in Nord -
rhein - Westfalen rund 2000 Bau - , Land - und Forst -
arbeiter den Tod durch Minenexplosionen .

LONDON . Nach einer Meldung der „Daily Mail "
wurde dem Staatsdepartement der USA durch den
britischen Vertreter bei der ständigen Organisation
der Signatarstaaten des Brüsseler Pakts eine Bot -
schaft des britischen Außenministers Bevin über -
reicht , in der angefragt wurde , in welchem Zeit -
punkt Großbritannien im Kriegsfalle mit einer be -
waffneten Hilfe der USA für Westeuropa rechnen
könne .

LONDON , 15 Passagiere eines Flugzeugs der „Pan -
americain - airways " befinden sich seit Donnerstag -
abend im Sitzstreik auf dem Flugplatz von Shan -
non . Als der Flugzeugführer nach Meldung heftigerGegenwinde über dem Atlantik durch eine Zwi -
schenlandung auf dem irischen Flugplatz 15 Passa -
giere absetzen wollte , um eine Gewichtsvermin -
derung zu erreichen , weigerten sich die Fluggäste ,
die Maschine zu verlassen und verschlossen die
Türen .

Zwischen Würzburg und Java
Zum 30 . Todestag Dauthendeys am 4. September

K. H. Max D authendey ist einmal einer
der leuchtendsten Sterne im Dichtersternbild

der Geburtsgemeinschaft um Stefan George
gewesen . Und zwar steht er , 1867 geboren , auf
der Grenze zwischen der Dichtergruppe , die
zeitlich angeführt wird von dem 1868 gebore -
nen Stefan George (Rilke und Hofmanns - , ,Simplizissimus " anwünschen mochte .thal , geboren Mitte der 70er Jahre , sind in
ihr besonders klingende Namen ) und jener Ge -
burtsschicht der 60er Jahre , der Dehmel , Hart -
leben und Bierbaum angehören . So betritt
denn Dauthendey Anfang der 90er Jahre ge -
meinsam mit Rilke und George als Lyriker die
von einer wild gärenden Neuromantik gestal -

frau und , in der Kriegsinternierung auf Java ,
nach der unvergeßlichen Heimat . So wird im -
mer wieder der Romantiker und Ekstatiker ,

fernen Seelen und Räumen , zum Idylliker des
der sich berauscht am Traum von fremden ,

heimatlichen Getriebes , etwa des lieb gehalte -
nen Würzburgs , ja zum Bänkelsänger des All -
tags in volkstümlichen Hans - Sachs - oder Wil -
helm - Busch - Tönen , den man dem Münchner

Die Polarität von Würzburg und Java ergab
sich für Dauthendey schon aus Familienerbe
und Schicksal der Jugend . Er hat selbst sehr
reizvoll geschildert , wie den Vater seine Pio -
nierleidenschaft für die ersten Anfänge der
Photographie (Daguerreotypie ) und seine Wan-
derlust hinaustrieb nach Petersburg , wo er
sich mit einer jungen Rußlanddeutschen ver -
mählte , die er nach 20jährigem Petersburger
Aufenthalt nach Würzburg erst drei Jahre vor
der Geburt unseres Poeten heimführte . Aber
durch Familienbande und durch mancherlei
russische Lebensgewohnheiten blieb im Eltern -
haus die Verbindung zur östlichen Ferne leben -
dig . Die Familie des Vaters war übrigens nord -
deutsch , da sie aus der Harzlandschaft stammte .
Wie dem Vater in seiner Jugend in Petersburg
beinahe , so ist die Wanderlust dem Sohn in
seinem Alter tatsächlich zum Verhängnis ge -
worden . Vom Kriegsausbruch 1914 in Hinter -
indien überrascht , durfte Dauthendey , auf Java
in erbarmungsloser Tropensonne festgebannt ,
die vier Jahre lang ersehnte Heimkehr nicht
mehr erleben .

tete literarische Szene , mit der höchst künst -
lichen Sammlung ,,Ultra Violett " ( 1893 ) , die der
jugendlichen Ekstatik des der Landessprache
unkundigen , auf sich selbst zurückgetriebenen
Fremdlings im Pfarrhaus eines einsamen
schwedischen Dorfes entstammte . Freilich , wäh -
rend in ihrem Schaffensbeginn die beiden Al -
tersgenossen vom Rhein und vom Main , von
Bingen und Würzburg , George und Dauthen -
dey , in enger Werknachbarschaft , und zwar
nirgends anderswo als in den Blättern für
die Kunst " , stehen , führt auch Dauthendey sein
Wesen und Werk später ebenso weit weg von
George wie etwa Hofmannsthal oder Rilke .
Aber er bleibt geschichtlich hinter diesen allen
zurück , indem er auch in der Selbstfindung der
Reife einem impressionistischen Weltbild ver -
haftet bleibt , das in der sanguinisch erlebten

Weltfestlichkeit " der Natur - , will hier heißen : Manche wesentlichen Teile von Dauthendeys
Landschaftsmalerei und Liebeslyrik seiner Gesamtwerk gehören heute der Dichtungs -
höchsten Beseligungen gewiß ist ; während er geschichte an : etwa die Dramen , auch die auf
sich einerseits weltenbummlerisch der ganzen der Bühne erfolgreichen Spielereien einer
Breite der Erdoberfläche von Europa über Kaiserin " (Katharina I . von Rußland , 1910 ) .
Mexiko , Japan , Hinter - und Vorderindien ge - Das lyrische und erzählerische Werk liegt zwi -
staltend und genießend bemächtigt , sehnt er schen jenen Polen Würzburg und Java . Einer -
sich zugleich doch sehr im Gegensatz zu Ril - seits wird die weltweite Erscheinungsfülle derkes erhabener Heimatlosigkeit - heimelig - bie - Ferne in Landschaften wie Menschen beschwo -der und gefühlvoll , ja gefühlsselig nach den ren : besonders in der kurzen Erzählung
Toten der Kindheit . nach der geliebten Ehe - (Die acht Gesichter am Biwasee : Japan ) ; aber

-

MADRID . Zum ersten Male seit Bestehen des
Francoregimes wird die spanische Bevölkerung zu
einer Wahl , und zwar zu der der Gemeinderäte ,
aufgerufen . Offenbar soll durch diese Geste das
Verlangen jener Länder unterstützt werden , die
Spanien wieder in die Gemeinschaft der Nationen
aufnehmen möchten .

ATHEN . In Griechenland ist eine heftige Presse -
kampagne im Gange , bei der Großbritannien vorge -
worfen wird , Waffen und Munition an General
Markos geliefert , zu haben .

HELSINKI . Finnland hat sich bereit erklärt , die
deutschen Soldatengräber zu pflegen und sorgfältig
zu registrieren . Allerdings kann von finnischer Seite
keine Auskunft beschafft werden , was mit Gräbern
in dem an die Sowjetunion abgetretenen Gebiet
geschieht ,

MOSKAU . In einigen sowjetischen Ministerien er -
folgten Neubesetzungen . Es wurden neue stellver -
tretende Minister für Eisenbahn , Außenhandel , In -
neres , Finanzen , Schiffsbau und Verkehr ernannt .

WASHINGTON . Das amerikanische Verteidigungs -
ministerium prüft , wie der Ausschluß der Kommu -
nisten von der Truppenaushebung und dem frei -
willigen Heeresdienst ermöglicht werden kann .

WASHINGTON . Anläßlich des dritten Jahrestages
des Sieges über Japan erklärte Präsident Truman ,
er sei davon überzeugt , daß die Welt einen dauer -
haften Frieden finden werde .

NANKING . Der kommunistische Rundfunk gab
die Bildung , einer kommunistischen Einheitsregie -

Volksregierung für ganz China vorbereiten soll .

rung für Nordchina bekannt , die eine zukünftige

NANKING . Die chinesische Regierung hat das seit
1939 bestehende Luftfahrtabkommen mit der So -
wjetunion nicht erneuert . Damit erfolgt die Ein -
stellung der einzigen direkten Luftverkehrslinie , die
China mit der Sowjetunion verbindet .

auch etwa in der großen Versdichtung (Die
geflügelte Erde . Ein Lied der Liebe und der
Wunder um sieben Meere ) . Andererseits er -

fabulierfreudigen Vaters und in den eigenen
steht das vorige Jahrhundert im Leben des

Wanderjahren der 90er Jahre in höchst reiz -
voller Gestalt (Der Geist meines Vaters . Ge -
dankengut aus meinen Wanderjahren ) .

Aber womit Dauthendey vor allem fortleben
wird , das sind seine Gedichte . Da war er ein
lyrischer Musikant , dem die Eindrucksbilder
in reicher Ueberfülle zuströmten . Auch er
mußte Künstelei und Ueberschwang seiner An -
fänge erst überwinden . Aber später finden sich
Gebilde , die es wert sind , dem ewigen Schatz
deutscher Lyrik eingeordnet zu werden . Sinn -
liche , bildhafte Anschaulichkeit , eine gewisse
spielerische gedankliche Grazie , aber auch see -
lische Zartheit vereinigen sich in Dauthendeys
Gedichten , zu deren schönsten wir sein , ,Laẞ
mich in deinem stillen Auge . . . " zählen dürfen .

Laß mich in deinem stillen Auge ruhen ,
Dein Auge ist der stillste Fleck auf Erden .
Es liegt sich gut in deinem dunkeln Blick ,
Dein Blick ist gütig wie der weiche Abend .
Vom dunkeln Horizont der Erde

Ist nur ein Schritt hinüber in den Himmel ,
In deinem Auge endet meine Erde .

Zeitgenössische Musik in Pyrmont
Im Monat August vermittelten während der In -

ternationalen Musikwochen in Bad Pyrmont deutsche
und ausländische Dirigenten und Solisten mit der
Nordwestdeutschen Philharmonie neben Werken
der Klassik und Romantik bezeichnende Proben aus
dem zeitgenössischen Schaffen .

Den Reigen der Sinfoniekonzerte begann der
amerikanische Schweizer Walter Ducloux mit
der vitalen und elastischen Wiedergabe von Stra -
winskys „Feuervogel " und Debussys „Meer " , dem er
die Erstaufführung der Suite „Der unglaubliche

ließ , ein Ballett , dessen hemdsärmeliger Witz bia
Flötist " von dem Amerikaner Walter Piston folgen

zur rasselnden Mordsgaudi mit Zirkuslärm reicht .
Ernest Bour , der Chefdirigent von Radio Paris ,

brachte zwei Franzosen in großartiger Gespannt -

4. September 1948

Der Fall Schacht

STUTTGART . Dr . Schacht , der am Don -
nerstagnachmittag aus dem Internierungslager
Ludwigsburg entlassen worden ist , erklärte ,
daß er sich zunächst zu seiner Familie in die

britische Zone begeben wolle . Anschließend
werde er sich in den Bergen von den Strapa -
zen seiner Haft erholen . , , Ich habe nicht vor " ,
so erklärte Schacht , ,, auch nur das geringste
zu arbeiten , bevor ich mich nicht ganz über
die Verhältnisse auf Grund der statistischen
und wirtschaftlichen Unterlagen orientiert
habe . "

Noch selten hat das Urteil einer Spruchkam -
mer so heftigen Widerspruch hervorgerufen
wie das gegen den ehemaligen Reichsbankprä -
sidenten und Wirtschaftsminister . Auch Ver -
treter der amerikanischen Militärregierung
äußerten zunächst ihre Bedenken wegen des
Freispruchs . Doch haben die Amerikaner ge -
gen die Entlassung Schachts keine Einwen -
dung erhoben , obwohl sie sich seinerzeit die
Entscheidung über seine Internierung vorbe -
halten hatten . Das Befreiungsministerium wird
nun zunächst das Urteil nach Eingang der
schriftlichen Begründung überprüfen , doch ist
kaum anzunehmen , daß es zu einer Aufhebung
der Entscheidung kommt .

Die KPD und die SPD haben sehr entschie -
den gegen das Spruchkammerurteil Stellung
genommen . Der Landesvorsitzende der CDU
dagegen , Minister a . D. Josef André , er -
klärte , daß er sich hinter das Urteil der
Spruchkammer stelle , da in der Verhandlung
alle Einzelheiten überprüft worden seien und
das öffentliche Interesse die Beachtung der
Spruchkammerurteile verlange . Seiner Mei -
nung nach wäre es allerdings besser gewesen ,
wenn man Schacht nach seinem Freispruch im
Nürnberger Kriegsverbrecherprozeß erst gar
nicht verhaftet hätte . Der Landesausschuß der
VVN Württemberg - Baden erklärte , der Frei -
spruch Schachts beweise , daß man ein politi -
sches Vergehen nicht allein mit juristischen
Mitteln bereinigen könne .

Ein politisches Verbrechen werde nicht durch
eine spätere gute Tat aus der Welt geschafft .
Wenn die Berufungskammer den Argumenten
Schachts Glauben geschenkt habe , so sei darin
eine politische Instinktlosigkeit zu sehen .

Noch schärfer urteilt die Berliner Presse .
Der , ,Telegraf " vertritt die Meinung , daß ein
bereits stark diskreditiertes Spruchkammer -
verfahren den Todesstoß erhalten habe . Es
wäre ein tragisches Symptom für die Unreife
des deutschen Volkes , wenn die Revision die -
ses Urteils lediglich einer späteren Geschichts -
schreibung überlassen wird . Der Tagesspie -
gel " schreibt , es scheine fast , als ob Promi -
nenz im Entnazifizierungsverfahren heutzu -
tage als Entlastungsgrund gelte . Die Entnazi -
fizierung diene nicht mehr der Säuberung des
öffentlichen Lebens , sondern der Rehabilitie -
rung prominenter Nationalsozialisten . Die ein -
zige Konsequenz , die sich noch ziehen lasse ,
sei , daß endlich Schluß gemacht werde mit
dem verfahrenen Vorgehen bei der Entnazi -
fizierung .

Schdanow beigesetzt

MOSKAU . Bei dem Staatsbegräbnis für den
verstorbenen Sekretär der Kommunistischen
Partei , Andrej S chdanow , am ver -
gangenen Mittwoch zogen etwa 1½ Millionen
Menschen an dem Katafalk , auf dem der
Leichnam aufgebahrt war , vorbei . Mitglie -
der des Zentralkomitees trugen den Sarg
auf den Roten Platz . Nach einer Trauerkund -
gebung , in deren Verlauf u . a . auch Außen -
minister Molotow das Wort ergriff , wurde
der Sarg im Lenin - Mausoleum auf dem Ro -
ten Platz beigesetzt . Das diplomatische Korps
nahm an dem Staatsakt teil . Der Botschafter '
der USA , Bedell Smith , allerdings war nicht
anwesend .

An der Totenwache in der Nacht vor der
Beisetzung hat sich neben anderen Mitglie -
dern des Politbüros auch Generalissimus
Stalin beteiligt .
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heit : die Suite in F von Roussel , ein frisches , etwas
geräuschvolles Stück der gemäßigten Moderne ; so -
dann die 3. Sinfonie von Rivier , die bezwingend
echte Kammermusik eines Mannes von persönlich -
ster Handschrift .

Drei Engländer vermittelten Arbeiten ihrer Lands -
leute . Die vorzügliche Sopranistin Emelie Hooke
sang den sehr geistigen und expressiven Rimbaud -
Zyklus „Les Illuminations " von Britten . Der Cellist
Wykeham - George spielte das recht verblaßte Elgar -
Konzert

Wolfgang Fortner stellte als Uraufführung die
erste Sinfonie seines Schülers , des 22jährigen hoch -
begabten Hans Werner Henze heraus .

Als zweite Uraufführung gab es zum Tanzspiel
der von Trude Pohl geleiteten Folkwang - Gruppe
„Das Gespenst von Canterville " (nach Wilde) von
Peter Evers : eine einfallsreiche , rhythmisch
aparte , lyrisch ergiebige , intelligente Gebrauchsmu -sik . Dr . Günter Schab

Kulturelle Nachrichten

Dank den Bemühungen des Direktors des anthro -
pologischen Institutes der Universität Kiel , Prof .
Dr . Weinert , ist die alte Deutsche Anthropologische
Gesellschaft unter dessen Leitung wieder ins Leben
gerufen worden und wird vom 14. bis 17. September
in Weinheim ihre erste Tagung abhalten . Prof . Dr .
R. R. Schmidt , der Gründer und vorbildliche Aus -

gestalter des urgeschichtlichen Institutes der Uni -
versität Tübingen und der Organisator der urge -
schichtlichen Erforschung des Federseegebietes in
Oberschwaben , wird über die Geschichte der Deut -
schen Anthropologischen Gesellschaft seit Rudolf
Virchow sprechen .

-

In der vergangenen Woche wurde vor amerika -
nischen Hochschullehrern , die in Tübingen zu Gast
waren , deutschen Wissenschaftlern und Schauspie -
lern von Studenten des Leibniz - Kollegs Paul Ohle -
meyers Drama ,,Odilo der Mensch " aufgeführt . Die
sechs Personen des Stückes fünf junge Männer
und eine Frau suchen in ihren Gesprächen die
Fragwürdigkeit der menschlichen Existenz in un -
serer Gegenwart zu durchdringen . Sie sind Gefan -
gene der Macht und stürzen ins Chaos , weil sie als
bloß funktionierende Menschenwesen ihre Seele
verloren haben . Nur Eva , die einzige Frau neben
diesen typisierten Männern überwindet die Krise ,
weil sie Liebe , Wahrheit und Demut in sich trägt .

A. P.
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Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

Der Fischer und das Mädchen
Von Hans Otto Weißer

Aus den Zeiten strömt der Fluß , in die Zei -
Den strömt er zurück . Vielleicht vor Millionen
Jahren schon gurgelte er hier vorbei , schob
Kies und Sand vor sich her , plätscherte sanft
im Sommer , wenn die Schwalben über seine
Wasser hinschossen , lärmte fast tosend m
Frühling , wenn Schnee und Eis in den Bergen
zerschmolzen . Hechte , Karpfen und schim -
mernde Weißlinge schwimmen noch heute in
thm . Fischer stehen an den Ufern und angein
nach seiner kalten Brut . Nicht immer hängen
die großen Exemplare am Haken , manchmal
zappelt an dem gefährlichen Eisernen

Erscheint jeden Samstag

ten längst eingepackt und waren in der Däm -
merung heimwärts gezogen .

Leben herrschte nur noch in den Strudeln ,
dort , wo der Mann , der einzige Fischer in der

fiel die List auf den Fischer wieder zurück , Runde , weiterhin stand , um mit List einen
freilich in einer furchtbaren Form . Fang zu tun . In diese Strudel blickte das

Mädchen . Es wußte , wer darin verschwand ,
der ersann keine List mehr auf dieser Welt .
Nicht einmal dieser Mann mit den starken
Armen und mit der großen Ruhe .

Eine Spanne später saß das Mädchen wieder
im Gras der Uferböschung . Es weinte still vor
sich hin , doch der Mann sah nur immer starr
auf den Schwimmer , der um gurgelnde Was -
ser trieb , denn hier herum strudelten gefähr -liche Ströme im Wirbel . Aber in einer Pause ,
Köder angebracht werden müssen , in so einer
die bei Fischern immer eintritt , wenn neue

Pause fragte der Mann nach dem Termin , nach
dem freudigen Ereignis , wie er voller Hohn

sich ausdrückte und wobei er ein hinterhältiges
Kroppzeug , junge Fischlein , liebliche , glän - Lächeln zeigte . Dann wieder lag er dem An-

nur

zende Wichte , die vom Haken genommen

ten gleitet er zurück . Unsichtbar blaut ferndas Meer , in welches der Fluß zu kommen

In die Ewigkeit fließt der Fluß , in die Zei -

seit Millionen Jahren Eile hat . Unter Sand
und neben treibendem Holz hat er schon
manche Leiche mitgeführt ; es geht bei ihm so

nebenbei . Und im Meer suchen sie keine Lei -
chen , weil das Meer das Seinige behält . Dar -
um würde nach dem Mann kaum jemand ge -

werden und wieder in die Flut zurückfallen . geln ob , gespannt , aufmerksam , und der Flu
fragt haben , nach dem Verbleib seines Kör -

Wie es überhaupt im Leben nicht selten ge -
schieht , daß Angeln in anderer Absicht aus -
geworfen werden ; und an ihnen baumelt oft

nichts Vorgesehenes , nichts Uebliches , etwa
ein Mädchen .

Viele Männer stehen am Strom der Zeit und
angeln , die guten Fänge kommen in den Korb
und werden heimgebracht . Hier aber stand
ein wirklicher Fischer am Strom , und er warf

die Angel nicht symbolhaft , um in Gleichnis -
Ben zu handeln , sondern er war einer gleich
dem Petrus , der Fische fing im See Geneza -

reth . Diesem Fischer an dem Flusse stand der
Sinn nach mächtigen Hechten , nach respek -
tablen Karpfen . Aber der Fluß behielt dieses
Mal seine Befloßten . Und dennoch geschah es ,
daß dem Fischer gegen Abend etwas an den

Haken kam , freilich nichts Schuppiges , Kaltes ,
vielmehr ein Mädchen , ein liebliches , junges ,
warmes .

Einen einfachen Köder hatte der Mann an
den Haken gebunden , nichts Besonderes , kaum
der Rede wert . Einen frisch - fröhlichen Abend -
gruß , ein Lächeln , das einladend wirken
wollte , eine galante Verbeugung , wie sie an
Fischern ungewohnt ist , und schon zappelte

Erwartung und neugieriger Frage . Ja , er angle
das Fischlein , nicht in Todesnot , vielmehr in

hier regelmäßig , manchmal mit Petri Heil, und
manchmal ohne jeden Fang . Aber darauf
komme es ja nicht an . Nur die Spannungen
seien wesentlich , das Fieber des Anglers , die

Kaltblut des Stromes zu überlisten . Ja , das sei
Art der Geschicklichkeit und die Kunst , das

gar keine Frage , an Listigkeit fehle es ihm
nicht und das Fräulein werde vielleicht noch
Proben davon sehen , unverbindlich , unter der
Hand gleichsam .

An diesem Punkt hätte das Mädchen , ,Gute
Nacht " sagen müssen . Weil aber der Abend
weich auf den Fluß herniederschwebte und
listige Fischersleute noch kaum einen Um -
gang mit dem jungen Mädchen gepflogen hat -
ten , blieb es an der Uferböschung sitzen und
sah auf den Mann , der wie eine Säule am
Wasser stand , aufmerksam und kraftvoll , und
es dachte sich , in solchen Armen müsse man
wohl aufgehoben sein .

Die List des Fischers war diesmal stärker
als die Einsicht des Mädchens . Wohl waren
seine Arme stark und sein Mund wild und
eine Geborgenheit strahlte von ihm ab wie
von den hüpfenden Wellen die Strahlen der

Abendsonne . Noch manches Mal ließ das junge
Geschöpf sich dieses Erleben schenken , an
manchen Abenden , wenn es voller Zärtlichkeit
hinter den Mann trat , ganz leise , noch leiser
als die Wellen rauschen konnten , und sie hielt
Ihm die Augen zu und fragte : , ,Wer ist da ? "
Und der Mann sagte dann : ,,Du !"
legte die Angel nieder und koste ihr Gesicht .
Und einmal meinte er , sehr gelassen und wie
in einer Art von Besorgnis : , ,Nun komm nicht
immer hierher , warte mal zwei oder drei
Tage ." Aber am andern Tag sagte er : ,, Bleib
doch endlich weg , keinen einzigen Fisch bringe
ich mehr nach Haus !"

- und er

zog vorbei , und tausend Mücken geigten über
den Strudeln . Hie und da sprang ein Fisch
wie vor Wollust aus dem Wasser , so daß er

völlig sichtbar wurde .

Endlich zog der Mann die Schnur ein , wie in

einem erlösenden Entschluß . Er lächelte plötz -
lich froh , etwa so , wie wenn ein gewichtiger
Hecht sich festgebissen hätte . Es hing jedoch
kein Hecht am Haken , vielmehr sagte der

Mann hinter sich zur Böschung hin : , ,Jetzt
wird bald ausgefischt sein , morgen reise ich
fort , vielleicht für lange Zeit . " Dann warf er

die Angel erneut aus , fast feierlich , äußerst
sorgfältig , voller Ruhe und Vorsicht . Auch das
Mädchen war verändert , es weinte nicht mehr .
Es saß nur und schaute auf den Fluß , auf das
Kräuseln und Ziehen der Wasser , auf den

Wald gegenüber , wo auf Ufersteinen Krähen
um einen Fisch stritten , den Angler liegen ge -
lassen hatten . Alle Fischer in der Gegend hat -

-

pers . Vielleicht hatte er nicht einmal eine
Frau , die jetzt vergeblich mit den Kindern
auf ihn wartete . Wenn nicht die Angelrute aus
gelbem Bambus halb im Wasser gelegen hätte ,
der Mann so würde es geheißen haben
der Mann müßte sich in bloße Luft aufgelöst
haben . So aber lauerte ein Mensch mit einer
verzinkten Kennmarke am Fluß und warf
listigerweise seine Angel aus , an der nach
kurzer Zeit das Mädchen hing , schlaff und
gleichgültig , fügsam und tränenbedeckt . Es
hat dem Mann in den Strudel in seinem ver -
späteten Entschluß nicht nachfolgen können ,
es hat sich nicht selber überlisten und jenen
Augenblick finden können , den Bereuende
brauchen , um sich zu richten . Es kehrte dahin
zurück , von wannen es gekommen , ehe es
dem Fischer an die Angel gegangen war , in
die Einsamkeit , in die Leere . Dieses Mal in
die Einsamkeit einer Gefängniszelle .

Zwiespältiges Irland
Von Alfred Kurt

In dem Augenblick , in dem sich die Maschine

fühlt man sich wie von einer gütigen Handvom Rasen des Flughafens in Glasgow abhebt ,

herausgehoben aus einer müden Welt . Mit ei -
nem Gefühl unendlicher Lust steigt das Ich
heraus aus der Hülle . Die Oede Schottlands ,
die trostlose Großstadt versinkt . Kurze Au -
genblicke der Ueberschau auf Wiesen , Aecker ,
Wege , Häuser , dann umgaukeln Nebelfahnen
das Flugzeug . Nur selten wird die Wolken -
hülle brüchig und läßt tief unten das un -
ruhige Graugrün der sonnenlosen Meeresflä -
che erscheinen . Dann wieder preßt sich das
weiße Nichts an die Scheiben .

$

Land ! Wie Flecken welken Mooses , von ein
paar Steinkrümelchen besät , sieht der Strand
aus , zu dem wir uns hinabneigen das erste
Stück irischen Bodens . Belfast . Strömender
Regen wäscht die langen Vorortstraßen . Stra -
Ben mit schreienden Plakaten , öde Mietskaser -
nenviertel , hinter Zäunen aufragende Kräne . Es
ist , als wäre ich nach Glasgow zurückgekehrt .

Doch ist man erst einmal der Großstadt
entrückt , so erscheint die Landschaft in fri -
schem Grün . Immer ist das Land in perlende
Feuchte gehüllt . Villen stehen in prangenden
Gärten . Dann öffnen sich Wiesen , Wiesen ,
Wiesen . Aus dem fruchtbaren Lehmboden
schießt das Grün ; auf den Weiden stehen die
Herden . Zwischen den Wiesen und Bäumen
zahllose Seen . Diese , , Loughs " liegen wie helle
Inseln in den weiten grünenden Wogen .

Es ist , als ob das Grün über die ganze Land -
schaft , ja selbst über das darüber ruhende
Firmament eine Hülle von beruhigender Har -
monie ausbreite . Wer die Ueppigkeit der iri -
schen Vegetation geschaut hat , dem müssen
die Alpenmatten dürftig und die Triften Meck -
lenburgs mager erscheinen . Jeder Grashalm ,
jeder Rotdornbusch , jeder Apfelbaum übt
durch die strotzende Fülle seines Wuchses eine

geradezu magische Kraft auf das Auge aus .

Die Schöpfung ist hier noch in einem ur -

sprünglicheren Zustand , wo man alles Wer -
den als einen Ausbruch des Urgrunds erfühlt .

$

Die Sache war die , daß dieses Fischlein nicht

in den Korb kam , um heimgetragen zu wer -
den . Es wurde gleichsam wieder zurück in
sein Element gegeben , aus dem es gekommen ,
in eine unbestimmte Einsamkeit mit einem So geschlossen die Form dieser Insel ist , so

kleinen Zimmer in einer öden Mansarde . Der zerspalten ist alles , was sich innerhalb ihrer
Mann hatte übrigens nie danach gefragt . Weil Grenzen abspielt . Hier gibt es nichts Bestän -

nun aber nach den Gesetzen das Angeln ir - diges . So wie sich das Kronland Ulster und

genwie amtlich und beglaubigt vor sich gehen der freie Staat Eire politisch gegenüberste -
wenigstens hierzulande und nicht hen und doch gleichzeitig zusammenstreben

jeder nach jedem eine Angel auswerfen darf , so geht ein Riß durch alles Lebendige in die -
muß -

Italienfahrt
Von Artur Roßmann

Das äußerliche Bild der italienischen Wirt - Im politischen Leben spürt man den Ab -

schaft , das sich dem Fremden darbietet , ist stand , den der Italiener der Vergangenheit
erfreulich . Der Deutsche , der nach diesem gegenüber gewonnen hat . Er erlaubt ihm eine

Kriege die Grenze überschreitet , wird dadurch sachlichere Bestandsaufnahme und gibt ihm

schon angenehm berührt , daß er in einem be - einen objektiveren Maßstab in die Hand . Eine

quemen Zuge reisen kann , dessen Glasfenster freiere Betrachtungsweise kommt dabei zu -

ihm die Aussicht auf die Landschaft gestat - stande , die sich vor allem auch auf dem pu -

ten , auf die Reisfelder der Poebene oder auf blizistischen Gebiete äußert . Verteidigungen
die schroffen Felsen der ligurischen Küste . und Anklagen , die auf das verflossene Regime
Glänzender noch stellt sich das Bild in den bezogen sind , stehen nebeneinander . Erin -

Städten dar . Taxen warten am Bahnhof , in nerungen werden veröffentlicht . So etwa be -

schneller Folge eilen moderne Straßenbahnen richtet die Frau Mussolinis , die heute auf

vorbei , unter denen viele Neukonstruktionen Capri lebt , in einer Zeitung von den Erlebnis -

aus den letzten Jahren zu finden sind . Fast sen , die sie mit ihrem Manne hatte .

lautlos kommen die elektrischen Autobusse
an und fahren nach einem Aufenthalt von we -

nigen Sekunden wieder ab . Am Abend leuch -
ten , wenn die Dunkelheit hereinbricht , die
Lichtreklamen auf . Ein reizvoller Anblick er -
öffnet sich dem , der etwa vor dem Dome in

Mailand steht und die gegenüberliegende Häu -
serfront betrachtet , die mit Leuchtschrift über -
deckt ist : ein bunter Wechsel von Farben und
Lichtern und deren Widerschein auf den Stra -
Con und den Gesichtern der Menschen .

Uns Deutschen gegenüber ist man in Italien

erstaunlich objektiv , um nicht zu sagen freund -
lich eingestellt . Gewiß , es findet sich noch
manche versteckte und offene Anspielung auf

das , was gewesen ist . Aber es sind dann meist
Hinweise , die berechtigt sind . Ihnen gegen -
über steht die Bereitschaft , mit Deutschland in
normale Beziehungen einzutreten , steht auch
die Kritik an dem gegenwärtigen Status

Deutschlands , die vor den Alliierten nicht
haltmacht .

sem Lande , und alles Neue entsteht aus dem

Wunden zu schließen . Die alte keltische Be-
elementaren Drang heraus , die Spalten und

völkerung wurde einst durchsetzt mit gewalt -
sam ausgesiedelten Einwanderern aus Eng -
land ; wenige wohlhabende Grundbesitzer tru -

gen Schuld am Elend armer Häusler ; einmal
fanden die Besitzlosen in Parnell einen
Vorkämpfer , der sogar den mächtigen Glad
stone dafür gewann , den Iren ihr Recht zu
geben ; doch nahe am Ziel scheiterte das Werk
an der gespaltenen Seele des Führers . Infolge
seiner Weltabgelegenheit war Irland im frü -
hen Mittelalter ein günstiger Boden für eine er -
staunliche Gelehrsamkeit , Ausgangspunkt der
christlichen Mission nach Mitteleuropa
heute ist das zutiefst religiöse Volk in zwei
feindliche Konfessionen getrennt . Die Natur
kargt nicht mit Schätzen ; die Geschichte die
ses Landes aber weiß von grausigen Hungers -
nöten und blutigen Greueln .

Hat der Engländer für den Nebenmenschen
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Im Nebel ruhet noch die Welt ,
Noch träumen Wald und Wiesen :

Bald siehst du , wenn der Schleier fällt ,
Den blauen Himmel unverstellt ,

Herbstkräftig die gedämpfte Welt

In warmem Golde fließen .

Eduard Mörike

eine zurückhaltende Höflichkeit , so ist dem
Irländer eine natürliche Freundlichkeit eigen .
Dieses Allesverstehenkönnen , das natürlich
eine gewisse Bindungslosigkeit bedeutet
Bernard Shaw ist darin typischer Ire - , hat
dieses Volk in den Ruf der Falschheit gebracht .
In Wahrheit steckt auch dahinter wieder ein

viel tieferer seelischer Gehalt . Wir sind alle

Kinder Gottes , ob Iren oder Franzosen oder

Deutsche oder Engländer , ob Protestanten
oder Katholiken , ob Diener oder Könige " ,
sagte ein Ire zu mir . Es war ein Sonntagvor -
mittag , und selten habe ich ein Bekenntnis
gehört , das so aus dem Herzen kam .

99

An der Bai von Belfast erhebt sich , auf drei

Seiten vom Wasser bespült , das graue Schloß
Carrickfergus . Dieses normännische Boll -
werk aus dem 12. Jahrhundert hat manche

Wechselfälle des Schicksals gesehen . Der land -
lose König Johann residierte darin ; es diente
den Aufrührern zur Zeit Karls I . zur Festung ;

es sah die Landung Wilhelms III . Im Jahre

1760 wurde die Festung von den Franzosen

belagert und eingenommen . Aber noch immer
steht der Steinkoloẞ ungebeugt im wehenden
Wind über der See .

*

Nichts in Irland ist unbeständiger und ge -

waltsamer als die Witterung . Ein einziger Tag

kann ein regelrechtes Chaos von Wetterum -

schlägen bringen . Und gleicht nicht das Ge -

der Natur ? Sinnliches Aufgehen in den Freu -
müt des Iren diesem sprunghaften Wandel

den des Augenblicks steckt ebenso im kelti -
schen Blut wie wehmütiges Schwelgen im
Schmerz . Thomas Moores Lied von „, Des

Sommers letzte Rose " ist aus der Seele des iri -
schen Menschen gesungen . Die Spannungen

ringen nach Gestaltung ; es ist erstaunlich , wie
viele schlichte Iren künstlerisch , und zwar

schöpferisch begabt sind .

Irland steht an der Grenze des europäischen

Raumes . Es ist , als ob die Menschen auf die -
sem Eiland so vertrauensvoll im großen Sein

lebten , daß es ihnen gleichgültig ist , was das
Geschick mit ihnen anfängt . Dort , vor jenem
Schloß Carrickfergus , kam es mir ins Be -

wußtsein , daß es hier eigentlich keine Zeit

mehr gibt . Nirgends konnte ich die Prägung
eines bestimmten Jahrhunderts gewahren . Nu
das dunkle Band des Meeres trennt das Land

von der blauen Unendlichkeit !

Grafentochter und Schustergesell
Von Josef Winckler

Auf dem Lohberg wohnte vor vielen Jah -

ren ein Graf , der zahlreiche prächtige Wein -
güter besaß . Aber er hatte eine häßliche Toch
ter , Brigitta mit Namen , mit einem Buckel
und mit nur einem Auge , denn das andere
Auge hatte ein Rab ' dem Kind in der Wiege
schon ausgehackt . Der Graf selber war dick
wie ein Mostbottich . Er hielt ' s in allem mit
dem guten Spruch : , ,Laẞ Michel die Weinbutte
tragen und nicht Galle " worunter zu ver -
stehen ist , daß am Michaelstag mit der Lese
zu beginnen sei (am 29 . September ) und nicht
erst am Gallustag ( 16. Oktober ) . . ., das heißt :
er tat alles klug zum richtigen Glockenschlag
und war am End der reichste Mann im Land
geworden .

Desto ärgeres Leid lag auf Brigitten . Man
nannte sie rundum im Lande die , ,Weinberg -
geiẞ " . Brigitta schnitt dieser Hohn ins Herz .
Sie saẞ scheu auf ihrer Ofenbank . Was nutz -
ten ihr Reichtum und behagliche Laune des
Vaters , was sagten ihr die geschmorten Tur -
teln und Pfannküchelchen mit gezuckerten
Himbeeren , was bedeuteten ihr rund ums

Schloß die schönen Wolkenbilder ? Musik und
Festlichkeit gab es nie für sie , kein Plaudern
und Lachen am Tor , kein Hüpfen über die
Wiese . Vom Bodensee bis zum Nordmeer war
niemand so trostlos wie sie und ihr liebelee -

res , einsames Herz .

-

Eines Tages reiste sie mit dem Vater den
Neckar hinunter . Sie kamen in eine Klein -

stadt mit spitzgiebeligen Fachwerkhäusern um
den Markt . Dort saß im Erker ein Schuster -
geselle und pfiff zu seinem Handwerk . Bri -
gitta hatte den hohen Absatz ihres Safran -
schuhs abgetreten und schickte ihn zum Gesel -
len , ob er ihn befestigen könne ? Der Schuster -
geselle drehte den zierlichen Absatz wie einen
gefangenen Schmetterling ein paarmal herum
und meinte kopfschüttelnd : , ,Dies Ding kann
man weder mit dem Pfriem nähen noch mit

man könnte ihn nurHolzstiften hämmern
leimen , und leimen tu ich nicht !"

Die Zofe berichtete nun Brigitta den Befund ,

und das schüchterne Fräulein zog den Schuh
aus und sandte ihn mit einem Golddukaten in

die Werkstatt , denn sie verging vor Scham ,
jetzt auch noch hinken zu müssen ! Der Ge -
selle begab sich an die Arbeit , aber der zier -
liche Absatz spottete des Zwirns und der Ahle .

Der Schuster befürchtete , ihn zu zerbrechen ,

und die Zofe bestellte dies . Da schickte das
Fräulein ein Fläschlein St . Jakob aus Vaters
wohlgefüllter Reiseweinkiste , und der Geselle
setzte sich mutiger an die Arbeit . Doch aber -
mals versagte er und ließ dies bestellen . Da

nahm Brigitta ein Fläschlein Pfaffenmilch

und schickte es , Schuh und Absatz , Gold
dukaten und St . - Jakobs - Wein hinterdrein .

Der Geselle genehmigte sich auch die Pfaf
fenmilch und fühlte das Absätzlein bereits
dick und fest in der Faust , wollte zuschlagen

aber eine so vornehme Dame durfte er
doch um Himmelswillen nicht schädigen , und
so ließ er bestellen : bei allen Heiligen , es
ginge wirklich nicht ! Da schickte Brigitta ein
Fläschlein Katzenriesling Schuh und Absatz ,
Golddukaten und St . - Jakobs - Wein und Pfaf -
fenmilch hinterdrein , und der Geselle nahm
abermals einen tüchtigen Schluck , klemmte
plötzlich das Schühlein , als sei' s der Leder -
schuh der Viehmagd , mit dem Knieriemen ge -
waltig zwischen die Beine , hielt unversehens
einen riesengroßen , schweren Absatz drauf
und nagelte mit vier Schlägen ihn pardauz !
fest dran . Und war erstaunt , wie leicht es
ging . Und faßte es nicht mehr , warum er ge -
zögert hatte , und fühlte himmlische Courage
und schritt im Triumph mit dem Stiefelett -
chen quer über den Markt ins Gasthaus und
gleich die Wendeltreppe empor , wo Brigitta
beim dröhnenden Pochen an die Tür wie eine
Weidenrute erbebte , als der Geselle mit Don -
nerschritt mitten ins Zimmer brach .

,,Holdseligste Prinzessin " , rief er , ,, da ist
der Schuh !" Und sah sie mit so verklärten
Blicken an , daß Brigitta schauderte . So hatte
noch niemand sie angeschaut . , ,Darf ich be -
hilflich sein ?" lachte der Geselle , kniete schon
vor ihr , griff ihr mageres Beinchen . , ,Welch
herrlicher Fuß " , rief der Geselle , küẞte ihn
und legte zärtlich das Stiefelchen ihr an .

Brigitta war so verwirrt , daß sie stotterte :

Aber ich hab ' doch einen Buckel !" Der Geselle
rief strahlend : „ Der steht dir ganz wunder -
voll !" Hilflos vor Verwirrung stammelte Bri -
gitta : „ Aber ich hab ' doch nur ein Auge !"
Der Geselle nahm fest ihr Kinn zwischen

Daumen und Zeigefinger , drehte ihr Gesicht -

chen hin und her und rief bewundernd : „ Ich
ich seh ' zwei Augen ,sehe zwei Augen

himmlisch süße Augen !" Da sank das Fräu -

lein wie aus böser Verwünschung glückselig
schluchzend in seine ausgebreiteten Arme .

-

Der Vater erkannte die rechte Stunde , öff -

nete schnell seinen Beutel und sagte : , ,Will -
kommen als Eidam , mein Sohn !" Und jeden
Tag setzte die kluge Brigitta ein Fläschchen
St . Jakob , ein Fläschchen Pfaffenmilch , ein
Fläschlein Katzenriesling ihrem Mann auf
den Tisch und er sah bis an sein gesegnetes
Ende in ihr die Schönste von allen .
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I Irsins reckte sied träge in ihrem Seit. Ls
^ wsr also Morgen und diese Insekt , dis erst
kein Lncle zu nehmen sckisn , vorbei . Ilm
drei Ilbr , bevor sie müde und bis ins Mark
clurckkroren unter ibrs Decke scklüptte, hatte
sie mit unendlicker Vorsicbt , um ibrs Mit¬
bewohner nickt zu wecken , dis Rolläden gs-
scklossen . Vergebens bstts sie versuckt, durch
Aussperren des nstürlicksn Sicktes den Mor¬
gen zu betrügen, sn dem sie scklsken könnte,
trsumios und tist wie ein Lind , nsckdsm
Arbeit und quälende Sorge ikr den gröütsn
Teil ibrer Lacktrubs gersubt. Immer, wenn
sie endlick dis Lichter iösckts , stürmte dss
Bswuütsein der trostlosen Unsicherheit ibrer
Lxistenz über sie bsr und erkielt sie in ei¬
ner dumpten Wachheit , in der dss Ounksl
ikres jetzigen Lebens seine Lckstten ver¬
tierte und sick mit bsrtsn , sckart umrisss-
nen Lonturen gegen dis lickte Hells des
Sestern sbkob.

OrsuLen aut der Lckwslls lsg ein Briet.
Von wem mockte er sein ? Lis spürte keiner¬
lei Lrwartung, nickt einmsl Lsugisrds , visl-
Isickt ein wenig Lngst. Lrüksr bstts sie
Briete In grober Tabl sus sllsr Herren Län¬
der erkalten, Briete, dis sick wie trsundlicks
Brücken von Iller zu Iller spannten, und dis
sie mit herzlichem Liier besntwortst bstts .
Heute bätts sie nickt gewuüt , welcks Ln-
sckrikt sie suk diese Briete setzen sollte . Oer
Lrisg bstts dis Brücken verstört, dis Msn -
scken sussinsndergerisssn und sie selbst mit
lbrem einzigen Linde wie Strandgut sn dis
Orenzsn der slten Leimst gespült , bis sie
sick ibr willig geöttnet hatten. Lslb be¬
täubt von den Zckicksalsscklägsn , dis sie er¬
litten, wsr sie vom slten Schauplatz ikres
Lebens sbgetreten wie sine Mime, binter
dem der eiserne Vorksng teilt . Sie bstts
nismsndsn bensckricktigsn, keinen Verbin¬
dungsweg vsrsbrsdsn können, sie wsr ein -
tsck gsgsngsn, und ikr Lntsckluü trennte
dss Oewessne vom Leutigen mit der end¬
gültigen Orausamksit eines scksrlsn Liebes.

Lock immer lsg der Briet suk der Schwelle .
Oer letzte wsr von der Bank gekommen , und
sie wuüte seine wenigen Teilen suswendig:
„Wir teilen Iknsn köklick mit, daü wir zur
Osckung Ibrer Vsrbindlickkeiten genötigt
sind , Ikr letztes Wertpapier zu vsrksuksn.Lack Lbzug der Steuer und unserer Provi¬
sion bleibt nsck Lusglsick ikres Zolls ein
Zgldo von 2lS.— Pranken zu Ibrsn Ounstsn."
Tweibunderttüntzebn Pranken trennten sie
»Iso nock von dem Lichts, von dem Lugsn-
blick , ds ibr Stolz und ksrter Wille kapitu-
Ilersn muüten.

Lsutzend stsnd Ilrsins suk, scklüpkte in den
Morgsnrock sus moosgrüner Leids , der Ibr
»us trüberen Tagen geblieben wsr , und ökt-
nets dis Tür. Lckneller und ängstlicher sls
ibrs Lände kstten ibrs laugen dss Oeksim -
nis um diesen 8riet gekittet, und ikr Herr
«cklug ksrt gegen die Rippen, sls sie ikn
»utriü . „Olxmpia -Verlag " stcmd in teinsn,
elngsstanzten Lettern aut dem Ilmscklsgund
weckte dis Lrlnnsrung sn eins sckmerzlicks
Lnttäusckung. Lock unter der Türe durck-
tlog sie dis wenigen Teilen .

„Besonders Umstände vsrsnlssssn uns , sut
Ibrs derzeitige Bewerbung sls Lsktorin tür
unseren Vsrlsg zurllckzukommsn . Zollten Zis
auck beute nock über Ibrs Tsit vertilgenund
Inzwischen dis prinzipielle Lrbsitsbewilligungder eidgenössischen prsmdsnpolizsi eingekoltdsbsn , bitten wir Sie, sn einem der nächsten
Tsge bei uns vorzusprecken ."

t̂/nker c/sr Türe ^arc/i/Ioz »is dis Ivenizsn Teilen"

Mscksnlsck sckloü Ilrsins dis Tür. Zis be-
tsnd sick ikrsm Lpiegeldild gegenüber und
detrscktsts sick sutmerkssm. Lls sie dss
Kleins, troblvcksnds Kunkeln in ibrsn Lugen
entdeckte , Isckelts sie sick zu.

„Oss ist dis Rettung, " sagte sie leise rulbrem Lbsndild, „und sie kommt in letzter
Stunde."

Obsckon der Olympia -Verlag vor zwei Mo¬
nster» ibrs Bewerbung mit ein paar nickts -
»sgsnden Worten sbgsleknt bstts , zwsiksits
sie jetzt keinen Lugenblick daran , dsü sie sn-
gsstsllt würde. Mit der Möglichkeit einer
persönlichen Vorstellung war tür sie sllss
gewonnen . Ls gab nur wenig Msnscken , dis
»ick dem Lindruck ibrer Persönlichkeit ruentrieksn vermochten , »md sie wuüte dss. Lie
gekörte ru den Lrsusn, die man nickt über-
»sk und dis eins gstüblsmäüigs LtsIIung -
nskms kersustordsrten. Wenn es ein Mannwar, der über ibrs Lnstsllung sntsckisd, bstts .sie sie sicker in der Tsscks . bei einer prsudsgsgen waren dis Lksncsn rweikelkstt. Llugsprauen pklsgten ibrs Ossellsckskt ru suchen ,dumme sie mit sckwärmerisebsr Bewunderungru lieben , mittslmäüige dagegen tübltsn sickIsickt in ibrer Zslbstübersckätrung getroktenund wurden dss Opker eines kleinlicksn , bö¬sen Leides , so wenig sie ibn suck ksraus-
kordsrts .

Während das Lstteewssssr keiü wurde, rogIlrsins sick sn . Lin Teil ibrer Llsidsr , ibr
Lckmuck, ibrs pelze, waren das sinrigs was
sie sus dem Tusammsnbruck ikres trüberen
Lebens gerettet bstts , und obns dsü sie es
wuüte, scklüptts sie mit ibnsn rurück in ibr
altes Ick. Ls war nichts anderes sls eins
Kleins Lomädie, dis sie sick selbst und de¬
nen , dis sie nickt kannten, vorsplelts, eins
unschuldige Täuschung , dis sie ibrsn wenigen
Bekannten gegenüber mit lackendem preimut
eingsstsnd. Zis emptsnd es als wobltuend,daü man ibrer gspklegten äuüeren Lrscksi -
nung nickts von ihrem Lbstieg anmsrkts,der ja nur ein sorialer, nickt aber ein gei¬
stiger war. In ibrer inneren Leitung paütssie durckaus in diesen Habitus einer gro¬llen Dame , und niemand würde es tür
möglick gehalten kaben, dsü diese prsu sick
seit langer Tsit nur eins einzige richtige
Mahlzeit am Tags gönnen konnte. Ihrer
Zpannkratt tat dss keinen Lbbruck, sn unge¬
nügende Sättigung wsr sie vom Lrisge ker
gewöbnt und ertrug sie mit Olsickmut . Ls
ging . Lllss anders wsr unwicktig .

Während sie den starken beigen Lsitss
trank , ebne etwas dazu ru genieüen , schrillte
unten das Telephon so eindringlich , dall es
sick um sin Lerngespräck bandeln muüts.Ilnwillkürlick dackts sie sn Bark, obwohl sie
aus Sparsamkeitsgründen nock nie angsru-
tsn Katts . Ilrsins batte zuweilen eins tsst un-
ksimlicks Witterung kür '

Vorgänge , dis ibrs
nächsten Msnscken betraten . Ibrs Verwun¬
derung wsr dsksr gering , sls dis Lckritts des
Hausmädchens vor ibrer Türe baltmacktsn.

„krau Lrnkolt ans Tslston, bitte !"
„Barb? " tragts sie instinktiv.
„da , Musck , woher wuütest vu , daü ick es

bin?"
„Ick Habs es gstüblt . Was ist gesckeken ? "
„Leb , Musck , ick kalte es kisr sintacb nickt

mehr aus !" Zis sind alle so ksülick ru mir,dsü ick meines Lebens nickt mehr trob werde.
Wenn vu mick bis rum prübling hier Isüt,bring ick mick um !"

„Lind," sagte Ilrsins mit einem Ilntsrton
von Ltrengs, „wie denkst Ou vir dss? 8o-
Isnge wir kein Leim babsn, ist es unmöglich ,dsü Ou hierher kommst."

„Lännts ick nickt mit Oir sut der Lauch
»cklstsn, Musck? IVir baden das drauüen dock
suck ott getan, wenn wir kein Bett mehr bat¬
ten ."

„Ilnsinn! Ou muüt nickt nur scklsken , son¬
dern suck essen , auüsrdsm kann ick nickt
arbeiten, wenn so ein Wirbelwind wie Ou
mit nur in einem Timmsr lebt. Mack es mir
nickt nock schwerer, Barb! Ou bist jung und
muüt lernen, Olck ru ducken ."

„Ick gebe mir ja alle Müks, Musck, aber
je msbr ick mir gstsllsn lasse, je ärger trei¬
ben sie es, " sagte dis junge Barbara . gut-
sckluckrsnd . „8o gebt es nickt msbr weiter."

„Schreibe mir austübrlick, was gesckekenist, Lind , aber nickt tlunksrn ; ick muö dis
reine Wahrheit wissen , wenn ick vir Helten
«oll , keine, dis vu ru Osinsn dunsten tärbst ."

„Lbsr Musck !"
„Lun , ick kenne Osins Phantasie, Llsinss.

Lei kübsck brav und unternimm nichts , bevor
ick die Zacks untersucht habe. Bsiü die Täbns
russmmen und laü viel» nickt unterkrisgen!
Böse Msnscken gibt es überall, Ou entgehstiknen nirgends."

Ilrsins überlegte eins winrigs Sekunde , ob
sie Barb sine Lndsutung über eine mögliche
Wendung ibrer Lage macken sollte , aber sie
verwart den Oedsnken wieder , so sehr sie
suck wünschte , ibrer Tochter einen Lottnungs-
Sckimmsr rsigsn ru können .

„Wolltest Ou mir nock etwas sagen , Musck ?"
trsgte Barbara bsllkörig.

„Lein. Ldisu , Lind ! Schreib so schnell wie
möglick !"

Langsam und tist nachdenklich ging Ilrsins
dis Treppe wieder binaut. Zis war ein wenig
unrutrieden mit sick selbst . In ihrem Lckrsk -
ken bstts sie vielleicht nickt genügend Ver¬
ständnis tür Bards Löte gersigt, obwohl es
ikr in Wirklichkeit daran nickt kehlte. Oie
LIints ins Lorn ru werten, etwas autrugsben,
was reitlick überlegt und sus Lotwendigkeit
unternommen worden wsr , lsg ikr nickt . 8is
war selbst auüsrordsntlick räb im vurcbksl -
tsn und kielt es tür richtig , dsü auck Barb
diese Läkigksit erwarb.

Lin Lckstten war sut dis treudige Lrwar-
tung getallsn. Im Timmer sngekommsn,
schaute sie sick um . Lis liebte sonst diesen
Raum mit der buntbemalten Lolrdecks, aber
in diesem Lugenblick wurde ibr bewuüt, dsü
er dock kein richtiges Leim, sondern eine Iln-
terkuntt .mit Begrenrung wsr , susgsststtst
mit tremdsn Möbeln , Lusdruck eines trem-
den Qesckmscks . Ilnräblige Msnscken aller
Lationen batten schon sut dieser Louck ge-
»cklsten, ln trsud - oder leidvolls Oedsnksn
versunken ru dieser vecke emporgestarrt und
ikr voneinanderso verschiedenes Leben gelebt .
Lins Mutter obns Leim war nur etwas Lai¬
bes , eins geistige , aber keine leibliche Tu-
tluckt.

Mit der ikr eigenen , in den letrten lsbren
dis rur Vollendung entwickelten Lsbigkeit,sick in das Unabänderliche ru linden, schob
Ilrsina diese trüben Ledanken von sick und
machte sick mit Zorgkslt rum Lusgsksn ker-
tig. Lngssickts ikres Vorhabens vermied sie
jede autreirends LIsggnr ; dsü der sckwsrrs
tailleur , den sie trug , von einem erstklassi¬
gen Schneider stammte, sab nur ein Lenner.
Oer Kleins, gleicktslls sckwsrre Lut betonte
das metallische Blond ikres Lsares .

Ilrsina war mit sick rukrisden.vis Pension , in der sie woknte, lag sut dem

Türickbsrg, bnd dis Stadt war kern. Osnnocb
ging sie ru Luü . Oie dürren Blätter, dis der
Wind von den Bäumen blies , raschelten un¬
ter ibrsn schnellen Schritten. Oer Olympis-
Verlag lsg dickt am Lssuter. Lurr nach elt
Lbr bog sie in dis Ltrsüs ein und musterte
runäcbst das Laus. Oer Verlag lag im rwsi-
tsn Stock einer grollen Mietskaserne. Ln dis
Tsitungspalästs Berlins gewöbnt , wsr sie ru-
näckst enttäuscht. Lin mittleres Unternehmen
mit beschränktem Lspital , scbätrts sie.Unter der Laustüre gegsgnsts sie einem
Lsrrn , der sie bsinaks bstrotten musterte. Iln¬
willkürlick stockte auck sie. Lsnnte man sick?Lein, es wsr ein völlig trsmdes, wenn suck
sehr anrieksndss Ossickt . Lis nahm ibm dis
Türe ab , dankte und verschwand im Lsustlur .Vom Lenster des ersten Stockwerkes sus beo¬
bachtete sie im Vorübsrgeben, dsü der Lrsmde
unschlüssig neben seinem Luto stsnd und ot-
tsnbsr mit sick ru - Rats ging , ob er einstsi-
gsn oder warten sollte . Ilrsina lackte leise
vor sick bin. Tu getallen ist dss Lsbsnssle-
msnt jeder Lrau.

Innerhalb der Lingsngstüre machte der

,,/cl» /labe es ge/ll/i/r . Was »st zescbeben ?"

Olznnpis-Vsrlsg einen durckaus gediegenenLindruck . Oie sls Wsrtersum eingerichteteviele wsr von geschmackvoller Ilnpsrsönlick-ksit , nickts ruvisl und nickts ruwsnig. Lis
wurde nach ihren Wünscksn gekragt und ge¬beten, ru warten . LinigsBürosngestelltedurch¬
querten sichtlich rwscklos den Kaum , um siein Lugsnsckein ru nehmen. Ilrsins lächelte
still vor sick bin. Ls wsr in jedem Betriebdss gleiche.

Lack einer Weile erschien sin junges Mäd-
cksn und erbot sick, sie ru Herrn Ms^sr rutübrsn , der jstrt trsi sei . Ilrsina wuüte nickt ,wsr Lsrr Ms^er wsr , nock , welcks Punktioner kier susübts. Ibrsn Briet batte er jsdsn-
tslls nickt unterschrieben.

Oer Raum , in dem diese unbekannte Oröüe
arbeitete, wsr sekr nüchtern und sacklick.Lsrr Ms^sr saü hinter einem Schreibtisch
und sab kaum sut , als Ilrsins sintrat . Lein
Oruü wsr unverständlich, er batte eins Post¬
mappe vor sick liegen und bsscbättigts sick
mit seinen Brieten, obns sick im geringsten
um sie ru kümmern Lr lisü sie eintsck sieben.Ilrsins krauste unwillkürlich dis Ztirn, sie
ballte Ilnkötlickksit, rumsl solche, dis de¬
mütigen und dem andern seine Licktigkeit
vor Lugen tübrsn sollte , lbr Ilrtsil über
Lsrrn Ms^sr wsr gskällt , bevor er nock den
Mund suktst. Wäre Barb nickt gewesen , so
wäre sie sotort wieder gegangen . Vas Ver¬
langen, ibm eins Lehre ru erteilen, lisü sick
kaum unterdrücken, verweil las Lerr Msxsrmit wirklichem oder gespieltem Liter weiter
an seiner Post . Langsam stieg dss Blut in
Ilrsinas Ossickt . Vieser Lntang wsr ein
schlechtes Omen . Sie kannte sick : sie würde
diesem Mann sein unwürdiges Benehmen so
leicht nickt vergessen , dadurch war dis Lt-
mospbäre von vornkersin gestört. Ilrsina
küblte , wie ibrs ganrs Tuversickt sie verlassen
wollte.

Lis Lerr Me^sr umblätterte und einen
neuen Briet ru lesen begann , verlor sie die
Oeduld .

„Zis erlauben wokl , daü ick mick sstre,"
sagte sie rornig und rog einen Lssssl heran.Lsrr Msver schaute überrascht sut und
nahm rum erstenmal Lsnntnis von ihrer
Lrscksinung. Zein „bitte" klang nickt gsnr
sicker , und Ilrsina , die ikn nickt aus den
Lugen lieü , erkannte , daü er nur vortäuschte,den Briet ru Lnds ru lesen . Lis merkte be-
triedigt, dsü sie ikn sus der Passung ge¬krackt Katts . Lr war im Bsgritk gewesen , eins
Rolle ru spielen , die Rolle des vislbesckät-
tigten, grollen Mannes , der sick, wenn ss ikm
gelegentlich psüte , dsru ksrbeilieü, über dss
Schicksal einer Bittstellerin ru entsckeiden .Lun tsnd er sick einer Partnerin gegenüber,dis ikm dss kslscbs Ltickwort gegeben Katts .Ilm Tsit ru gewinnen, ründste er sick sine
Tigarre an und Kob dann dis kurrsicktigsn,mit einer dickglasigen Brills bewehrten Lu¬
gen endgültig ru seiner Besucherin .

„Lis sind also nock unbesekättigt, Lrau —
km —"

„Lrnkolt"
, kalt Ilrsina nsck.

„Wir haben Iknen seinsrreit abgesckriebsn .
Inrwiscksn haben uns aber dis ständigen Hin¬
weise der Presse, den Luslandsckweirern eins

Ledsnsmöglickksitru geben , ru einer anderen
Linstsllung gekrackt . Wir"

, sckloü er mit 1sick ->
tsm pstkos , „wären geneigt , auck unsererseitseins gewisssrmaüsn vaterländische pklickt ruertüllen. Lis sind dock Luslandsckweirsrin,Lrau Lrnkolt ? "

„Ick bin geborene Bündnsrin, aber Deutschs
durch meinen Mann ."

„Zis sind Witwe ? "
„äs ."
„Laben Lis Linder ? "
„Lins Tochter ."
„Lm . Vas Zcbwsirsr Bürgerrecht kaben Lis

nock nickt rurückgswonnsn?"
„Lis jstrt nock nickt "

, sagte Ilrsins einsilbig .
„Wie siebt es mit der Lrbeitsbswilligung? "
„Ick hatte damals Lntrsg gestellt, als es

schien , dsü der Olympia -Verlag sick tür mickinteressierte. Man bat mir kurrtristig runäcbsteins provisorische Bewilligung rugssagt."
„Vas wäre also kein Hindernis"

, sagte Lsrr
Me^sr nachdenklich und taltsts dis Ländeüber seinem Bäuchlein , indem er dis Beins
weit in dis Oegend streckte. „Wir haben Ihnenseinsrreit Ikrs Unterlagen rurüekgesckicktund erinnern uns nickt msbr genauIhrer Vor¬
bildung. Wo und wie lange waren Sie als Lsk¬
torin tätig?"

„Ick kabs ungstäkr rwölt üskrs die einge-
rsicktsn Romanmsnuskripte dss Orei -Pslken-
Vsrlagss in Berlin beurteilt."

„Laben Zis sin Tsugnis ?"
„Lein."
„Lks — dis berühmten Lusbombungsn!"

sagte Lerr Ms^er spöttisch . „Luk bloüs Be¬
hauptungen können wir natürlich nickt sb-
stsllsn."

Ilrsina rog dis starken sckwarrsn Brauen
russmmen. Ibr schönes Ossickt konnte in ge¬
wissen Lugsnblicken von erschreckenderLärts
sein .

„Zis irren sick. Ick bssaü nie ein Tsugnis ",sagte si^ kalt . „Oer Orsi-Palken-Verlag wsr
unser Ligentum."

Lsrr Ms^sr batte ein kalb überraschtes,kalb ungläubiges Lackeln .
„Pardon"

, sagte er noch immer ironisch ,
„ick rwsitls nickt daran , daü Lis dis Wahr¬
heit sagen , aber —"

„Ick werde Ihnen den Lusrug sus dem
Handelsregister schicken"

, unterbrach ikn Ilr¬
sina eisig — „vorsusgesstrt, daü wir überhaupt
ru einer Linigung kommen ."

„Zslbstverständlick. Linen Lugenblick!" Lr
unterbrach sick und ging hinaus.

„letrt sucht er uns im Verrsicknis der deut¬
schen Verlags"

, dackts Ilrsina kalb belustigt.
„Was tür ein widerwärtiger Mensch ! Mit
ikm Tag tür Tag ru arbeiten, wäre last ein ru
Kober Preis tür die kümmerliche Sicherheit,die er mir bieten kann ."

Lack einer Weile kam sin rismlick verän¬
derter Lsrr Ms^sr wieder rurück.

„Stimmt'« ? " tragts Ilrsins nun ihrerseits
ironisch .

„Was denn? " tat er karmlos.
„Lis Kaben dock eben im Verrsicknis nsck-

gsssksn? Ilnser Verlag existierte seit 1833,Ick dackts, Lis hätten bereits von ikm gekört ."
„Vom Vsrlsg schon, aber — dm —"
„Lickt vom Inhaber. Lun , jstrt kennen Sie

ibn."
„Zie haben slso Ikrsm Mann bei den Ver-

lagsarbsitsn geholten?"
„Bis 1940 wsr ick lediglich als Lektorin tür

unsere rismlick umtangrsicks Romanabtsilung
tätig , dann wurde mein Mann eingsrogsn, und
ick übernahm an seiner Stelle dis Oesamtlei -
tung"

, berichtete Ilrsina gelassen .
Wieder war Lsrr Msver überrascht und ,wie es schien , nickt sehr angenehm . Linen

Twsitsl erlaubte er sick nickt mskr.
„Wenn Lis einederartige Position Innsgsbsbthaben, wird Lis sin untergeordneter Posten ,wie wir ikn bieten können, nickt betrisdigsn."
„Ick betrachte dis Lrbsit einer Lektorin

nickt sls untergeordnet, von ibr bängt letzten
Lndss dis Prosperität eines Verlages mit ab " ,protestierte sie Isbbstt . „Lis verlangt eins
gute, vielseitige Lllgsmeinbildung, sicheres
Ztilgstübl und neben dem literarischen Li-
vsau einen Instinkt tür das , was das Publi¬
kum Lu lesen wünscht . Lmpkisblt die Lsktorin
Manuskripts, dis sick nachher als unvsrksut -
lich Herausstellen , bat der Verlag den Schaden
davon . Lins derart verantwortungsvolle Lr-
beit kann man nickt als untergeordnet bsLsick-

„Lm"
, machte Lsrr Msxsr bedenklich , „wenn

Lis Ibrs Lrbsit so bock einscbätLsn "
, werden

Ihre Osksltsansprückeentsprechend sein . Wie¬
viel haben 81s sick gedacht ?"

„Was verdiente meine Vorgängerin? " tragtsIlrsins rasch .
„Bis jstLt kstten wir einen Lsrrn tür diesen

Posten."
„Vas bleibt sick gleich da dis Lrbsit die¬

selbe ist. Was haben 8is ibm gsrablt?"
„prausn baden keinen Lnspruck suk dss

gleiche Oebalt" , erklärte Lerr Mszcsr mit einem
kleinen Lckuü bosbstter Lreuds. „Vas ist
hier nickt üblich ."

„Linen Lugenblick, bitte. Os 8is diesen
Herrn entlieüsn oder entlassen wollen , scheint
seine Lrbsit 8is nickt bstriedigt LU baden. Bei
mir wird dss anders sein ."

„Zis sind nickt wenig eingebildet", lächelte
Lerr MsMr etwas säuerlick.

„Ick wsiü, was ick kann . Ls wäre ungerecht,wenn Lis mir tür meine gute Lrbsit weniger
Lsblten , als meinem Vorgänger tür seine un¬
genügende ."

„Immerhin war er ein InIandsscbwsiLer und
kannte unsere Verhältnisse."

„Ls wird nickt lange dauern, so werde ick
Sie suck kennen. Lis vergessen , dsü ick in
Orsubünden sutgewackssn bin und später
jedes dabr in der Schweis wsr . Ick kenne
mein Land und mein Volk ."

„Trotzdem — als LuslandssckweiLerin müü -
ten Lis mit vierhundert antangsn ."Ilrsinas Lugen schlossen sick sckmsl .

„Ls ist also wahr, was immer behauptet
wird, dsü man Rückwanderer unter der üb¬
licken OrsnLs bsLsblt ? Ick muü Ibnsn otten
sagen , dsü ick das ungeheuerlich kinds. Lis,dis ikrs ganre LxistsnL , ihr Lab und Out ver¬
loren kaben, die gsna von Orund sut neu sut-
kausn müssen , bezahlt man schlechter als die¬
jenigen, dis dis Möglichkeit hatten , von lan¬
ger Land Ltein sut Stein ru legen . Sie spra¬
chen vorhin von einer vaterländischen pkiicbt.
Versieben Zis sie so? " tporiselzung kolgtj
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Einzelhandel mit den Verbrauchern solidarisch
Die Ursachen der Preisentwicklung / Eine Entschließung an die Regierung

Am vergangenen Mittwoch fand in Reutlingen
die zweite Hauptversammlung des Fachverbandes
Einzelhandel von Südwürttemberg Hohenzollern
statt . Geschäftsführer Dr . Hässig stellte in seinem
Geschäftsbericht eine rasch anwachsende Mitglieder -
zahl fest . Es sind bereits 5000 gegen 3500 im Vorjahr ,
was bedeute , daß jetzt 70 Prozent der Einzelhan -
delsgeschäfte dem Fachverband angehören . Die Zu -
sammenarbeit mit den behördlichen Instanzen sei
gut . Der Verband richte sein Augenmerk auch auf
die Berufsförderung . Die Errichtung eines Bezugs -
quellennachweises ist in Vorbereitung , die Schaf -
fung einer Einzelhandelstreuhandstelle sei in Er -
wägung gezogen , Oberregierungsrat Dr . Funk , Tü -
bingen , überbrachte die Grüße des Wirtschaftsmini -
sters Wildermuth , der am persönlichen Erscheinen
verhindert war und befaßte sich als Leiter der staat -
lichen Preisprüfungsstelle im wesentlichen mit Preis -
fragen . Die Preisentwicklung nach oben rühre vor
allem her von den steigenden Erzeugungskosten ,
dem Wegfall der staatlichen Preissubventionierung ,
dem Anschluß an die Weltmarkpreise und dem
Warenhunger der Verbraucher . Ungerechtfertigten
Preistreibereien müsse aber auch im Zeichen der
freien Wirtschaft mit gesetzlichen Mitteln entgegen -
getreten werden . Assessor Vöhringer von der
Industrie - und Handelskammer Reutlingen sprach
über die Lage der Wirtschaft nach der Währungs -
reform . Abschließend wurde von der Versammlung
eine Entschließung angenommen , die an die Regie -
rung weitergeleitet wird und folgenden Inhalt hat :

Entschließung
1. Der Einzelhandel bittet die Landesregierung , ge -

eignete Schritte zu unternehn . en , um die noch be -
stehenden , aber nach der Wirtschaftslage nicht mehr
erforderlichen Wirtschaftsmaßnahmen schnellstens
aufzuheben , bzw . auf ein für den Verbraucher er -
trägliches Maß zurückzuführen . Die freie Wahl des
Lieferanten ist für den Einzelhandel wie für den
Verbraucher sofort wiederherzustellen .

2. Der Einzelhandel fordert , daß bei allen noch
notwendigen Bewirtschaftungsmaßnahmen das Ver -
fahren so vereinfacht und verbilligt wird , daß die
öffentliche Verwaltung und der Einzelhandel weit -
gehend von unproduktiven Kosten und Arbeitslei -
stungen entlastet werden .

3. Der Einzelhandel fordert die Landesregierung
auf , auch eine sorgfältige Preisprüfung in allen Vor -
stufen durchzuführen und zwar dahingehend , ob die
genehmigten Preise den tatsächlichen Gestehungs -
kosten entsprechen und ob diese nicht durch eine
rationellere Arbeitsweise und die Ausschöpfung
noch vorhandener fabrikatorischer Möglichkeiten
gesenkt werden können .

4. Der Einzelhandel wird in Zukunft den Einkauf
aller Waren ablehnen , die hinsichtlich Preis und
Qualität weder den Wünschen noch dem Einkom -
men der Verbraucherschaft entsprechen , auch wenn
diese noch der amtlichen Bewirtschaftung unterlie -
gen . Das gleiche gilt auch hinsichtlich der Anerken -
nung aller heute nicht mehr vertretbaren Bezugs -
und Lieferbedingungen .

5. Der Einzelhandel verlangt im Interesse des Ver -
brauchers , daß Warensteuern in einer für den Ver -
braucher tragbaren Höhe festgesetzt werden , und
daß nicht durch erhöhte Steuerforderungen der
Schwarze Markt einen neuen und günstigen Nähr -
boden findet .

6. Der Einzelhandel erklärt sich im Hinblick auf
die wiederholten und besorgniserregenden Preisstel -
gerungen mit dem Verbraucher voll und ganz soli -
darisch . Er erwägt ernsthaft , für die Dauer eintre -
tender Käuferstreiks solche Bekundungen der öf -

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Sonntag , 5. September 1948 : 8. 30 Aus der
Welt des Glaubens ; 9 Katholische Morgenfeier ; 9. 30 Kir -
chenmusik ; 10 Der Kunstkalender ; 11 Konzert am Sonn -
tagvormittag ; 11. 30 Komponistenbildnisse Hans Pfitz -
ner " ; 13. 30 Aus der Schwäbischen Heimat ; 16. 15 Mainzer
Katholikentag . Ausschnitte aus den Feierlichkeiten des
72. Mainzer Katholikentages mit einer Ansprache des
Papstes an die deutschen Katholiken ; 18. 30 Chorkonzert ;
19. 30 Der Sport vom Sonntag ; 20 ,, Schwarzwaldmädel " ,
Operette von August Neidhart , Musik von Leon Jessel ;
21. 30 Musik für Verliebte .

Der Südwestfunk sendet :

Sonntag , 5. September 1948 : 9 bis 10. 15
Mainz : Uebertragung der Pontifikalmesse anläßlich des
Katholikentages ; 11. 30 bis 12 Musik zum Sonntagvormit -
tag ; 14. 15 bis 15 Frohe Melodien ; 15. 30 bis 16. 15 Stimme
aus der Heimat ; 16. 15 bis 17. 30 Mainz : Uebertragung der
öffentlichen Schlußversammlung des Katholikentages mit
Ansprache Seiner Heiligkeit des Papstes ; 18. 45 bis 19. 15
Klaviermusik : Hilde Findeisen spielt Werke von Schu-
bert , Castelnuovo -Tedesco und Reger ; 20. 15 bis 22 Kon-
zert des Großen Orchesters des Südwestfunk ; 22. 15 bis
22. 30 Sport am Sonntag ; 22. 30 bis 24 Wir erfüllen Hö-
rerwünsche mit Horst Uhse .

Schauerartige Regenfälle
Aussichten bis Montag : Anfangs bei wechselnder

vorübergehender starker Bewölkung und lebhaf -
ten westlichen Winden vorübergehend schauer -
artige Regenfälle , zum Teil von Gewittern begleitet .
Merklich kühler . Ueber Sonntag langsam fortschrei -
tende Wetterberuhigung mit nachlassender Schauer -
tätigkeit . Bewölkungsabnahme und wieder anstei -
gende Temperaturen .

Aus der christlichen Welt

Pessimismus ?

,,Das Christentum sei eine Bewegung der schönen
Worte und versage in der schöpferischen Gestaltung

An und für sich müßte gegendes Augenblickes ."
Bolche Vermutung der jährliche Caritastag (am
B. September ) Sturm laufen . Die Caritas , ursprüng -
lich eine innere Haltung , ist für uns Verband ge -
worden . Sie ist das geordnete barmherzige Tun der
Christenheit am Mitmenschen . Es wäre unsachlich ,
wollte man den nimmermüden Eifer nicht anerken -
nen , mit dem aus der Haltung der Caritas heraus
die Not zu lindern gesucht wird . Gerade aber an -
gesichts des Eifers in der christlichen Tat und der
lauteren Gesinnung des tendenzlosen Helfenwol -
lens vertieft sich die moderne Problematik gegen -
über der christlichen Kraft . Nicht die Verwirk -
lichung des Christentums läßt wegen ihres mangel -
haften Umfanges den Zweifel an aller christlichen
Botschaft aufkommen . Die moderne Skepsis fragt ,
ob denn der Welt mit der Botschaft und Tat einer
hellend - helfenden Liebe gedient sel . Die Unsicher -
heit , die solchen Fragen zugrunde liegt , ist noch
tiefer aufzudecken . Es ist eine Hoffnungslosigkeit ,
ob denn ein Gott als Freund der Welt und ihrer
Menschen lebendig sei .

Es mag dem modernen Menschen nicht einmal so
schwerfallen , das Tun des Caritasverbandes zu
dulden , vielleicht sogar zu unterstützen . Niemand
wird dem Christentum die Kraft absprechen , die
Not der Zeit zu lindern . Wo aber die christliche
Verkündigung den Anspruch erhebt , Wegweiser zu
Bein , die Welt der Menschen zu ordnen , da regt sich
hicht immer böswillige Ablehnung , aber in vielen
Herzen der Pessimismus .

Dieser Pessimismus wird von allen , die noch glau -
ben , nicht ohne weiteres als Glaubenszweifel oder
gar als Gotteslästerung abgeurteilt werden dürfen .
Er ist auch nicht als Wirkung eines Ressentiments
im Herzen solcher zu erklären , die mit ihrem Leid
nicht fertig werden . Die Nachdenklichen unter den
Christen aller Zeiten haben an diesem Pessimismus
mitgetragen . Aus dem Dunkel dieser inneren Not
wuchsen in Gebet und Dunkel neben allem christ -
lichen Tun die theologischen Traktate . Sie sind zu
einem guten Teil Versuche , es vor sich selber zu
rechtfertigen , ob man an die Heilskraft helfender
Liebe glauben dürfe und danach handeln müsse .

Der Caritastag ist in seiner besten Tiefe die Frucht

fentlichen Meinung durch Schließung seiner Ge-
schäfte zu unterstützen .

7. Der Einzelhandel stellt sich in sozialer Weise in
den Dienst der Verbraucherinteressen und erwartet
zu diesem Zweck von den Landesbehörden nicht nur
den im Art . 99 der Verfassung zugesagten Schutz , son -
dern auch die wettbewerbsmäßige wirtschaftliche
und steuerliche Gleichstellung mit allen anderen
Betriebsformen .

8. Der Einzelhandel begrüßt den freien Wettbe -
werb , der erst die Entfaltung kaufmännischer Ini -
tiative ermöglicht , erhebt aber im Interesse der
Vertrauenswürdigkeit und der Sauberkeit des Be -
rufsstandes ebenso wie im Interesse einer geregel -
ten und gesicherten Verbrauchsversorgung schärf -
sten Protest dagegen , daß bei einer künftigen Re -
gelung des Zulassungsverfahrens zum Beruf auf
den Nachweis der Sachkunde und der persönlichen
Zuverlässigkeit verzichtet und dadurch dem Ein -
strömen ungeeigneter und unzuverlässiger Elemente
zum Schaden des Verbrauchers und der gesamten
Wirtschaft Tür und Tor geöffnet wird .

Senkung9. Der Textileinzelhandel fordert eine
der punktmäßig hoch bewerteten Textilien unter
Angleichung der Bewertung an die Verhältnisse der
Bizone und Einführung einer Punktkarte .

10. Der Textileinzelhandel verlangt den freien Ein -
kauf des Einzelhandels beim Hersteller ohne das
umständliche und zeitraubende Punktscheckverfah -
ren . Die bei den Kreiswirtschaftsämtern bestehen -
den Punktkonten sind auf 15. 8. 48 endgültig abzu -
schließen .

aus

11. Der Textileinzelhandel fordert , daß ihm durch
unterBelassung der bisherigen Handelsspannen

Vermeidung absoluter Höchstspannen - sein Exi -
stenzminimum gewährleistet bleibt , zumal er
sozialer Einsicht für den Verbraucher in allen Fäl -
len besonders krasser Preissteigerung von sich aus
auf die volle Inanspruchnahme der ihm zugebillig -
ten Handelsspanne freiwillig verzichtet hat .

Bahnhof Gomaringen übergeben
Tübingen . Am vergangenen Mittwoch wurde

der auf Veranlassung der Besatzungsmacht auf der
Strecke Tübingen - Mössingen erbaute Bahnhof Go -
maringen in Anwesenheit von Vertretern der Mili -
tärbehörde , der Eisenbahn und der Gemeinde sel -
ner Bestimmung übergeben .

Umschau im Lande
Unerhörter Fall von Warenhortung

Tuttlingen . In einer Textilwarenhandlung in
Tuttlingen gelang es in einer Zeit schwerster Be -
drängnis ein Vermögen von über 100 000 DM zu er -
werben . Die Textilwarenhandlung verfügte in der
Stadt wie in einigen Kreisgemeinden über Waren -
lager mit friedensmäßigen Beständen aus den Jah -
ren 1937 bis 1938. Waren die noch mit dem Preis von
7 RM ausgezeichnet waren wurden für 20 DM ver -
kauft . Die Angelegenheit dieser bedeutenden Waren -
hortung , die von zwei Angestellten aufgedeckt wurde ,
wird noch untersucht .

Lohnverhandlungen in der Metallindustrie
Schwenningen . Am vergangenen Mittwoch

fanden die ersten Verhandlungen über die Frage
der Lohnerhöhungen zwischen Vertretern der Me-
tallindustrie und Vertretern der Berufsgewerkschaft
Metall statt . Durch die unklare Formulierung des
von der Militärregierung erlaubten 15prozentigen
Lohnaufschlages wurden die Verhandlungen ver -
zögert . Schwierigkeiten ergaben sich bei der Fest -
legung der Grundbasis , auf welcher die Lohn -
erhöhung erfolgen soll . Die Verhandlungen wurden
am Freitag fortgeführt . Ueber das endgültige Er -
gebnis ist noch nichts bekannt .

Tödlicher Unfall

Schwenningen . Ein 9jähriges Mädchen , das
von einem Lastkraftwagen überholt wurde , bog
kurz vor demselben in die Straße ein . Das Mäd -
chen wurde vom Kühler des Kraftwagens erfaßt .
Mit zerschmettertem Kopf blieb es tot auf der
Straße liegen .

Auf der Straße beraubt
Reutlingen . Am vergangenen Dienstagabend

gegen 21. 30 Uhr wollte ein Schüler aus Hechin -
gen von Reutlingen nach Tübingen fahren und hielt
in der Tübinger Straße in Reutlingen dazu einen
Personenwagen an . Der Fahrer des Wagens ließ
ihn auch einsteigen . Am Ortsausgang von Betzingen
entrieß er ihm auf einmal die Aktentasche mit
einem Nähmaschinenelektromotor und 25 DM , so -
wie einem Paar Bergstiefel . Dann öffnete er die Tür

Spielcunde 1948/49 kündet sich an
Noch läuft der Spielbetrieb im Fußball auf vollen Ton -

ren um , wie man so schön sagt , für die neue Spielrunde
1948/49 die nötige finanzielle Grundlage zu schaffen , und
schon geben die einzelnen Klassen ihre neuen Termine
bekannt , die einen pausenlosen Uebergang zur neuen
Spielzeit in Aussicht stellen . Dabei harren zahlreidie
Probleme noch der Lösung und werfen ihre Schatten
berits weit voraus . Wir behalten uns vor , sie noch näher
zu beleuchten und begnügen uns heute mit der Be-
kanntgabe der Septembertermine der einzelnen Klassen .

VILZonenliga Gruppe Süd : 19. 9. Tübinger SV -
Konstanz ; ASV Villingen SV Rastatt ; SV Biberach

VfL Schwennin -gegen SSV Reutlingen ; VfL Freiburg
gen ; SG Friedrichshafen Fortuna Freiburg ; SV Of-
fenburg Eintr . Singen ; 26. 9. SSV Reutlingen - VfL .
Freiburg ; Eintracht Singen Tübinger SV ; SV Rastatt

SG Friedrichs .
gegen SV. Biberach ; VfL Schwenningen
hafen ; Fortuna Freiburg - ASV Villingen ; VfL Konstanz

gegen SV Offenburg .

-

-

-

ΓΙΙ

Faustball zu werden . Bei der Platzeinweihung werden nun
am Samstag und Sonntag 12 Sportvereine mitwirken .
Diese spielen in vier Gruppen im Punktsystem und in
folgender Aufstellung : Gruppe 1 : Ottenhausen , Gräfen -
hausen , Spielberg ; Gruppe 2 : Conweiler , Langenalb , Diet -
lingen ; Gruppe 3 : Schwann , Ittersbach , Pfaffenrot ;
Gruppe 4 : Neubulach , Birkenfeld , Feldrennach . Die Sie -
ger in jeder Gruppe werden im ko -System den Tages -
glücklichsten ermitteln . Zwischendurch spielen Faustball -
mannschaften von Obernhausen , Niebelsbach , Dennach und
Feldrennach -Pfinzweiler . 4mal 100-m -Staffeln werden die
Vereine Calmbach , Ottenhausen , Langenalb , Obernhausen
und Conweiler stellen . Den Siegern winkt manch schöner
Preis , darunter ein Oelgemälde vom vielbesungenen
, , Schönsten Wiesengrunde " , drei Pokale und einige Ra -
dierungen . Die Gastgeber heißen ihre Freunde und Gön -
ner herzlich willkommen .

Zonenklasse mit 10 Vereinen

Landesliga Gruppe Nord : 19. 9. SV Trossingen gegen Auch im Handball liegt die Liste der Zonenklasse
Spvgg Mössingen ; Spvgg Metzingen SV Gosheim ; SV Württemberg bereits vor . Sie umfaßt jetzt zehn Ver -
Tailfingen - SV Birkenfeld ; SV Hechingen - SV Tutt - eine und setzt die Neulinge schon am ersten Sonntag ein .
lingen ; SV Schramberg ASV Ebingen ; VfB Pfullingen 12. 9. Spvgg Urach - SSV Reutlingen ; Rietheim gegen

VIBgegen TSG Balingen . 26. 9. Spvgg Mössingen SG Tettnang ; SG Friedrichshafen - SV Ravensburg ; VIL
SchwenningenSV Trossingen ; SV Birken - Weilstetten ; 19. 9. SSV Reutlingen ge -Pfullingen ; SV Gosheim

feld Spvgg Metzingen ; SV Tuttlingen - SV Tailfin - gen Tübinger SV; SG Tettnang SG Friedrichshafen ;
Weilstetten Riet -SV Hechingen ; TSG Balingen gegengen ; ASV Ebingen . Spvgg Urach ; SV Freudenstadt
heim . 26. 9. SV Ravensburg -SV Schramberg SSV Reutlingen ; Tüb ' n-
ger SV - VIL Schwenningen ; SG Friedrichshafen gegen
Weilstetten ; Spvgg Urach - SV Freudenstadt .

-

-

Sportfest in Höfen an der Enz

Vor einer zahlreichen Zuschauermenge wurde hier an -
läßlich der Platzeinweihung ein Fußballturnier ausgetra -

Enzklösterle 1: 1, Birkenfeld II
gen . Ergebnisse : Höfen
gegen Waldren nach 2 :0, Höfen Neuenbürg 1:3, Schwann

- Rotensol 2 :1 n . V. ,
gegen Wildbad 0 :1 n . V. , Calmbach Birkenfeld
Neuenbürg - Enzklösterle 2 :0, Neuenbürg Bir -
II 0 :1 n . V. , Calmbach - Wildbad 3 :1, Calmbach
kenfeld II 2 :0. Calmbach wurde Pokalsieger .

Frauenhandball : Höfen - Schömberg 1:0,

Sportplatzweihe in Feldrennach

Am kommenden Samstag und Sonntag findet in Feld -

rennach die Sportplatzeinweihung statt . Der Platz wurde
noch kurz vor dem Krieg auf Betreiben von Bürger -

meister Erlenmaier fertiggestellt . Ihm sei an dieser Stelle

nochmals besonders gedankt . Die Platzeinweihung mußte
damals infolge der überstürzenden Ereignisse ausfallen .

Mit der Platzeinweihung verbunden ist ein 30jähriges
Erinnerungsjubiläum an den VfB Pfinzweiler und ein 25-

jähriges an die Sportfreunde Feldrennach . Im Jahre 1945

haben sich die Vereine als , ,Sportfreunde Feldrennach -

Pfinzweiler " zusammengeschlossen , da in einer Gemeinde
nur noch ein Sportverein bestehen durfte . In beiden Ver-

einen gab es Höhen und Tiefen sportlichen Geschehens .

So konnie z . B. der VfB Pfinzweiler schon im Jahre 1926

im Endkampf mit Nagold auf dem neutralen Platz in
Birkenfeld die Bezirksmeisterschaft erringen . Seine Faust -
ballmannschaft kämpfte sogar schon um die württember -
gische Landesmeisterschaft , wurde jedoch nur Zweiter .

Dagegen gelang es Feldrennach einmal Landesmeister im

von Menschen , die am Pessimismus trugen , um ihn

zu überwinden in der Nachahmung unseres Herrn
Jesus Christus .

Caritas und Caritastage

In ihrer tiefsten Sinngebung und erhabensten
Form sehen wir die Caritas in der jungen Gemeinde

der altchristlichen Kirche , wo sie nicht schöner kri -
tisiert werden konnte als durch den Ausruf der

Heiden : „Seht , wie sie einander lieben !" Höhepunkt
der Caritastage ist auch heuer die Feier der Eu -

charistie , das Liebesmahl im Gedächtnis des Herren -
leidens und - opfers , in der Urgemeinde noch ver -
bunden mit einem gemeinsamen Mahl zugunsten

Witwen .der Notleidenden , Armen , Waisen und
Schon in den Anfängen gibt sich die Caritas in einer
Form und Sprache , die so echt ist und so überzeu -
gend in Gott und Christus wurzelt , daß sie von
einer kleinen Gemeinde aus eine ganze Welt er -
obern konnte . Von Anfang an durchzieht die Ge -
schichte der Caritas ein verantwortungsschweres Rin -
gen um ihre Wesensmitte in Bewahrung der Reinheit
und Größe des Liebesgebotes Christi gegenüber den

trügerischen Hoffnungen und Irrungen der Welt ,
gleich ob sie kommen aus dem Lager des Kapita -
lismus oder des Kommunismus .

Die Caritas bedarf der Ordnung , der Organisa -
tion , aber stets bleibt sie besorgt , daß jedes Ueber -
maß wieder von ihr genommen wird , auf daß das
Lebendige , das Persönliche , das Unmittelbare von
Mensch zu Mensch ihr erhalten bleibt .

Der erste Caritastag , auf dem der Plan eines ganz
Deutschland umfassenden Caritasverbandes gefaßt
wurde , war in Schwäbisch Gmünd . Der zweite , der

die eigentliche Gründung vollzog , sollte in Stutt -
gart sein , war dann aber in Köln .

Wenn in diesem Jahr Caritastag und Katholiken -
tag in so sinnvoller Weise zusammenfallen , so ist
uns dies Anlaß , festzustellen , daß mit die kostbar -
sten Seiten der Geschichte der Katholikentage stets
der Caritas gewidmet waren . 1925 war es auf dem
Deutschen Katholikentag zu Stuttgart , da der da -
malige Nuntius Pacelli , der jetzige Papst Pius XII .,
die Liebe als das Thema dieses Katholikentages
würdigend , erklärte : „Je schroffer die Dissonanzen
sind , die Zwietracht und Haß , Klassenkampf und
Unfriede in die Menschheit hineingetragen haben ,
um so gebieterischer leuchtet vor unseren Augen in
Flammenschrift das unsterbliche Heilandswort , das
die Gottesliebe und Nächstenliebe in untrennbarer
Verbundenheit zum Grundgesetz des christlichen Le -
bens stempelt ." W. K.

-

Am nächsten Sonntag spielt die erste und zweite Elf
des SSV Calw in Baiersbronn . Beide Mannschaften ver -
bindet schon seit vielen Jahren eine alte Sportfreund .
schaft , so daß ein faires und schönes Spiel erwartet
werden kann .

Hundertjahrfeier des VfL Altensteig

Die Hundertjahrfeier des Altensteiger Sports , ver -
bunden mit Vereinsmeisterschaften , wurde bei herr -
lichem Wetter und fast 2000 Zuschauern durchgeführt .
Schon von morgens 8 Uhr ab wickelten die Leichtathle -
ten die meisten ihrer Konkurrenzen mit guten Leistun -
gen und manchmal recht achtbaren Einzelergebnissen
ab . Besonders angenehm fiel es auf , wie sich die Fuß -
ball - und Handballabteilungen in fast allen Kämpfen
gleichwertige und vor allem kameradschaftliche Kämpfe
lieferten .

Großen Anklang fand auch das erstmalige Auftreten
der jungen Männergeräteriege unserer Turner , die ver -
stärkt durch einige Kameraden aus Ebhausen und Hai -
terbach schon ganz gute Leistungen zeigten . Anschlie -
Bend spielte die erste Fußballmannschaft gegen Wild -
berg und die Handballer gegen ihren alten Rivalen Eb -
hansen . Die Gäste aus Wildberg überraschten mit einer
sehr guten Gesamtleistung und am Schluß mußten d. e
Einheimischen gerade noch froh sein , einen knappen 5 :4-
Sieg herausgeholt zu haben . Nicht besser erging es un -
seren Handballern die nach einer guten 5 :1-Halbze t -
führung ihren Ebhausener Kameraden am Schluß gerade
noch um eine 7 :6-Nasenlänge voraus waren .

Neuer Erzbischof von Freiburg ernannt

(CND ) Am 30. August wurde in Rom die Ernen -
nung des Domkapitulars Professor Dr. phil . und Dr .
theol , Wendelin Rauch zum neuen Metropoliten
der oberrheinischen Kirchenprovinz in Freiburg als
Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs Dr . Kon -
rad Groeber bekanntgegeben .

Der neue Erzbischof wurde am 30. August 1885 in
Zell am Andelsbach (Baden ) geboren und entstammt
einem alten Bauerngeschlecht , das bis ins 15. Jahr -
hundert zurückgeht . Von 1907 bis 1911 studierte er
als Alumne des Collegium Germanicum an der Gre -
gorianischen Universität in Rom und wurde am 28 .
Oktober 1910 zum Priester geweiht . Im ersten Welt -
krieg war er als Divisionspfarrer an verschiedenen
Fronten tätig und erwarb 1925 zu seinen beiden
römischen Doktoren in Freiburg den theologischen
Doktorgrad . Von 1925 ab wirkte er als Professor der
Moraltheologie am Bischöflichen Priesterseminar in
Mainz und wurde 1938 von Erzbischof Dr . Groeber
als Direktor an das theologische Konvikt in Frei -
burg berufen . Im Juni 1938 folgte seine Ernennung
zum Domkapitular und Wirklichen Geistlichen Rat
des Ordinariats .

Erzbischof Dr . Rauch ist ein bekannter Moral -
theologe von durchdringender Tiefe und hat in den
dreißiger Jahren zahlreiche Publikationen verfaßt .
Verschiedentlich wirkte er als Berater der Fuldaer
Bischofskonferenz in moraltheologischen Fragen .

Auch Freiburger Ordinariat gegen Demontage
(CND ) Das erzbischöfliche Kapitelsvikariat in

Freiburg hat sich angesichts der neuerlich für Süd -
baden befohlenen Demontagen an General König
gewandt und auf die schweren Folgen hingewiesen .
Gegenüber dem Einwand , daß Deutschland während
des Krieges in Frankreich das gleiche getan habe ,
wurde geltend gemacht , daß damals Kriegsverhält -
nisse vorlagen , während jetzt doch eine Befriedung
unter den Völkern eintreten solle " .

Weltkirchenkonferenz wählt Zentralausschuß
Die Weltkirchenkonferenz wählte einen 90köpfi -

gen Zentralausschuß . Von deutscher Seite gehören
dem Ausschuß an : Bischof D. Dibelius , Landesbi -
schof D. Lilje , Landesbischof D. Meiser , Kirchen -
präsident D. Niemöller , Moderator Lic . Niesel , Dr .
Reinold von Thadden - Trieglaff und als Vertreter
der Brüdergemeinde Lic . Renkewitz .

Im Rahmen der Amsterdamer Weltkirchenkonfe -
renz trafen , wie der Evangelische Pressedienst er -
fährt . deutsche und französische Delegierte auf
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des Wagens und ließ den verängstigten Schüler aus -
steigen und fuhr dann nach Reutlingen zurück .

Aus dem Zug gestürzt
Reutlingen . Am Montagabend nach 22 Uhr

stürzte der verheiratete 52jährige Zugschaffner M.
Scheufele aus Tübingen -Derendingen , Vater von
vier Kindern , auf der Strecke zwischen Sondelfin -
gen - Reutlingen aus dem Gepäckwagen des Zuges
und blieb mit zerschmettertem Schädel auf der
Strecke tot liegen . Da verschiedene Gerüchte um -
gehen , hat sich die Kriminalpolizei des Falles an -
genommen .

Niederlassung einer Stahlwarenfabrik
Tettnang . Die Tettnanger Gemeinderäte bil -

ligten die Niederlassung einer Komet - Stahlwaren -
fabrik in der Kreisstadt , die 80 bis 100 Fachleuten
und Arbeitern bietenBeschäftigungsmöglichkeit
kann . Die Firma beabsichtigt , einen Fabrikneubau
und 8 bis 10 Arbeiterwohnungen zu errichten . Durch
die Demontage der Friedrichshafener Maybach -
werke arbeitslos gewordene Personen können hier
teilweise untergebracht werden .

Quer durch die Zonen

-

Die Landespolizei hat im Kreis Biberach einen
Schwarzhändler festgenommen , der vor einigen Mo-
naten in einigen Gemeinden 500 Glühbirnen gegen
Butter vertauschte und außerdem 1600 Eier und 50
Kilogramm Fett erhamsterte . Der Verhaftete stammt
aus Ulm und hat daselbst die Waren zu hohen
Ueberpreisen verkauft . Ein Skelett wurde bei
Oberessendorf , Kreis Biberach , gefunden . Es han -
delt sich um einen Mann , der vermutlich in der
Zeit des Umsturzes ums Leben gekommen ist .
Der Bundespräsident des Gewerkschaftsbundes Süd -
württemberg -Hohenzollern wird auf der SPD - Liste
des Gemeinderates von Tuttlingen nicht mehr kan -
didieren , um sich künftig ganz seinen Aufgaben in
der Gewerkschaft zu widmen . In Hechingen findet
am morgigen Sonntag das erste Sängerfest Süd -
württemberg - Hohenzollerns statt , an dem mehr als
2500 Sänger und Sängerinnen teilnehmen werden .

-

Beim Kameradschaftsabend im ,, Grünen - Baum " - Saal
sprach Vorstand Ergenzinger Worte der Begrüßung und
des Dankes für alle diejenigen , die zum Gelingen des
schönen Tages beigetragen hatten . Vor allem dankte er
Spartenleiter Theurer für seine vorzügliche organisato -
rische Leistung bei der Durchführung der leichtathleti -

überschen Wettkämpfe . Kamerad Saalmüller sprach
die hundertjährige Geschichte der Leibesübungen in Al-
tensteig . Bürgermeister Hennefarth hat alle Sportler , die
Kameradschaft nicht zu vergessen , damit der Verein wel -
ter blühen und gedeihen möge .

Ergebnisse : Dreikampf Frauen : 1. Jörgler , Nelly 63 P . ;
2. Visel , Ruth 57 P . ; 3. Bagehorn , Pia 53 ; Dreikampf
Jugend : 1. Volle , Erwin 56 P . ; 2. Volle , Heinz 50 P . ; 3 .
Dengler Gerhard 43 P.; Vierkampf Männer aktiv : 1.
Engels , Toni 69 P .; 2. Kaupp , Heinz 64 P . ; 3. Demmel ,
Hermann 63 P . ; Dreikampf Männer Altersklasse : 1.
Schnierle , Hans 50 P .; 2. Seeger , Ernst 45 P . ; 3. Theurer ,
Otto 44 Punkte .

Einzelkämpfe : 100-m- Lauf : 1. Pfeiffer , Heinrich 12,0
Sek . ; 2. Volle , Erwin 12,4 Sek .; 3. Volle Heinz 12,5 Sek . ;
200-m- Lauf : 1. Pfeiffer , Heinrich 26,4 Sek . ; 2. Kaupp .
Heinz 27,9 Sek .; 3. Volle , Erwin 27,9 Sek .; 400-m -Lauf :
1. Kaupp , Heinz 1. 01,0 Min ; 2. Pfeiffer . Heinrich 1. 01,5
Min . ; 3. Herzhauser , Heinz 1. 04,0 Min . 3000-m -Lauf :
1. Hauser 11. 00. 4 Min .; 2. Röhm 11. 00,7 Min .; 3. Minard
11. 02,4 Min . Hochsprung : 1. Demmel , Hermann 1,60 m ;
2. Engels , Toni 1. 50 m ; 3. Kaupp , Heinz 1,50 m ; Weit -
sprung : 1. Kestel , Rolf 5,96 m ; 2 , Kaupp , Heinz 5,60 m ;

3. Engels , Toni 5,55 m ; Kugelstoßen : 1. Engels , Toni
9. 40 m ; 2. Schnierle , Hans 8,85 m ; 3. Pfeiffer , Heinrich
8,65 m ; Speerwurf : 1. Theurer , Otto 36,80 m ; 2. Raisch ,
Friedrich 34,10 m ; 3. Dölker , Wilfried 32,0 m ; 4 × 100-m-
Staffel : 1. Handball 51,5 Sek .; 2. Fußball 51,7 Sek .; 3.
Geräteriege 57,6 Sekunden .

Hein ten Hoff bleibt Deutscher Meister

Hein ten Hoff verteidigte seinen Titel als Deutscher
Schwergewichtsmeister in einem erfolgreichen und anfäng -
lich recht spannenden Kampf gegen den Aachener Jean
Kreitz . Kreitz mußte nach vier Runden wegen einer
Verletzung der linken Hand aufgeben , war aber bereits
nach einem Niederschlag in der 3. Runde hoffnungslos
angeschlagen .

Tischtennis
Die TT -Landesleitung gibt bekannt :
In Angleichung an das Spielsystem der übrigen deut -

schen Länder wird laut Beschluß des Zonenfachaus -
schusses auch in Südwürttemberg die TT -Meisterschaft in
der neuen Spielzeit in drei Spielklassen durchgeführt .

A) Landes (- Zonen )Klasse : SSV Reutlingen , SV. Rott
weil SpGmd Friedrichshafen , VfB Pfullingen , TV Lin -
denberg , SV Freudenstadt .

B) Bezirksklasse : Die drei Bezirke Schwarzwald , Alb
und Oberland . Dem Bezirk Alb gehören folgende Ver -
eine an : SSV Reutlingen II , SV Tübingen , TSG Balin -
gen , ASV Ebingen , Spfr . Dettingen , VIL Rottenburg .

C) Kreisklassen , die obigem Bezirk unterstehen , sindi
a) Reutlingen (sieben Mannschaften ) , b) Münsingen (5) ,
c) Tübingen (4) , d Hechingen (- ) , e ) Balingen (4) . Die
zwei stärksten der Kreismeister steigen in die Bezirks -
klasse auf .

Grund gemeinsamer Haltung in vielen Fragen zu

einer offenherzigen Aussprache über aktuelle Pro -
bleme , die durch die nachbarliche Lage ihrer Kir -
chen und Länder bedingt sind , zusammen . Das Ge -

spräch war , wie es in einer gemeinsamen Verlaut -
barung heißt , von der Verantwortung beider Kir -
chen für den Weltfrieden und von dem Willen zu

einer engen Zusammarbeit getragen .

Katholische Stimme zu Amsterdam

(CND ) Die katholische Zeitung ,,Quo ti diano " hebt
in einer Stellungnahme zur Amsterdamer Weltkir -
chenkonferenz mit Genugtuung den neuen Geist
hervor , der bei den Vertretern der protestantischen
Kirchen in Amsterdam zutage trete . Man könne
das tiefste Sehnen nach Einheit und die Ueberzeu -
gung feststellen , daß die Spaltung unter den Chri -
sten , die aus menschlichen Irrtümern hervorgegan -
gen sei , beseitigt werden müsse . Der Prozeß der An -
näherung erfordere jedoch Jahre . Der Weg zu einer
solchen Annäherung sei aber gebahnt .

an

Fuldaer Bischofskonferenz beendet
Mit einer Andacht im Dom und einer Treuekund -

gebung für den Hl . Vater fand die Fuldaer Bischofs -
konferenz ihren feierlichen Abschluß . In einer Dank -

dieund Bittbotschaft der deutschen Caritas
Welt , die von Kardinal Dr . Josef Frings verlesen
wurde , wurde die sofort nach Kriegsende ein -
setzende Tätigkeit der Christlichen Caritas und ihre
Hilfe für das am Boden liegende deutsche Volk als
ein Ruhmesblatt in der Geschichte der Menschheit
bezeichnet . Das großzügige Liebeswerk des Hl .
Stuhls habe neue Brücken christlicher Liebe gebaut .
Das deutsche Volk habe wieder neuen Mut gefaßt ,
und das Kölner Domjubiläum habe der Welt ge -
zeigt , daß wir nicht die Hände in den Schoß legen ,
sondern uns nach besten Kräften selbst helfen wollen .

Anläßlich eines Besuches in Paderborn wurde der
ehemalige Reichskanzler Dr . Brüning von Erzbischof
Dr . Lorenz Jäger in Audienz empfangen . - Die
durch den Krieg schwerbeschädigte Karlsruher Chri -
stuskirche ist durch ein Erdbeben erneut unbenutz -
bar geworden . Turm und Kuppel drohen einzustür -
zen . Sofortige Sicherungsmaßnahmen wurden not -
wendig . Prälat Prof . Johannes Zender , der Bun -
desführer des Neudeutschlandbundes , starb im Al -
ter von 71 Jahren in Bad Brückenau . Franz Theo -
dor Csokor hat ein Schauspiel ,,Gottes General " ge -
schrieben , das die Persönlichkeit Ignatius von Loyo -
las dramatisier
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Ein neuer Lebensabschnitt

-

Am 1. September begann für viele Kinder
ein neuer Lebensabschnitt . Schüler der vierten
Grundschulklasse traten in die Oberschule über
und müssen sich in ein neues Schulsystem einleben .
Die Unterprimaner steigen auf die letzte Sprosse
ihrer Schul -Leiter " und wissen , daß sie von dort
aus im nächsten Sommer den großen , schicksals -
schweren , entscheidenden Sprung ins Abitur wagen
müssen , um ihrer seitherigen 13jährigen Schularbeit
die Krone aufzusetzen und auf die Hochschule gehen
zu dürfen . Doch noch mehr begann für die ganz
Kleinen in diesen Tagen der Ernst des Lebens . Die
Sechsjährigen wurden in die Schulgemeinschaft auf -
genommen . Schon lange sprachen sie davon , im -
mer wieder fragten sie wie nach dem Christ -
kindle wann endlich der große Tag käme . Und
nun war er da ! Klopfenden Herzens erwarteten ihn

die einen , erwartungsvoll sehnten ihn die Unent -
wegten , Aufgeweckten herbei Es ist auch etwas
Aufregendes um dem neuen Ranzen , den Griffel -
kasten , die Fibel und die Tafel ! Für die Mütter
war es genau so ein aufregender Tag . Manche
Mutter ging diesen Gang mit kummervollem Her -
zen , denn in das Leben ihres Kindes treten 3 neue

Erziehungsfaktoren ein : Der Lehrer , die Mitschüler
und die übrige Umwelt Das Herz des Kindes ge -
hört nun nicht mehr ausschließlich den Eltern .
Lehrer und Schulfreunde greifen nun auch danach .
Besonders schwer fiel es heuer auch wieder den
Müttern , deren Gatten im Kriege fielen , noch in
Gefangenschaft schmachten oder gar noch vermißt
sind . In solch einschneidenden Tagen eines neuen
Lebensabschnittes im Leben der Familie sehnt sich
die Mutter und Gattin nach der starken , sicheren
Hand des Vaters . So aber müssen so viele Mütter
auch diesen Schritt schweren Herzens allein tun
wie so viele andere .

Der erste Tag war bis an den Rand ausgefüllt
mit Erlebnissen und ganz neuen Eindrücken . Erst
gab es einen Kindergottesdienst , dann eine Schul -
feier mit viel Blumen , Gedichtvorträgen , Gesang ,
Ansprache , Reigen und Spiel , vielleicht auch schon
mit einem schönen Schulfilm wie ,, Die Feldmaus

Nagolder Stadtchronik

Als letzte öffentliche Veranstaltung im Rahmen
des internationalen Studententreffens wurde der
eindrucksvolle Film , ,Sommerlicht " aufgeführt .
Die Bäckerei Klenk in der Marktstraße , die längere
Zeit geschlossen war , ist wieder eröffnet und wird
von Bäckermeister Rapp aus Oberschwandorf , der
dieselbe schon geführt hat , weiterbetrieben .
Einem hiesigen Unternehmer wurde das Motorrad
gestohlen ; der Dieb konnte bereits ermittelt und
aas Motorrad zurückerstattet werden . Ferner kam
letzter Tage ein Fahrrad abhanden .

Nagold . Unter dem Vorsitz von Reg .-Rat Nenn -
forth beim Landratsamt Calw tagte Vorstand und
Ausschuß der Allgem . Orts - und Bezirks -
krankenkasse Nagold auf dem Rathaus in
Nagold . Der Ausschuß wählte zu seinem Vorsitzen -
den Ernst Schlecht , Gipser in Altensteig ; zu dessen
Stellvertreter Fabrikant Rempp in Wildberg . Zum
Vorsitzenden des Vorstandes wurde Josef Ilg in
Nagold gewählt . Ilg gehörte seit 1913 dem Kassen -
vorstand an und war von 1921 - 1933 Vorsitzender
des Vorstandes . Als Mitglied der soz . -dem . Partei
wurde er 1933 abgesetzt . Mit ihm wurde ein alter
erfahrener Praktiker Vorsitzender des Vorstandes .
Zu seinem Stellvertreter wählte man Fabrikant
Otto Kaltenbach von der Firma OKA in Altensteig .
Der Leiter der Kasse , Verw . -Amtmann Lenz , gab
einen ausführlichen Bericht über die Lage derselben .

Feierliche Wiedereröffnung des Schulbetriebs
Nach vorausgegangenen Gottesdiensten in der

evang . und kathol . Kirche , wobei Dekan Brezger
und Pfarrer Kluck eindrucksvolle Ansprachen hiel -
ten , wurden in Anwesenheit der Mütter , des Bürger -
meisters Breitling und einigen Gästen 95 Schulneu -
linge in die Volksschule aufgenommen . Rektor Bah -
linger entwickelte bei dieser kleinen Feier die Er-
ziehungsgrundsätze , von denen sich die Schule leiten
läßt und als deren oberster das Wort gilt : , ,Mit
dem Herrn fang alles an " . Unter Leitung von Haupt -
lehrer Bundschuh vorgetragene Lieder und allerlieb -
ste von Hauswirtschaftslehrerin Hummel eingeübte
Reigen und Tänze bildeten den passenden Rahmen
der Feierstunde . Die Kleinen wurden mit Backwerk
erfreut . Unabhängig von der Volksschule in Nagold
besteht die Schule in Iselshausen , die ebenfalls mit
dem Unterricht begann . Auch die Oberschule
Nagold hielt eine kleine Semestereröffnungsfeier
ab , die gleichfalls in stimmungsvolle , von Musik -
lehrer Pätzold dirigierte Lieder ausklang . Stud . -Dir .

1

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

"und die Stadtmaus " , oder Von einem , der das
Gruseln lernen wollte " oder Vom Igel und dem
Hasen " . Ha , das war interessant , da machte man
Augen ! Schnell ist man da im Milieu der Schule
aufgegangen . Am 2. Tage ging man schon allein
den Gang zur Schule , kam auch wieder glücklich
und freudestrahlend in Mutters Schoß zurück und

wußte nicht genug zu berichten über das erste
Morgengebet , das erste fröhliche Kinderlied , über
tastende Zähl - und Schreibversuche . Schon fühlt

man sich wohler , spürt Boden unter den Füßen
und beginnt an der Sache Geschmack zu finden .
So soll es auch sein .

Leider brachte auch der 4. Schuljahrsbeginn nach
dem Kriege noch keine Schulanfängertafel , wie sie
die Schule unbedingt fordern muß . Was sich da die
Industrie bisher leistete , verdient oft kein besseres
Wort als , ,Schund " , denn was bisher als Ersatz
für die immer noch unter der Rubrik , ,Engpaẞ " lau -
fende Schiefertafel geboten wurde an Blechtafeln ,
Kunstschiefer , Preßpappe und dergl . schreit zum
Himmel und ist eine Sünde wider die Jugend . Viele
Eltern und Erzieher schütteln den Kopf , daß die
Herstellung solchen Schundes nicht gesetzlich ver -
boten ist . Wie soll da bei der Unzulänglichkeit
des Materials , den verschiedensten Liniaturen , alten
ausgeschriebenen und zerkratzten Tafeln etwas An -
nehmbares herauskommen ! Die armen Kinder tun

einem leid und die geplagten Lehrer mit .

In allernächster Zeit soll jedoch nach den Aus -
sagen eines Gewährsmanns im Handel eine Kunst -

glastafel herauskommen , die alles in sich vereinigt ,
was man von einer idealen Tafel verlangt . Unzer -
brechlich , unzerkratzbar , leicht beschreibbar , ab -

wischbar und glanzlos . Sie ist schon da , hat nur
noch den einen Nachteil , etwas teuer zu sein , soll
aber billiger werden , wenn die Produktion auf

Touren läuft . Man sagt ihr nach , daß sie die alte
Schiefertafel samt allen Ersatzstoffen k. o. schlägt .
Möge sich dies zum Wohle des Kindes und der
Schule bewahrheiten , denn auf den derzeitigen Ta -
feln kann sich ein Kind noch so Mühe geben , es
wird nichts Rechtes darauf zustande bringen und
mutlos werden müssen .

Dr . Köpf wünschte namentlich den Angehörigen der
ersten und neunten Klasse die Erreichung ihres
Ziels . Er gab die Veränderungen im Lehrerkollegium
bekannt und stellte die neuen Lehrkräfte vor . Stud . -
Rat Heldmaier wurde nach Neuenbürg versetzt .
Stud . -Rat Scheuffele trat eine Lehrstelle in Urach
an . Stud . -Ass . Wegener kam als Stud . -Rat an die
Oberschule Calw . 38 Jungen und Mädchen traten
in die erste Klasse ein . Im ganzen besuchen 340
Kinder die Schule . Erstmals wird jetzt eine 13 .
Klasse geführt . Die Raumnot der Schule ist dadurch
einigermaßen behoben , daß die Oberklassen in der

Jugendherberge untergebracht sind und auch das
Gewerbeschulgebäude mitbenutzt wird . Das Ober -
schulgebäude wurde übrigens vor 120 Jahren als
städtische Knabenschule erbaut . 1882 kam die Semi -
narübungsschule in dasselbe , das bis 1906 alle Kna -
ben der Stadt besuchten . Erst von da ab ging
ein Teil der Jungen in die Volksschule . Auch die
Präparandenanstalt diente den Zwecken des Semi -
nars . Als das nicht mehr der Fall war , zog die
Seminarübungsschule in die Präparandenanstalt ein .
1937 wurde das Seminar mit seinen Anstalten auf -
gelöst und in eine Aufbauschule verwandelt ,
1947 wieder als Lehreroberschule zu erstehen .

Die Herbstzeitlose

um

Auf der Altburger Platte erscheinen in den
Oehmdwiesen schon die zarten fleischfarbenen Blü -
ten der giftigen Herbstzeitlose . Sie ist so recht die

4. September 1948

Die 4 wichtigsten Aufgaben in Bad Liebenzell
In einer gut besuchten Bürgerversamm -

lung legten am vergangenen Samstag Gemeinde -
rat und Bürgermeister Rechenschaft ab über ihre
Amtsführung in der zu Ende gehenden zweijährigen
Amtszeit . Zuerst gedachte Bürgermeister Klepser
der Kriegsopfer : 93 Gefallene , 42 Vermißte und 19
noch in Kriegsgefangenschaft befindliche Bürger
fehlen in der Gemeinde . Dann schilderte er ein -
gehend die Bemühungen der Stadtverwaltung , um
das Gemeindeschiff durch die Not der Zeiten zu
lenken . Er erinnerte an die Schwierigkeiten der Be-
schaffung von Lebensmitteln , Kleidung , Brennstoffen
usw . und an das nahezu unlösbare Wohnungs -
problem .

Besonders schwierig ist die Lage der Gemeinde
dadurch geworden , daß der Fremdenverkehr , früher
die Haupteinnahmequelle der Gemeinde , vollstän -
dig ausfiel . Einen gewissen Ausgleich brachten
die verschiedenen kleineren Industrie - und Handels -
betriebe , die sich unter bestmöglichster Förderung
der Stadt hier ansiedelten und zur Zeit mehr als

200 Beschäftigte aufweisen . Daß die Hochwasser -
katastrophe hier in erster Linie die Gemeinde und

die Kurverwaltung schwer schädigte , ist bekannt .
Die Folgen der Währungsreform wirken sich für
unsere Gemeinde nicht ganz so schwerwiegend aus ,
insofern die Stadt seit langer Zeit planmäßig
wichtige , für ihre Entwicklung notwendige Objekte
gebaut oder erworben hatte .

Uebergehend auf die Aufgaben , die in der Ge -
meinde in nächster Zukunft zu lösen sind , stellte

der Bürgermeister 4 wichtige Punkte heraus :

1. Wiederaufbau des Kurwesens .
Von ihm hängt die Zukunft der Stadt und eines
großen Teils ihrer Bürgerschaft ab . Stadt und Kur -
verwaltung werden deshalb alles daran setzen , in
Bälde einen Erfolg zu erreichen . Die Instandsetzung
der Kuranlagen wird bis zum kommenden Frühjahr
erfolgen ; der Pflege von Weg und Steg in Stadt
und Umgebung muß alle Aufmerksamkeit geschenkt
werden . Alle maßgebenden Stellen müssen für den
Ausbau des Verkehrs , sowohl bei der Eisenbahn
wie auf den Straßen , gewonnen werden . Die Bür -
gerschaft selbst muß das Ihre zur Schaffung eines
sauberen Stadtbildes beitragen und nicht zuletzt
muß unser Wunsch um Freigabe der beschlagnahm -
ten Häuser in Erfüllung gehen . 2. Die Förde -
rung der Industrie , des Handels ,
Handwerks und Gewerbes muß das Ziel

verfolgen , einen sinnvollen Ausgleich und eine

Verkünderin des Herbstes . Zeigt sie sich schon
frühzeitig , bereits in der zweiten Augusthälfte , so
gilt dies mancherorts als Vorzeichen eines strengen
Winters . Als Vorbote der winterlichen Jahreshälfte
hat die seltsame Blume nach dem Volksglauben
auch die Kraft , verschiedenen Schädigungen vorzu -
beugen , die mit der Winterarbeit verbunden sind . In
Thüringen zerreiben Frauen und Mädchen die ersten
Blumen , die sie finden , zwischen den Händen , damit
diese im Winter beim Spinnen nicht wund werden .
Daher heißt die Pflanze auch geradezu ,, Spinn -
blume " . Im Züricher Oberland nennt man sie
,,Lichtblume " . Mit der zuerst gefundenen bestreichen
die Mädchen ihre Augenlieder , damit sie bei der
Arbeit an den bevorstehenden Winterabenden stets
munter bleiben . Auch in der Volksheilkunde hat
die Herbstzeitlose eine Rolle gespielt . Im Mittel -
alter wurde sie als Mittel gegen Podagra und Kopf -
ausschläge gebraucht . Noch heute verwendet man
einen Absud von Knollen und Blüten gegen Kopf -
läuse . Gegen Kopfweh und ansteckende Krank -
heiten wurde die Knolle auch als Amulett um den
Hals gehängt oder in der Hosentasche getragen .

Festtage für die Gemeinde Obernhausen
Jubiläum des Vereins für Leibesübungen

Am letzten Samstag und Sonntag beging der
Verein für Leibesübungen Obernhausen sein 50-
jähriges Jubiläum . Das Festbankett am Samstag -
abend wurde eröffnet mit einer Begrüßungs - An -
sprache , verbunden mit einer Gedenkfeier für die
gefallenen Turner und Sportler des Vereins durch
den Vereinsvorstand , Herrn Strobel . Bürgermeister
Aẞfalg hielt die von begeistertem Beifall begleitete
Festrede ; er würdigte die Arbeit der Gründer ,
dankte den Förderern und der jetzigen Vereinslei -
tung . Aus ihrer Treue zur Sache erwachse uns die
Verpflichtung zur Mitarbeit und zum Selbstvertrauen .
Die Turner und Turnerinnen des Vereins gaben ihr
Bestes ; Reigen , Schwebebalken - und Barrenübungen
wechselten miteinander ab . Den Höhepunkt der tur -
nerischen Leistungen bildete eine Sportriege aus
der Nachbargemeinde Dietlingen .
sangverein Obernhausen unter der bewährten Lei -

Aus unserem Calwer Gerichtssaal - Notizblock
Stark verwässerte Milch . Wenn die chemische

Untersuchung eine Fälschung ergibt , ist der Tat -
beweis eindeutig erbracht . Gegen eine solche Fest -
stellung vermag der oder die Angeklagte auch
nichts einzuwenden , und doch wird die Fälschung
in fast allen Fällen bestritten . Es wird dann kur -
zerhand irgend einem Zufall oder außergewöhn -
lichem Umstand unterschoben , daß Wasser in die
Milch kam . So war es auch bei der wegen Milch -
fälschung angeklagten Frau aus M. , sie konnte es
sich auch nur so erklären , daß ihre Tochter in der
Eile usw . Und diese wiederum gab die Möglichkeit
zu , daß weil sie das Schiff auf dem Herd mit dem
Ausseihhafen gefüllt habe , in diesem Wasser zurück -
geblieben sein könne . Weil nun aber die Milch zu
24 Prozent gewässert war , glaubte der Richter bei -
den nicht und verurteilte die Mutter zu 14 Tagen
Gefängnis und 50 Mark Geldstrafe .

Das gekaperte Auto . In dem Durcheinander der
ersten Tage und Wochen des Frühjahrs 1945 ging
vielen der Begriff Mein und Dein verloren ; es war
ja so einfach , die Schuld auf andere zu schieben .
Der Mech . Sch . aus Stuttgart -Feuerbach hatte sich
auch , ,vergessen " , einen PKW . in M. ausgemacht
und einer Frau , deren Mann noch fort war , den
Wagen abgeschwatzt mit der Drohung , daß dieser
im Weigerungsfall der Beschlagnahme für den Pforz -
heimer Oberbürgermeister verfalle . Was wollte da
eine Frau auch machen . als den Dingen ihren Lauf
lassen ; der Wagen wurde abgeholt und sie selbst
mit nichts abgefertigt . Dem Requirierer aber brachte
der Wagen 2000 Mark ein . Dieser Betrug wurde
nun mit 3 Monaten Gefängnis geahndet . Es bleibt
noch der Wunsch offen , daß alle jene Zeitgenossen
vor den Richter zitiert würden , denn sie hätten es
verdient .

Weit gegangene Rivalität . Zwei junge Zimmer -
innnen in Sch . waren so lange gute Freund -

Der Männerge -

innen , bis ein Mann zwischen sie trat . Dann fehl -
ten der einen auf einmal ihre goldene Armbanduhr
und auch einige Wäschestücke . Die Uhr wollte
von dem Mann gefunden und dem andern Mädchen ,
dem seine Gunst anscheinend gehörte , übergeben
worden sein . Man habe sie , um die Verliererin we -
gen ihrer Unordnung zu bestrafen , nur einstweilen
vorenthalten wollen . Alles klang wie ein Märchen
und wurde auch als ein solches gewertet . Das Mäd -
chen , bei dem die Uhr und die Wäschestücke vor -
gefunden wurden , erhielt wegen Diebstahls eine
Geldstrafe von 50 Mark und wegen Unterschlagung
eine solche von 60 Mark . Ki .

tung von Ehrenchorleiter Dittus umrahmte das
Ganze und gab dem Fest sein wirkliches Gepräge .
Der Sonntag war mit Spiel und Sport und Wett -
kämpfen verschiedener Vereine ausgefüllt . Frei -
kürübungen wechselten in bunter Folge . Die Sport -
kämpfe wurden ausgetragen im Hochsprung und
Stabhochsprung . Die überaus zahlreiche Beteiligung
seitens der Bevölkerung von nah und fern bezeugte
eindeutig die Freude am Sport in unserer Gegend .
Wenn auch der Verein erst vor kurzer Zeit die
Erlaubnis zur Leichtathletik erhalten hat , so waren
die Leistungen in der kurzen Zeit doch ganz be -
achtliche .

Kinderfest am Montag

Nach über zehnjähriger Pause fand zum ersten -
mal wieder auf Veranlassung der Gemeindverwal -
tung ein Kinderfest statt . Wohl kaum je einmal
hat die Gemeinde einen solch fein ausgedachten
und in vielen Sinnbildern gehaltenen Festzug ge -
sehen . Bürgermeister Aßfalg brachte in seiner An -
sprache den herzlichen Dank an den Schulvorstand ,
Herrn Oberlehrer Bürk , und seine Mitarbeiter zum
Ausdruck Dann folgte ein bunter Reigen von Vor -
führungen durch die Schulkinder ; alle wetteiferten
miteinander und machten ihre Sachen wirklich nett -
Auch der Kindergarten zeigte einen Reigen . Durch
die Teilnahme der gesamten Bevölkerung wurde
das Interesse an diesem Fest und die Liebe zu den
Kindern offensichtlich zum Ausdruck gebracht . Ge-
gen Abend lösten die Alten " die Kinder in ihrem
Spiel ab und es wurden Wettläufe veranstaltet von
Frauen und Männern bis zum Alter von 60 Jahren
unter großer Belustigung der Zuschauer . Der schöne
Tag fand dann in den Lokalen seinen Ausklang .

Eine Wanderung zum Wildsee mit Hindernissen
Liebe Redaktion ! Das ist eine wunderschöne , im besten Sinne ,, loh -

nende " Tageswanderung . Sie läßt sich bewältigen ,
und wer sie bei schönem Wetter und guter Sicht
macht , kann sagen , daß er den Nordschwarzwald
gesehen habe . Ich würde auch gar nicht davon
schreiben , weil dies viele wissen . Weshalb ich

Ein Ferientag und der Besuch einer Nichte aus
einem anderen Landschaftsgebiet unseres Vaterlan -
des gaben mir neulich den Anlaß , eine Wanderung
zu machen , bei der wir so recht unseren Schwarz -
wald wollten kennen lernen . Wir fuhren also an
einem der seltenen schönen Sommertage dieses aber doch von dieser Wanderung berichte , hat
Jahres nach Agenbach , stiegen hinab zur Agen -
bacher Sägmühle und über den Rücken des , ,Mei -
stern " hinweg hinunter zur Pumpstation im großen
Enztal und wanderten durch Sprollenhaus zum Kal -
tenbronnen und weiter hinüber zum Hohlohturm .
Dort sahen wir uns satt an dem herrlichen Blick
über die Wälder und Berge , zum Rheintal , zur Alb ,
den Schwarzwald hinauf und hinab , und dann streb -
ten wir auf dem Mittelweg des Schwarzwaldvereins
zum Horn - bezw . Wildsee , jenem einzigartigen Na -
turschutzgebiet , und weiter nach Wildbad , von wo
wir über Pforzheim mit der Bahn wieder nach Calw
fuhren .

einen besonderen Grund . Auf dieser Wanderung ,
und zwar auf dem in allen Karten deutlich einge -
zeichneten und vom Schwarzwaldverein bezeichne -
ten und vielgerühmten Weg (Mittelweg Pforzheim -
Basel ) , kann man , wie weiland Varus im Teutobur -
ger Wald , so in den Sumpf geraten , daß man nicht
bloß zwei Stiefel und einer Strumpf , wie selbiger
unglückliche Feldherr , sondern seinen ganzen Leib
mit allem drum und dran verlieren kann . Und das
mitten auf dem Weg , bei hellstem Sonnenschein .
Nicht etwa abseits im Gestrüpp des Urwaldes , son -
dern brav dem Pfade folgend , denn der Knüppel -
damm , der mich vor 32 Jahren federnd über diese

zweckmäßige Ergänzung zum Kurwesen zu schaffen .
Die jetzt schon ' angesiedelten Betriebe müssen da -
her jede Förderung erfahren . 3. Die Durchführung
einer Nagold korrektion muß noch vor dem
Winter in Angriff genommen werden , um das Eigen -
tum der Bürger und der Stadt vor weiterer Zer -
störung zu schützen . Eine entsprechende ausrei -
chende Staatshilfe ist die Voraussetzung . 4. Die
Beseitigung der Wohnungsnot ist nur
durch Belebung der Bautätigkeit überhaupt möglich .
Hier müssen auf genossenschaftlicher Grundlage
Mittel und Wege gefunden werden , um diese drük -
kende Belastung von Bevölkerung und Verwaltung
wegzubringen . Die Ausarbeitung eines neuzeit -
lichen Stadtbauplans , besonders für den Stadtteil
rechts der Nagold , ist im Gang .

Darauf streifte der Redner noch weitere wich -
tige Gemeindefragen , so die Notwendigkeit des
Ausbaues der Wasserversorgung , die Bedeutung der
Unterstützung des kulturellen Lebens , insbesondere
des Schulwesens , die Wichtigkeit einer schlag -
kräftigen Feuerwehr , für die unsere Jugend sich
mehr interessieren muß . Bei aller Sparsamkeit sol -
len die Gemeindeeinrichtungen , insbesondere die
Straßen , die notwendige Pflege erhalten . Eine lei -

stungsfähige , arbeitsfreudige Verwaltung , die im
Geiste der Selbstverwaltung für das Wohl der Bür -

gerschaft besorgt ist , ist immer noch die billigste .
Die Verhandlungen über die Zusammenlegung von
Württemberg und Baden begegnen in unserer Grenz -
gemeinde lebhaftem Interesse . Auf die kommenden
Kommunalwahlen eingehend fordert der Bürgermei -
ster auf , Männer aus allen Ständen und Berufen ,
die bereit sind , aktiv am Gemeindeleben mitzuar -
beiten , zu wählen . Als Bürgermeister sollte der
gewählt werden , der mit Leib und Seele für das
Wohl der Gemeinde zu handeln bereit ist und der
der Beste ist . Die anschließende Aussprache er -
gab eine einmütige Vertrauenserklärung für Bürger -
meister und Gemeinderat . Liedervorträge des Ge-
sangvereins , ,Liederkranz " umrahmten den Abend ,
dem sich noch eine Stunde gemütlichen Beisammen -
seins anschloß .

Stimmen aus dem Leserkreis

Parteilisten oder Freie Wählervereinigung
in Neuenbürg ?

Der verlorene Krieg und die damit verbundenen
Folgen auf allen Lebensgebieten sind Dinge , die
tief in das Leben unserer Bürger eingreifen . Jeder
von uns erwartet , daß mit fortschreitender Zeit die
uis bedrückenden Probleme , soweit dies in unserer
Macht gelegen ist , wenigstens teilweise gemeistert
werden . Dazu gehört aber , daß der einzelne sich
um das Gesamtschicksal unseres Volkes kümmert .
Mit der bisher gezeigten Haltung des Abseitsstehens
kommen wir nicht mehr weiter . Es werden sich im
Verlauf der Währungsreform und des damit ver -
bundenen Lastenausgleichs Probleme auftun , die
von selbst die Interesselosigkeit am Gesamtgeschehen
verbieten . Denn , ob wir wollen oder nicht : Nur
durch Mittun am Zeitgeschehen können wir wieder
Boden unter die Füße bekommen . Jeder Hausvater
hat seine Sorgen , die , im Blick auf die Gemeinde
betrachtet , unser aller Sorgen sind . Die Gemeinde
ist der Boden , auf dem die Familie ruht . Da kann
es uns nicht gleichgültig sein , welche Wege be -
schritten werden , die uns aus der Not herausführen
sollen . Deshalb müssen wir uns darum kümmern ,
in wessen Hände unser Schicksal gelegt ist . Nicht
wenige unserer Mitbürger lehnen ob mit Recht
oder Unrecht sei dahingestellt die alten Parteien
ab . Damit ist aber nichts getan . Diese Abseits -
stehenden müssen sich dann eben in überparteilicher
Verbindung zusammenschließen , um dadurch auch
ihrem Wort Gehör zu verschaffen . Ja , sie haben
sogar die Pflicht , den Weg der Freien Wählerver -
einigung zu beschreiten , damit bei den Wahlen
eine wahrhaft echte Volksmeinung zum Ausdruck
kommt . Was soll es heißen , wenn in einer Stadt
von der Bedeutung Neuenbürgs die Sitze im Stadt -
parlament nur nach parteigebundenen Listen verteilt
werden sollen , während die Mehrzahl der Einwoh -
nerschaft das Parteiwesen in seiner Gesamtheit ab -
lehnt , mindestens soweit es die Gemeindewahlen
anbetrifft . Da heißt es Männer zu wählen , die im
freien Entschluß das Gewicht ihrer Stimme in die
Wagschale legen können . Es ist an der Zeit , daß
etwas geschiebt . Neuenbürg als vom Kriege glück -
licherweise nicht zerstörte Stadt hat einige Chancen
beim Aufbau des neuen Staates und seiner Wirt -
schaft . Es muß aber ein frischer Wind wehen ,
und man muß auch außerhalb unserer Stadt wissen ,
daß hier Männer am Werk sind . die uneigen -

nützig , sparsam weitem Blick Niederlage -
und Aufbausorgen eistern .

mit

-

Die Landespolizei berichtet
In Nagold hat ein Mann seinem Arbeitskolle -

gen die Brieftasche mit Papieren und 215 Mark ge -
stohlen ; er wurde festgenommen und dem Amtsge -
richt übergeben . Ein Schuhmachergehilfe in
Birkenfeld entwendete seinem Arbeitgeber
einen Photoapparat im Wert von 100 Mark und ver -
kaufte ihn an den üblichen Unbekannten . . Am
1. 9. ereignete sich in Höfen ein tödlich ver -
laufener Unglücksfall . Ein fünfjähriger Junge hängte
sich an den Anhänger einer Zugmaschine , kam dabel
unter die Räder und ist an den dabei erlittenen
Verletzungen kurz darauf gestorben .

R
Beiträge für die Kreisausgabe bitten wir an die
Lokalredaktion Calw , Badstraße 24 , einzusenden

Fläche trug , ist an vielen Stellen vers unden , im
Moor versunken , vermodert oder sonstwie abhanden
gekommen . Und nun sieht sich der naturfrohe
Wanderer plötzlich vor einem Gelände , dessen
Tücken er zunächst humorvoll zu verachten sich
unterfängt , das aber plötzlich einen sehr fatalen
Ernst zeigt , dem gegenüber ihm plötzlich und jäh
zum Bewußtsein kommt , daß es nun in aller Form
Ernst geworden ist . Denn wie das so zu sein pflegt
es geht zurück auch nicht besser als vorwärts
Und es geht nun also nur mit äußerster Vorsicht
mit Anspannung aller Muskelkraft , indem man selber
Holzstück oder Grasbüschel als Stützpunkte für den
sonst einfach versinkenden Fuß ins Moor legt .

Und so ist es wohl gegangen und wir haben
unsere Stiefel und Strümpfe sogar vollzählig nach
Hause gebracht . Aber Weg " ist das keiner ! Und
das wollte ich nicht für mich behalten , deshalb
nicht , weil diese Wanderung zu den lohnendsten und
lehrreichsten gehört , die ein Vater mit seinen Kin -
dern , ein Lehrer mit seinen Schülern machen kann ,
denen er einen rechten Eindruck unseres Nord
schwarzwaldes vermitteln will . F. H
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SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Blick in unsere Kreisgemeinden

stets

Schaufenster der Meeh ' schenNeuenbürg . Im
Buchhandlung sahm an dieser Tage sehr geschmack -
voll dekoriert das Jugendwerk Rainer Maria Rilkes

ausgestellt . Es ist dies : , ,Die Weise von Liebe und

Tod des Cornets Christoph Rilke " . Vom Dobelverlag
herausgegeben , enthält das sich für Geschenkzwecke

gut eignende Werk 14 Blatt Aquarelle des Malers

Willy Huppert aus Dobel , die als vorzügliche Bild -
werke bezeichnet werden dürfen . Sowohl der Druck

des Werkes wie auch der Mehrfarbendruck der

Aquarelle erfolgte in der einheimischen Buchdruk -
kerei Fr . Biesinger und ist ein beredtes Zeugnis
für die große Leistungsfähigkeit der Druckerei .
Das VBW . beginnt in der nächsten Woche wieder
mit seinen Vortragsabenden und wird nun
den Mittwochabend im Schulhaus belegen , um mit
anderen Veranstaltungen am Wochenende nicht

mehr in Kollision zu kommen . Das Septemberpro -
gramm bringt für den 8 .: Dr . Hiebsch : Anton
Bruckner " ; 15 . : Dr. Fuß : Theodor Fontane " ; 22 .:
Kammermusikabend mit Trippner -Wolf aus Wild -
bad , 29 . : Oskar Fambach : ,, Rezitation , Faust , Teil .

In einer schlichten Feierstunde wurden die

Schulneulinge am 1. Sept . in die Schulgemeinschaft
aufgenommen . Um der Gefahr vorzubeugen , daß
Schüler beim Verlassen des Schulhauses unbedacht
auf die Fahrbahn springen , ließ das Stadtbauamt
vor dem Haupteingang auf den Bürgersteig eine
Barriere anbringen .

-

Neuenbürg . Der Caritas - Verband Sektion Würt -

temberg -Süd führt am 4. und 5. September seinen
öffentlichen Caritas -Sammeltag 1948 durch . Die Spen -
den kommen den Aermsten im Volke zugute . Es gilt
nun , denen in Liebe zu helfen , die noch ärmer wur -
den als wir . Sie sind geschlagen durch behinderte
Arbeitskraft , durch Alter und Krankheit , durch die
verlorene Heimat oder mit anderen Wunden des
Leibes . Es sind alle unsere Brüder ! Denket darum
an sie , wenn die Helfer an eure Türe klopfen .

Birkenfeld . Am Mittwoch fand nach vorausge -
gangenem Schülergottesdienst eine schlichte Auf -
nahmefeier für die 66 ABC -Schützen statt , die nun
eine große Klasse bilden .

Herrenalb . Am 7. September begeht Witwe Luise
Beutter ihren 80. Geburtstag bei voller geistiger
Frische und Gesundheit . Am gleichen Tage voll -
endet Fräulein Adele Deimel ihr 82. Lebensjahr .
Den Hochbetagten , die sich großer Beliebtheit er -
freuen , herzliche Glückwünsche und einen geseg -
neten Lebensabend .

Altburg . Morgen Sonntag veranstaltet der ,,Lie -
derkranz " im Saalbau Rentschler einen Liederabend .
Zum Vortrag kommen neben Männerchören auch
Duette und Solis . So verspricht der Abend , der mit
einem Tanz ausklingt , einen willkommenen Genuß .

Engelsbrand . Am 2. September konnte der Schrift -
leiter Otto Vallen in aller Frische seinen 75 .
Geburtstag feiern . Er ist heute noch aktiver Sänger
des hiesigen Liederkranzes , der ihm auch an seinem
Jubeltage ein schönes Ständchen darbrachte . Der
Jubilar , der aus dem Rheinland stammt und 1918
von dort nach Pforzheim übersiedelte , verbringt
hier seinen Lebensabend . Er selbst ist noch sehr
rüstig , sammelt eifrig Pilze und unternimmt fast
täglich kleinere und größere Wanderungen . Im

Vergütung

Februar nächsten Jahres kann er mit seiner Ehefrau
die goldene Hochzeit feiern . Herr Vallen ist ob
seines ruhigen Wesens sehr geschätzt und erfreut
sich großer Beliebtheit . Auch wir wünschen unserem
Mitarbeiter alles Gute und noch einen ungetrübten
Lebensabend .

Meistern . Der vergangene Sonntag stand für
unseren kleinen Ort im Zeichen eines Kinder -

festes , das hier erstmalig abgehalten wurde .
Was da geboten wurde , war in aller Bescheidenheit
doch erstaunlich viel , wenn man bedenkt , daß unsere
Schule wohl die kleinste ihrer Art in Württem -

berg zur Zeit nur von 11 Kindern besucht wird ,

die alle Darbietungen ganz alleine bestritten . Ge-
zeigt wurden u . a . ein Märchenspiel in 5 Bildern ,
,,Schneewittchen und die sieben Zwerge " , Reigen -
tänze und ein verblüffender ,,Giraffen -Dressur -Akt " ;
ferner gab es eine Polonnaise und eine Reihe von

Kinderspielen und belustigungen . Am Schluß konn -
ten die Kinder , dank selbst aufgebrachter Spenden ,
durch eine Reihe von netten kleinen Preisen erfreut
werden . Den Ausklang die Bevölkerungsziffer
Meisterns hatte sich an diesem Nachmittag minde -
stens verdreifacht bildete ein Lampion - Umzug mit
Musik . Allen Mitwirkenden und Mithelfern des

Festchens sei herzlich gedankt . Wir wünschen und
hoffen , daß dieses erste ,,Meisterner Kinderfest "
nicht auch das letzte gewesen ist . G. K.

-

-

Hirsau . In seiner Sitzung am 31. August befaßte
sich der Gemeinderat in Anwesenheit von Verw . -
Aktuar Pape mit der finanziellen Lage der Gemeinde ,

Schulfragen notwendig wurde .
eine Angelegenheit , die auch durch verschiedene

Infolge der
ständig wachsenden Schülerzahl ist die Besetzung
der 3. Lehrstelle unumgänglich geworden , ebenso
die Beschaffung eines weiteren Schullokals , eines
Raumes für den Handarbeitsunterricht und einer

Lehrerwohnung . Die eingereichten Baupläne
wurden eingehend besprochen und befürwortet , an -
gesichts der großen Wohnungsnot sollen sie in

-

--

-

jeder Hinsicht gefördert werden . Einige Pacht -
gesuche wurden genehmigt . Die Gemeinde ist

dem Kreisfeuerlöschverband beigetreten . Die ver -
schiedenen Wahlen werfen ihre Schatten voraus .
Zu wählen sind 10 Gemeinderäte . Eine von dem

Gemeinderat aufzustellende Satzung muß durch das
Landratsamt genehmigt werden . Anschließend

wurden interne Angelegenheiten behandelt .

-

Allerlei aus Walddorf

Die Getreideernte ist so ziemlich beendet , und
auch das Oehmd ist zum größten Teil unter Dach
und Fach . Die Erträge beim Getreide lassen sehr
zu wünschen übrig , eine Folge der anhaltenden
Trockenheit im Frühjahr , dann macht sich aber
auch das Fehlen von Kunstdünger deutlich bemerk -
bar . Außerdem brachte uns das heftige Gewitter
am 10. August schweren Hagelschaden ; zum Teil

wurden an diesem Tage bis zu 80 Prozent der Ernte
vernichtet , wie durch die Schätzungskommission
festgestellt wurde . Die Oehmdernte dagegen kann
als gut bezeichnet werden und stellt eine willkom -

mene Bereicherung der Futtervorräte für den Win -
ter dar . Glücklicherweise verliefen die Ernte -
arbeiten ohne schwere Unfälle . Lediglich verun -
glückten kurz vor der Ernte durch scheuende Kühe
zwei Frauen ; sie konnten aber nach wenigen Tagen
ihrer Arbeit wieder nachgehen . Der Männerge -

sangverein , ,Liederkranz ehrte am letzten Sonntag
unsere älteste Mitbürgerin , Frau Katharina Bühler ,
Schmieds -Witwe , anläßlich ihres 84. Geburtstages
mit einem Ständchen , was die Jubilarin sichtlich
erfreute . Im Monat September dürfen folgende
über 70 Jahre alte Mitbürger ihren Geburtstag
feiern : am 2. 9. den 80 . : Konrad Schuler , früh .

Schuhmachermeister ; Karl Walz , zum Adler " , geb .
14. 9. 1875 ; Johanna Mohrhard , geb . Hiller , geb . 17 .
9. 1872 ; Gottlob Gutekunst . fr . Schreiner , geb . 26 .
9. 1876 und der weithin bekannte frühere Ober - und
Bezirksmonteur des Elektrizitätswerks Station Tei -
nach , Karl Schöttle , seinen 70. am 29. September .
Allen herzliche Glückwünsche .

-

Aus den Nachbarkreisen

Mötzingen . Wir haben an dieser Stelle mehr -
fach berichtet , daß unser Kirchlein dank den Be-

mühungen unseres Pfarrers Kraft durch größere Re-
novationen zu einem Schmuckkästchen geworden
ist . Durch einen Nagolder Künstler ist in den letz -

ten Tagen am Hauptportal ein Wandgemälde , das
den verlorenen Sohn darstellt , angebracht worden .
Das ansprechende Gemälde findet viele Beachtung .

Die Ernte ist wie überall im Gäu und im Nagold -
tal unter Dach und Fach . Menge und Güte sind
befriedigend ausgefallen . Die Oehmdernte , die in
vollem Gange ist , verspricht einen schönen Ertrag .
Die Hackfrüchte weisen einen besonders schönen
Stand auf . Kernobst gibt es wenig , dagegen wird
man hier eine gute Steinobsternte haben .

Unterjettingen . Nachdem die Ernte vollends ein -

gebracht ist und lediglich noch Oehmd eingefahren
wird , hielt der rührige hiesige Sportverein am letz -
ten Augustsonntag eine Großveranstaltung ab . Im
Anschluß an ein Fußballspiel mit Darmsheim , das
mit 1 : 1 unentschieden verlief , wurde unter außer -

ordentlich zahlreicher Beteiligung von Einheimischen

des restlichen Kopfbetrages
Die Gutschrift bezw . Auszahlung des

restlichen . Kopfbetrages findet in der Zeit vom

6 . - 11 . September statt .

Zur Vornahme der Gutschrift oder Barauszahlung
haben die in Betracht kommenden Kunden folgende
Unterlagen mitzubringen :

1. ) Die Kennkarten des Antragstellers und seiner
Familienangehörigen .

2. ) Den Vordruck A , 3. Ausfertigung Ablieferung
von Bargeld und Anmeldung von Reichsmark -
konten bei Geldinstituten ."

3. ) Den bei der Auszahlung der ersten Kopfgeldrate
von der Kartenausgabestelle erhaltenen Kassen -
zettel , oder den inzwischen ausgestellten Ersatz -
kassenzettel , oder die zweite Ausfertigung des -
selben .

Die Volksbanken

Familiennachrichten

Shre Vermählung geben bekannt :
Walter Peterke , Kapellmeister ,

Christine Peterke ,
verwitwete Klenk , geb . Lehrer
Nagold , den 28. August 1948 .

Ihre am 21. August 1948 vollzogene
Trauung geben bekannt :

Ernst Wieland , Bäckermeister ,
Else Wieland , geb . Stoll

Gnadental Waldrennach

verlobt :Wir haben uns
Else Calmbacher
Karl -Heinz Lohr

Neuenbürg /Enz Essen
29. August 1948 .

Ebhausen -Nagold , 29. 8. 1948 .
Todesanzeige und Danksagung
Unser lieber Vater und Groß -
vater
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Heinrich Schneider
ist am 27 . August infolge
eines Autounfalles am 24. ds .
Mts . ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen , unerwar -
tet rasch im Alter von
Jahren aus unserer Mitte ge -
rissen worden . Allen denen ,
die ihn zur letzten Ruhe ge -
leitet haben , für alle Kranz -
und Blumenspenden , auch sei -
tens seiner Arbeitskameraden
der Fa . Schwarzwälder Tuch -
fabrik in Rohrdorf , wo er 41
Jahre tätig war , sagen wir an
dieser Stelle herzlichen Dank .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Altensteig , Calw , Nagold ,

Neuenbürg und Wildbad .

Aerztetafe !

Hans Bay , Heilpraktiker , Calw ,
Kronengasse 9 , Sprechstunden :
Dienstag , Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag 9 - 12 und 4 - 5 Uhr .

Stellenangebote

Zum bald . Antritt selbst . arbeitend ,
Bauzeichner

gesucht . Handschr . Bew . m . Le-
benslauf , Foto , Zeug . an Krauth
& Co. , (14b ) Höfen - Enz .

Tüchtig . Schreiner gesucht . Gustav
Bauer , Bau - u . Möbelschreinerei ,
Bad Liebenzell .

Küfergesellen
2 tüchtige , und 1 Küferlehrling
sofort gesucht .

Schnaufer , Kellereien , Calw .

Hausierer -
und ambulantes Gewerbel

Gute Verdienstmöglichkeit und
sofort Bargeld beim Verkauf
von Christbaumschmuck aller
Art an Private . Nur ernsthafte
Interessenten wollen sich mel -
den . Eilanschriften erbeten un -
ter C 4850 an das Schwäbische
Tagblatt Calw .

Hausgehilfin im Alter bis zu 19
Jahren in Geschäftshaushalt sof .
gesucht . Heizbar . Zimmer , gute
Verpflegung und Behandlung zu -
gesichert . Zuschriften oder vor -
zustellen bei Gottl . Weidle , Bau -
unternehmung , Gerlingen
Stuttgart .

bei

Bürofräulein
mit guter kaufmännischer Aus -
bildung , geübt und sicher im
Stenogramm , von Industriebe -
trieb in Calw zu baldig Ein -
tritt gesucht . Handgeschriebene
Bewerbung mit Lebenslauf er -
beten unter C 4831 an Schw .
Tagblatt Calw .

Hausgehilfin , jüngere , ehrlich und
sauber , für kleinen Haushalt ge -
sucht . Frau Margret Meng , Na -
gold , Ländlesweg .

Mädchen für leichte Arbeiten ge -
sucht . Th . Gassenmeier , Kamm -
fabrik , Hirsau .

Hausgehilfin , für17 - 20 Jahre ,
Bäckereihaushalt . unter guten
Bedingungen zum 15. 9. oder 1.
10. 1948 gesucht . Rudolf Berner ,
Bäckerei und Konditorei , Leon -
berg -Württ . , Eltingerstraße .

Mädchen , ehrliches , pünktliches
und zuverlässiges , im Alter von
18 - 25 Jahren Mithilfe inzur

-

Leider ereignete

und Auswärtigen auf dem Sportplatz ein Hammel -
tanz inszeniert . Glückliche Gewinner des Hammels
waren die Töchter des Fritz Gibler . Anschließend
fand auch ein Hahnentanz statt . Abends war im

Hirsch " großes Tanzvergnügen .
sich bei dem Spiel ein schwerer Unfall . Einem Un-

terjettinger wurden beide Schienbeine gebrochen ,

er mußte ins Kreiskrankenhaus Nagold gebracht
Die ev . Gemeinden von Unterjettingenwerden .

und Mötzingen hatten sich zur gleichen Zeit zu einer
Waldversammlung eingefunden . Der als Evangeli -
sator bekannte Kunstmaler Bauer aus Hedelfingen

sprach . Das evang . Jugendheim ist fertig und wird
demnächst bezogen . In der Bongartstraße wird
zur Zeit ein Neubau aufgeführt . In der neuerbau -
ten Kleiderfabrik Digel , einem Zweigunternehmen
des Nagolder Hauptgeschäftes , werden augenblick -
lich die Schreinerarbeiten ausgeführt . Das Haus

In denwird ebenfalls demnächst bezogen werden .
nächsten Tagen wird mit der Hopfenernte begonnen .

Aus russischer Kriegsgefangenschaft ist Manfred
Niethammer heimgekehrt , aus Aegypten Wilhelm
Geltenbot und Kurt Kirn . - g.

4. September 1948

Angestellte in Industrie , Handel und Handwerk

organisiert euch !

Die Landesberufsgewerkschaft Angestellte în In -
dustrie , Handel , und Handwerk bittet uns um die
Aufnahme nachstehenden Aufrufs :

Die Währungsreform mit ihren heute noch nicht
übersehbaren Auswirkungen erfordert die höchste
Aufmerksamkeit der Berufsvertretungen aller Schaf -
fenden . Der Kampf um die Existenz nimmt Formen
an , die darauf hinausgehen , alle Lasten den Ar -
beitern und Angestellten aufzubürden . Wir müssen
uns darüber klar sein , daß ohne Berufsvertretun -

gen , ohne unsere Gewerkschaften bereits heute
sämtliche tarifliche Abmachungen , sämtlicher Kün -

digungsschutz , sämtliche sozialen Sicherungen über
den Haufen geworfen worden wären . Es geschehen
aber auch schon vielfach Vorstöße nach dieser

Richtung hin , wogegen sich die davon Betroffenen
nicht wehren , weil sie immer noch nicht wissen ,
daß sie sich durch die Zugehörigkeit zur Gewerk -
schaft schützen können . Dazu gehören auch die
Angestellten in Industrie , Handel und Handwerk .
Bisher haben sich nur wenige gefunden , die bereit
sind , in den Reihen der Gewerkschaften mitzukämp -
fen . Dies muß anders werden ! Kommt nicht mit
der Frage Was tut die Gewerkschaft ?" , wenn ihr
selbst nicht bereit seid , Seite an Seite mit den
Berufskollegen in der Gewerkschaft an der Erhal -
tung eures Lebensstandards , an der Erhaltung eures

Arbeitsplatzes mitzukämpfen ! Angestellte , kommt
zu uns , helft mit , es geht um eure Existenz !

11

-

Loffenauer Umschau

Der nicht uninteressanten Geschichte um die

,,Große Glocke " ist ergänzend nachzutragen , daß
die historische Glocke im Jahre 1919 einen Sprung
erhielt , umgegossen und die Inschrift mit des Stifters
Name auf die neue übertragen wurde . Und wenn
nun einmal wieder die neuen Glocken dazukommen ,
wird die große Glocke wiederum die alte Inschrift
erhalten . In jüngster Zeit werden da und dort
im Ort die schönen Fachwerke herausgeputzt und
damit der Charakter des Dorfes Loffenau , das wegen
seiner vielen Riegelbauten weithin bekannt gewor -
den ist , voll gewahrt . Leider folgen nicht alle Haus -
besitzer dem schönen Beispiel und legen das Fach -
werk unter Verputz , was das Gesamtbild empfind -
lich stört . Denjenigen Hausbesitzern , die ihre
kriegszerstörten Gebäude wieder aufrichten , sei ein
Vorschlag unterbreitet : Ins Mauerwerk wolle man
eine Urkunde einlegen , die von den Ereignissen der
Jetztzeit den späteren Geschlechtern zu berichten
weiß . In einer Blechdose oder in einer Flasche
läßt sich das Schriftstück am besten einhüllen .

be -Unsere September -Geburtstagskinder : Am 3.
geht Frau Christiane Huttenlocher , geb . Zeltmann ,
Witwe des Ortssteuereinnehmers Huttenlocher , in
bester Gesundheit ihren 80. Geburtstag . Am 11 .
wird Frau Luise Lehmann , geb . Grimm , Pflästerers -
ehrfrau , 72 Jahre , am 14. kann Lisa Hogreve auf
77 Lebensjahre zurückblicken , am 16. feiert Luise
Grimm , geb . Knöller , Witwe , den 84. Geburtstag ,
am 26. wird Pauline Zeltmann , geb . Möhrmann ,
Witwe , 73 Jahre alt und am 28. kann Frau Emilie

ch . ch .Mahler , geb . Klenk , den 76. feiern .

Zimmer , leer , m . fl . W. o . Küche Reiseschreibmaschine , qut erhalt .,
(Ben . ) ges . Ang . C 4846 S. T. C. zu verkaufen . Auskunft erteilt

Geschäftsstelle des S. T. Calw .
Most , 300 - 400 Ltr . , zu vk . Ausk .

Geschäftsstelle d . S. T. Calw .
Kaufgesuche

Gebr . Schreibmaschine und eine
Rechenmaschine gesucht . Ange -
bote mit Preis unter C 4842 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Wäschepresse , gut erh ., zu k . g .
Angeb . u . C 4847 an S. T. Calw .

Tausch

Klavier , gut erh . , mit Drehstuhl
ges . gut gearbeitetes , schweres
2-Meter -Schlafzimmer od . entspr .
Verkauf gegen Barkasse , Angeb .
u . C 4839 an S. T. Calw .

Verkäufe

Herrenmantel , imprägniert , warm
gefüttert , sowie Radio ( Volks -
empfänger ) zu verk . Wer , sagt
die Gesch . -Stelle d . S. T. Calw .

Imbert -Kessel , komplett , m . neuem
Einsatz R 55. zu verkaufen .
Heinrich Brüderlin , Herrenalb ,
Telefon 319 .

kleinen Geschäftshaushalt bei gu - Bett , vollständig kompl . , Bettlade
tem Lohn gesucht . Zimmer ist
vorhanden . Josef Mandalka ,
Stuttgart -Degerloch , Reutlinger -
straße 81 .

weiß lackiert , mit allem Zubehör
zu verkaufen . Angebote unter
C 4849 an Schw . Tagbl . Calw .

Koch - und Backherd , neuw ., weiß .
Kindersportwagen , neue Garde -
robe , zwei neue stab . Einkaufs -
taschen , 1 Herdwaffeleisen zu
verkaufen . Angebote u . C 4843
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Heiratsanzeigen

Landwirt , 42 J. , a . d . Kreis Calw ,
wünscht seine künftige Lebens -
gefährtin durch d . Briefbund
,,Der Steg " , (14a ) Eislingen / Fils , Herd , weiß em . , qut erh ., abzug .
kennen zu lernen . Ferner suchen
viele Herren ieden Alters ihre
Lebenskameradin auf diesem
Wege kennen zu lernen ! Fordern
Sie bitte d . Werbeschreiben , ,L"

Schnürle , Calw . Altburgerst . 1, I.
Seegrasmatratze , 2 guterh . , 90x190 ,

2 Wollmatr . , neu , 100x190 , ein
Chaiselongue , fast neu , zu verk .
Angeb . u . C 4841 an S. T. Calw .

m . kl . Suchlistenauszug unver - Sofa , gebr . , günstig zu verkaufen .
bindlich an ! Angeb . u . C 4844 an S. T. Calw .

Autofahren
ist für jedes wichtig ,

-lern ' es auch jedoch gleich richtig !

Fahrschule Burkhardt Bad Liebenzell
Anlagenstraße 28 Telefon 148

-

Vertreter der ARDIE - Motorräder - Nürnberg

Jederzeit zu besichtigenKurzfristig lieferbar

, ,ARDIE " - das schnelle , lebendige , wirtschaftliche und

preiswerte Qualitäts - Motorrad

wwwwwww

Verschiedenes

Suche für kapitalkräft . Käufer
Privat -Geschäftsh . aller Art , Er-
holungsheime , landw . Hofgüter
u. dergl . J . Ziegler , Gernsbach -
Baden , Postschließfach 9 .

Wohnungstausch ! Suche in Alten -
steig oder Nagold 3 - 4 -Zimm. -
Wohnung zu tauschen gegen 3-
Zimmer -Wohnung in alleinbew .
Haus mit Garten . 11 Km . von
Altensteig entfernt . Angeb . unt .
C 4848 an S. T. Calw .

Motorrad , 500 ccm , mit Seitenwag .
im Auftrag zu verkaufen . Chr .
Widmaier , Kraftfahrz . , Calw .

Garagentor , gut erhalt ., zweitürig ,
mit Oberlicht , 220/260 , sowie 300
Liter Most zu verkaufen . Ausk .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Bienenstand samt 7 leb . Völker ,
gr . Anz . Beuten , Alt - u . Neu -
Württemberg -Maß , Schleuder u .
sonstiges Zubehör , ferner einige
gebr . Möbelstücke verkauft Frau
Bohn , Stammheim .

Tiermarkt

Rotschimmelwallach , zehnjährig ,
schweren , verkauft oder tauscht
gegen leichteren oder Vieh . Fer -
ner eine zum zweitenmal 25 W.
trächtige Kuh , angewöhnt , auch
Tausch gegen Jungvieh . Albert
Sattler , Wagner , Deckenpfronn .

Fuchswallach , schönen , 7jährigen ,
verkauft Gotthilf Holzäpfel , Alt -
bulach .

Jagdhund , braun , 4 Mon . alt , zu
verkaufen . Angebote u . C 4845
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Spitzer -Rüde , schw . . jähr . , wun -
derschön , sehr wachs ., rasse -

Das Kunstwerk

DIE WEISE

VON LIEBE UND TOD

DES CORNETS

CHRISTOPH RILKE

von Rainer Maria Rilke

mit 14 vierfarbig . Aquarellen
von Willy Huppert

im Dobel - Verlag zu Dobel
ist nunmehr verkaufsfertig
und zu beziehen durch die

Buch - und Kunsthandlung
Fr . Biesinger , Neuenbürg -W .

Preis 15 . - DM .

rein , verk . Karl Keck, Hirsau , SchreibmaschinenreparaturenSchillerweg 6.

Geschäftliches
mit,,Helipon " - Kopfwaschpulver

heilsamer Wirkung auf d . Haar -
dieboden verschönert Haare

wunderbar . Jetzt wieder zu 25
Bitte verlangenPfg . erhältlich .

Sie ausdrücklich , ,Helipon " .
(Die Ladengeschäfte beziehen
durch den Großhandel .)

Schreibmaschinen
Rechenmaschinen , Büromöbel ,
Vervielfältigungsapparate SO-
wie sämtliche Bürospezialitä -
ten . Ankauf gebrauchter und

Büromaschinen .beschädigter
Reparatur - Werkstätte für

Schreib - , Rechen - und elektr .
Büromaschinen . Bürobedarfs -
haus H. Mühlberger , Calw ,
Marktplatz 24 Telefon 690 .

Willst gut ,

-

in Farbe ausgewählt , gefärbt du
haben , dann tu bei Maulbetsch
deinen Wunsch antragen .
Färberei Hans Maulbetsch , Tex -
til -Ingenieur , Telef . 269 , Hirsau
beim Bahnhof . Annahme :
Samstag und Montag von 8 - 12
Uhr .

-

Hüfthalter Leibbinden

Corselett Büstenhalter

Elise Bäuerle
Fachgeschäft für Miederwaren

PFORZHEIM , Bayernstr . 2
(Nordstadt )

Angebot

von Brennmaterial

Meiner langjährig . Kundschaft
biete ich freies Brennmaterial ,
Preßtorf und Braunkohlenstücke
an und nehme Bestellungen ,
auch waggonweise , entgegen .
Fr . Bauer , Calw , Telef . 638 .

jeder Art , werden schnellstens
ausgeführt , Farbbänder , Typu
Stempelkissen , Klebstoff , fl . Len
und Tinten wieder eingetroffe .
Val . Seubert & Sohn , Neuenburg ,
Bahnhofstraße 13 .

Reiche Auswah

bei

Eisen Hafele Nagole
Halusin -Kräuteröl (früh . Poho -
öl ) in alter Güte erhältlich in
allen einschlägig . Geschäften .
(Apotheken , Drogerien .) Chem .
Fabrik Heinr . Hagner , Hall -
wangen , Kreis Freudenstadt .

DAS GROSSE

FACHGESCHÄFT

Fernss
-

der Stadt

WäscheBekleidung
Wollwaren - Garne

Handarbeiten

viele punktfreie Waren -

täglich Neueingänge -

PFORZHEIM
jetzt bei der Auerbrücke
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN
Produktion nach der Währungsreform

Die monatliche Industriestatistik weist im Juli im
französisch besetzten Württemberg im Gefolge der
Währungsumstellung eine Belebung der industriel -
len Produktion aus . Der sogenannte Bruttopro -
duktionswert , der sich in den letzten Monaten
auf dem bisherigen Höchststand von rund 60 Mill .
RM hielt , stieg im Juli auf über 72 Mill . DM , d . h .
um 22 Proz . Die Zahl der geleisteten Arbeits -
stunden erhöhte sich von 12,6 Mill . auf 13,8 Mill .
Die Beschäftigtenzahl der Gesamtindustrie
nahm um rund 1000 Personen zu (auf 105 800) . Ent -
sprechend der gesteigerten Produktion stiegen auch
der Kohlenverbrauch (von 18 800 auf 22 300 t ) sowie
der Stromverbrauch (von 14 900 auf 17 300 kwh ).

Eine ungewöhnliche Erzeugungssteigerung (135 % )
gab die Musikinstrumentenindustrie
an , die sich aber wohl bei weiterer Ueberprüfung
dieser Angabe auf vielleicht 50 bis 60 Proz . ermäßi -
gen dürfte .

Geringe Belebung zeigten die Holzverarbei -
tung und die Möbelfabriken . Nur die Bürsten -
und Pinselindustrie konnte hier auf eine etwa 15-
prozentige Steigerung ihrer Geschäftstätigkeit hin -
weisen .

Die Produktion von Baustoffen (Zement ,
Kalk , Gips , Ziegeleierzeugnisse , Grobkeramik ) stel -
gerte sich im allgemeinen um 10 bis 20 Proz ., wobei
in Betracht zu ziehen ist , daß bei Ziegeleierzeug -
nissen schon im Juni eine starke Mehrerzeugung
zu verzeichnen war , während die Erzeugung der
Gruppe Zement , Kalk und Gips im Juni etwas ge -
drückt war .

Deutliche Produktionsrückgänge weisen die che -
mische Industrie und die Tabakwaren -
industrie auf . In der chemischen Industrie gin -
gen vor allem die Herstellung pharmazeutischer ,

Bei der Erhöhung des Bruttoproduktionswertes ist
allerdings zu beachten , daß der Umfang der Pro -
duktionssteigerung durch sie nicht eindeutig be -
stimmt ist und daß gleichartige Preisveränderungen
sich ebenfalls in diesem ausdrücken können . Eine
Umrechnung der verfügbaren Werte über einen In -
dex der Fabrikverkaufspreise auf den Preisstand
von 1936 ergibt eine Steigerung der Produktion von
durchschnittlich 40 Mill . RM in den Monaten April
bis Juni , auf 46 Mill . DM im Juli , d . h . um 15 Pro -
zent . Dieser Satz entspräche der wirklichen
Steigerung der Industrieproduktion in Süd -
württemberg . Nach einer vorläufigen Bekanntgabe Getreidevorräte der wichtigsten Exportländersoll in Nordwürttemberg die Industrieproduktion
mengenmäßig nach der Währungsumstellung um 27
Proz . gestiegen sein . Diese Steigerung würde da -
nach im französisch besetzen Württemberg nicht er -
reicht .

Produktions -Die arbeitstägliche
steigerung erhöhte sich im übrigen lediglich
um 11 Proz . , da die Juliproduktion das Ergebnis
von 27 Werktagen war , der Juni aber nur 26 Werk -
tage hatte .

Am umfassendsten war die Produktionssteigerung .
in der Textilindustrie . Im Gesamtdurch -
schnitt betrug sie hier 46 Proz . Die Spinnereien und
Webereien meldeten 35 bis 40 Proz . , wobei zu be -
achten ist , daß beide schon im Juni eine erhöhte
Produktion hatten . In der Trikotagenindustrie und
in der Bekleidungsindustrie lag die Steigerung ge -
genüber Juni um 60 Proz . , gegenüber dem Stand
in den Vormonaten um 30 bzw . 50 Proz . Uneinheit -
lich waren noch Tuchweberei und die Ausrüstungs -
betriebe .

In der Lederindustrie interessiert besonders die
Schuhindustrie . Sie meldete gegenüber Juni
einen um 50 Proz . höheren Bruttoproduktionswert
bzw . eine um 40 Proz . höhere Produktion . Da in
diesem Falle die Juniproduktion jedoch besonders
niedrig lag , beträgt die Zunahme gegenüber den
Vormonaten nur etwa 15 bis 20 Proz . Die Belebung
in der Textilindustrie hat sodann offenbar die Pro -
duktion technischer Lederwaren , besonders
von Bedarfsartikeln der Textilindustrie , befruchtet .
Sie erhöhte sich um fast 70 Proz . Die Herstellung
feiner Lederwaren konnte dagegen ihren
Frühjahrsstand nicht erreichen . Die Balinger Hand -
schuhbetriebe näherten sich diesem mit einer
25prozentigen Erhöhung gegenüber dem Juni wieder
an . In der Ledererzeugung fehlte es noch
an Rohmaterialzufluß .

In der Metallindustrie verzeichneten die
Gießereien fast eine Verdoppelung ihrer Junipro -
duktion und eine 50prozentige Erzeugungssteigerung
gegenüber den Vormonaten . In den übrigen Zwei -
gen dieser wichtigen Industrie lag die Produktions -
steigerung im allgemeinen zwischen 10 und 20 Proz
gegenüber dem Stand der vergangenen Monate ,

Die Betriebe der Papierindustrie melde -
ten Produktionssteigerungen bis zu 15 Prozent .

Allstrom - Empfänger

in geschmackvoller Aus -

führung zu günstigen

Bedingungen durch

K . A . SCHMID

Büro für Radio - Technik

STUTTGART - S

Alte Weinsteige IB

Nähe Marienplalz , Telefon 76105

Foto -Apparate
gegen Barzahlung zu kaufen ge .
sucht . Angebote mit Preis u. Fa .
brikat unter Nr . 6314 an die Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Marktpl . 2

kosmetischer und chemotechnischer Erzeugnisse so -
wie die Waschmittelfabrikation um 20 bis 30 Proz .
zurück . Eine Zunahme erfuhr in der Hauptsache
nur die Kunstseideerzeugung .

In der Nahrungsmittelindustrie herrschte
in der Mühlenindustrie und im Brauereigewerbe
jahreszeitlich bedingte Ruhe . Bei den Molkereien ist
bereits die Zunahme der Milcherzeugung zu erken -
nen .

Besonders erfreulich war , daß der Wasserstand
und die Kohlenversorgung auch eine entsprechende
Erhöhung der Strom - und Gaserzeugung
ermöglichten und die allgemeine Produktion in die -
sem Jahre im Gegensatz zum vorjährigen Sommer
von dieser Seite her kaum gehemmt war .

Die Beschäftigtenzahlen ließen im Juli
größere Entlassungen nicht erkennen . In der Mehr -
zahl der Industrien ist die Zahl der Beschäftigten
eher etwas angestiegen .

Die allerdings in den Sommermonaten immer zu
verzeichnende Auffüllung der Kohlenbestände
von 36 000 auf 44 000 t - im Vorjahr um diese Zeit
39 000 t - sei schließlich ebenfalls noch vermerkt .

(Statistisches Landesamt Württemberg - Hohenz .)

KURZNACHRICHTEN

WASHINGTON . Das Landwirtschaftsdepartement
der USA schätzt die Getreidevorräte in den vier
wichtigsten Exportländern auf rund 39,9 Millionen
Tonnen . Von der genannten Menge befinden sich
52 Prozent in den USA , 27 Prozent in Argentinien ,
12 Prozent in Kanada und 9 Prozent in Australien .
Trotz der im ganzen gesehen geringeren Vorräte
( verglichen mit dem Vorjahr sind sie um 10 Prozent
kleiner ) werden die USA , wie ein Sprecher des
Staatsdepartements erklärte , dem Weltmarkt in
diesem Jahr größere Mengen Getreide zuführen .

Belgien enteignet deutsches Vermögen
ZÜRICH . Wie die „Neue Zürcher Zeitung " aus

Brüssel meldet , wurde eine neue Gesetzesvorlage
über die Liquidierung feindlicher Guthaben in Bel -
gien veröffentlicht . Die Vorlage bezieht sich nur auf
deutsche Guthaben . Deutsche Patente und Marken -
zeichen , die bis jetzt nicht beim Sequesteramt ge -
meldet wurden , sollen für verlustig erklärt werden ,
falls drei Monate nach Inkrafttreten dieses Gesetzes
keine Anmeldung erfolgt .

Amerika braucht ,, strategisches Material "
PARIS . In nächster Zeit wird eine amerikanische

Mission in Paris eintreffen , um mit einer Reihe von
Ländern wirtschaftliche Abkommen zu schließen
mit dem Ziel , von diesen Ländern sogenanntes stra -
tegisches Material (Zinn , Blei , Kupfer , Mangan ,
Chrom und Palmöl ) zu erhalten .

Kohleverflüssigung in Indien ?
NEU - DELHI . Der indische Industrieminister gab

bekannt , daß über die Verpflichtung zweier deut -
scher Sachverständiger verhandelt werde , die in
Verbindung mit indischen Regierungsstellen die
Frage der Kohleverflüssigung untersuchen sollen .

Kredithilfe für demontierte Betriebe
DUSSELDORF . Für den Wiederaufbau der demon -

tierten Betriebe werden in Nordrhein - Westfalen bis
zum 31. Dezember 1948 nach Schätzungen des Wirt -
schaftsministeriums rund 50 Millionen DM benö -
tigt . Als Kredithilfe sollen durch das Finanzmini -
sterium mehrere Millionen bereitgestellt werden .
Die Kreditgewährung soll , da die Kreditsicherheit
bel den demontierten Betrieben gering ist , durch
Bürgschaft des Landes erleichtert werden .

Küchen Küchenmöbel
in großer Auswahl bei

MOBEL - GESSWEIN

Tübingen a . N. Collegiumsgasse 8

Gegen Ungeziefer am Tier
OM
1. 60 Nachfüllbeutel

ndelínus
ULVERWendelinus

ungezieferanTier
PULVER

DM
1. 05

Wendelinus
PULVER

CELA GmbH INGELHEIM RHEIN

In Drogerien und Fachgeschäften

Geschäftliches

Sie suchen eine Mechaniker -Tisch -Dreh -
bank ? Ich biete Ihnen eine solche .
Spitzenhöhe , 110 mm . Drehlänge 370
mm , 530 DM ; Spannzangen hierzu ,
Satz 93. 10 DM ; Backenfutter . Gr . 2 .
56 DM . Metallwarenfabrik Hechingen

Flachstrickmaschinen , 30 - 36 cm breit ,
sucht gegen Kasse Postfach 1 (14b )
Dornhan

Ostmark in Berliner Westsektoren ?
BERLIN . General Kotikow hat der deutschen

Wirtschaftskommission und der deutschen Noten -
bank der Sowjetzone die Weisung erteilt , alle er -
forderlichen Maßnahmen zu treffen , um die Ost -
mark in den Berliner Westsektoren einführen zu
können .

Steinkohlenförderung gesunken
ESSEN . Die Steinkohlenförderung in der briti -

schen Zone ist im Monat August um über eine halbe
Million Tonnen gegenüber dem Vormonat zurück -
gegangen . Die tägliche Durchschnittsförderung be -
trug 275 682 Tonnen (im Vormonat 287 000 Tonnen ) .
Der Rückgang der Förderung wird den Auswir -
kungen der Urlaubsperiode zugeschrieben .

Reparatur deutscher Güterwagen im Ausland
BERN . 900 deutsche Güterwagen aus der briti -

schen Zone werden von Schweizer Firmen repa -
riert . 600 Schnellzugwagen sollen in Belgien aus -
gebessert werden .

Obstverkauf zu überhöhten Preisen
TÜBINGEN . Das südwürttembergische Landwirt -

schaftsministerium hat einige Firmen von der
Obsterfassung ausgeschlossen , da sie Obst zu über -
höhten Preisen eingekauft haben . Diese Firmen sol -
len außerdem mit empfindlichen Ordnungsstrafen
belegt werden .

Textileinzelhandel für niedrigere Punkt -
bewertung

REUTLINGEN . Der Textileinzelhandel für Würt -
temberg -Hohenzollern fordert in einer Entschlie -
Bung die Senkung der Punktwerte für Textilien
und die Einführung einer Punktkarte . Das umständ -
liche Punktscheckverfahren sollte wegfallen . Es
wird vorgeschlagen , die Punktkonten bei den Kreis -
wirtschaftsämtern mit dem 15. September endgültig
abzuschließen . Dem Textileinzelhandel solle sein
Existenzminimum durch Belassung der bisherigen
Handelsspanne gewährleistet werden .

Bergbau - Zulieferbetriebe vorerst von der
Demontageliste abgesetzt

DÜSSELDORF . Eine große Anzahl Bergbau - Zu -
lieferbetriebe ist vorerst von der Demontageliste
gestrichen worden .

Pkw . und Motorrad , neu oder gut er -
halten gesucht , evtl . im Tausch ge .
gen neuwertige Möbel . Angebote un-
ter S. T. 2858

Pkw . , nur in bestem Zustand , gegen
bar zu kaufen gesucht . Ausführl . An-
gebote unter S. T. 2846

Leichtmotorrad gegen Barzahlung ge-
sucht . Angebote unter S. T. 2874

Registrierkasse zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 2842Parallel -Schraubstöcke , 100 u . 125 mm

Backenbreite , lief . Blechwarenfabrik Briefmarken aus der tägl . Post kauftAllmendingen (Württ .) zu lohnenden Preisen Franz Knaul ,
(21a ) Bielefeld Schildhof 13Größerer Posten diverser Schrauben ,

billigst ohne Kontingente , kurzfri -
stig lieferbar . Ingenieurbüro A. Szy -
manski , Tübingen /N., Herrenberger
Straße 13

Gußmodelle in Metall und Holz liefert
Friedr . Rambold , Villingen (Schwarz -
wald ) , Färberstraße 57

Bestecke , 90 g vers .. u . Schmuck (auch
feine Handarbeiten ) liefert Fa . Berta
Kaltenbach , Altensteig 1 (Württ .)

Steppdecken , Matratzen , Patentröste ,
preiswert ! P. Schweikert , Offenburg

Gummisohlen , la Qualit ., kohlenstaub .
frei , in Platten 80x90 , 4 mm stark .
3 - 31 kg . Preis per kg 3. 40 DM .
ALBEKO Schuhmaschinen GmbH . .
Rottenburg

Stellenangebote

Kindersanatorium OLE HOOP Handelsvertreter gesucht . Bremer Kurz-Rasier Dich ohne Qual Reichenbachbei Oberstdorf, B. Allg.

mit

Punktal
SOLINGEN

Punktal
ILSE -

ILSE - Monatsheft m . Schnittmusterbogen
in Sitz und Ausführung unübertroff ,,
zirka 60 Modelle oder ILSE -Strick -
modenheft , zirka 40 Modelle ,

nur noch DM 1 . -
Vierteljahres Modenmappe

(Mehrfarbendruck ) , zirka 75 Modelle ,

nur noch DM 2 . 50

zuzügl . 25 Pfg . für Porto und Ver-
packung . Schnittmuster zu allen Mo-
dellen sofort lieferbar . ILSE -Verlag .
Hannover 119

Sekt - und 4 - Liter - Flaschen kauft waggonweise

ENZIAN - FABRIKATE
Otto Schleicher

Freiburg - Baden Jakobistraße I9

Sammelstellen werden um Eilangebote gebeten ,

oder Telefonzentrale 2918 Freiburg - Baden

Rechnungen bitten wir nach Freiburg zu richten

und Textilwarengroßhandlung , Bre -
men Beethovenstraße 36

Junger Schmied mit guten Kenntnissen
in Hufbeschlag oder Jungschmied z .
sofortigem Eintritt in gutgehende
Schmiede in Kreisstadt Nordwürttem -
bergs gesucht auch mit Kost und
Wohnung . Angebote unter S. T. 2843

Tüchtiger Uhrmachergehilfe für alle
vorkommenden Arbeiten im Fach so-
fort gesucht . Angeb . unter S. T. 2879

Tüchtige Polisseusen für versilberte
Groß - und Kleinwaren gesucht . Hon -
mann & Katz AG . , Pforzheim , Ha-
bermehlstraße 10

Möchten Sie gerne nach Stuttgart ? Ein
tücht . Mädchen , nicht über 30 Jahre ,
mögl , schon im Haushalt mit Kindern
tätig gewesen , kann dort in einem
gepflegten Privathaushalt bei guter
Behandlung und Bezahlung auf 15.
September unterkommen . Eig . Zim-
mer vorhanden . Aufenthaltsgenehmi .
gung wird besorgt . Näheres erbeten
an Fackel -Verlag . Stuttgart , Hölder -
linstraße 32a

Suche auf 1. Oktober ehrl . , selbständ .
Mädchen für den Haushalt . Frau J.
Frank Wäschefabrik Laichingen ,
Hindenburgstraße 26

Für Geschäftshaushalt nach Tübingen
(2 Personen ) wird ein älteres , ehr -
liches zuverlässiges Mädchen bei gt .
Behandlg . für sofort oder später ge-
sucht . Angebote unter S. T. 2851

Kaufgesuche

Personenwagen gegen Barkasse (in gt .
Zustand ) zu kaufen gesucht BMW bis
1,9 Liter oder Mercedes 170 V be-
vorzugt ) . Eilangebote unt . S. T. 2852 |

Verkäufe

Lkw . , 3 t (fabrikneu ), Daimler -Benz -
Opel sofort zu verkaufen . Wörn &
Heldmaier , Weil im Schönbuch , See-
straße 14, Tel . 273

Neuwertiges Motorrad (DKW ) , 350 ccm
(Modell 38). mit Seitenwagen zu ver -
kaufen . Gottlieb Herrmann , Häslach
(Kreis Tübingen )

Leichtmotorrad , 100 ccm guterhalten ,
abzugeb ., suche schwereres m . Wert -
ausgleich . Dr . Besserer , Fridingen /D . ,
Kreis Tuttlingen

Flache Handstrickmaschine , fabrikneu ,
60 cm Arbeitsbreite , 6er -Teilung , so-
wie weitere gebrauchte Maschinen
zu verkaufen . Angeb . unt . S. T. 2853

Heiraten

Geschäftsführer , 26 Jahre alt , solid ,
idealdenkend , in gut . Verhältnissen ,
sehnt sich nach nett . , liebev . , häus -
lichem Mädchen und wünscht Nei -
gungsehe . Angeb . u. S 6148 an Inst .
Frilu , Stuttgart -W Reinsburgstr . 42

Angestellter , Anf . 30/164 wünscht die
Bekanntschaft einer Frau , auch Krie -
gerwitwe o . Anhang . Freundl . We-
sen u. gt . Figur erwünscht . Ev . Kon-
fession Voraussetzung . Bildzuschrif -
ten unter S. T. 2861

Apotheker , Mitte 30, wünscht
baldige Heirat mit evang .
Dame aus gt . Hause , natür -
lich und klug , mit Ausst , u ,
etwas Verm . zur späteren

Uebernahme einer Apotheke . Näh .
unter Wo 8587 durch Eheinstiut HAR-
MONIE , Filiale Ravensburg , Marien -
platz 67 (Rückporto erbeten )

Verschiedenes

Zeitungsfach . Aelt . , gewissenh . Kaufm .
mit reicher Erfahrg . erprobter Pro -
pagandist für Fach - u . Tageszeitun -
gen . sucht Vertrauensposten , wenn
auch in and . Branche . Einige tausend
DM stehen zur Verfügung . Allererste
Referenzen . Angebote u. S. T. 2871

Textilvertreter sucht noch für Rhein -
land und Westfalen maßgebende We-
berei - , Strick - u . Wirkwaren vert e-
tungen . Büro , Telefon , Lager u . Wa-
gen vorhanden . Angebote erbeten u .
S. T. 2877

Gastwirtschaft in guter Lage von be-
rufstätigem Koch für sofort od . spä -
ter zu pachten gesucht . Zuschriften
unter S. T. 2837

4. September 1948

Wird die D - Mark harte Währung " ?
FRANKFURT . Die Ankündigung der Bank Deutscher Länder in Frankfurt , daß die Devisenbe

schränkungen aufgehoben würden , um den unbe
grenzten Zustrom ausländischen Geldes in die ame -rikanische , britische und französische Zone zu er -möglichen , wurde von amerikanischen Beamten desZweimächtekontrollamtes mit folgenden Worten
kommentiert : „Die Wirtschaft Westdeutschlands wirdin den kommenden Monaten eine kräftige Injektionan harter Währung erhalten , was zur Folge habenkann , daß die neue westdeutsche DM eine der be -
gehrtesten europäischen Währungen wird ." Es könn -ten möglicherweise Millionen von Dollars und an -derer Devisen als Kredite für Deutschland herein -
kommen , die zum Kurs von 30 Cents umgetauschtwürden . Die Federal Reserve Bank in New Yorkhabe den Auftrag erhalten , Ueberweisungen von
Dollars und anderen Währungen der ganzen Weltzu Kreditzwecken für die drei Westzonen zu über -
nehmen . So wird , wie die amerikanischen Beamten
des Zweimächtekontrollamtes zuversichtlich glau -
ben , die deutsche Währung bald dem Kreis der,,harten Währungen " angehören .
Maschinen aus der USA - Rüstungsproduktion

Ein Beamter der amerikanischen Militärregierung ,
Robert Felix , gab bekannt , es seien für das dritte
Quartal des bizonalen Wiederaufbauprogramms 1,5Mill . Dollar bewilligt worden . Ein Teil davon könne
zum Ankauf von überschüssigen Maschinen aus der
amerikanischen Rüstungsproduktion verwendet wer -den . Diese Maschinen seien , wie man auf amerika -
nischer Seite meint , „ billiger als neu hergestellteMaschinen und vor allen Dingen kurzfristig liefer -
bar ".

Zwei deutsche Industrielle Hans Pridalt , Be -
rater für Licht - und Textilmaschinen bei der VfW
in Frankfurt , und Hans Burkhart , Direktor der
Brown - Boverie -Kraftwerke in Mannheim , sollen auf
einer drei Wochen dauernden Reise in den USA ,
von Robert Felix begleitet , die Einkaufsmöglich -
keiten für die in Aussicht genommenen Maschinen
prüfen . Es sollen Marshallplanmittel dafür einge -
setzt werden .

-

Paul Hoffman besucht das Ruhrgebiet
DÜSSELDORF . Den Besuch des Administrators

für den Marshallplan , Paul Hoffman , im Indu -
striegebiet von Rhein und Ruhr kündigte Wirt -
schaftsminister Nölting an . Hoffman wird bei
diesem Besuch eine Reihe von Betrieben besichti -
gen , die zur Demontage bestimmt sind . Besonderes
Interesse wird die eisenschaffende Industrie fin -
den .

Schweden verdoppelt seine Erzausfuhr
nach Deutschland

BERN . Wie die „Neue Zürcher Zeitung " berichtet ,ist zwischen Schweden und der Bizone ein Abkom -
men unterzeichnet worden , das für das Jahr 1949
Erzeinfuhren in gegenüber dem Vorjahr doppelterHöhe vorsieht .

Tschechisch - holländisches Warenabkommen
BASEL . Wie die Baseler „Nationalzeitung " mit -

teilt , wurde zwischen der Tschechoslowakei und
Holland ein Warenaustauschabkommen unter -
zeichnet . Die Tschechoslowakei liefert 300 t Butter
nach Holland und erhält dafür Bereifungen , Texti -lien und Werkzeuge .

Der erste neugebaute Güterwagen
NÜRNBERG . Der erste seit dem Kriege in der Bi -

zone neugebaute Güterwagen wurde von den MAN -
Werken , Nürnberg , der Eisenbahnverwaltung über -
geben . Bis zum Jahresende sollen in den MAN -
Werken 350 Güterwagen produziert werden . Nach
Beseitigung der Materialschwierigkeiten hofft man ,
die Produktion auf monatlich 200 steigern zu können .

Fordwerke senken Preise
KÖLN . Die Kölner Fordwerke haben die Preise

für Lkw . heruntergesetzt . Bei dem Achtzylinder -
Lkw . Typ „ Rhein " beträgt die Preissenkung 610 DM .
Der Preis für den Lkw . Typ "Ruhr " ist um 195 DM .
niedriger geworden .

Futtermittel gegen Schweinefleisch
FRANKFURT . Zwischen Belgien und der Bizone

werden zurzeit Verhandlungen über den Austausch
belgischer Futtermittel gegen Schweinefleisch aus
der Bizone geführt . Für 6 Zentner Futtergetreide
soll ein Zentner Lebendgewicht geliefert werden .

Für Calcina

ein wohlschmeckendes magen - und nervenstärkendes
Sondererzeugnis für Hotel , Gastbetriebe usw. der
Firma

ENZIAN - FABRIKATE
Otto Schleicher

Pharmazeutische Fabrik , Freiburg - Baden , Jakobistr . I

wird die Bezirksvertretung sofort vergeben .

Interessenten mit besten Referenzen mögen bitte ihre An -
schriften an Werk Freiburg - Baden , Jakobistraße I richten

Schöner Laden mit Büro in zentraler
Lage Reutlingens sofort zu vermie
ten . Angebote unter S. T. 2848

Gemeinde Kuppingen , Kreis Böblingen
Stammholzverkauf

Im Wege der Versteigerung werden
aus dem Gemeindewald am Donners .
tag 9. September 1948. von vorm .
9 Uhr an , verkauft : 49 fm Eichen -
stammholz , darunter zahlr . Werthöl -
zer ; 35 fm Buchenstammholz ; 218 fm
Nadelstammholz . Zusammenkunft am
Sportplatz . Losverzeichnisse können
vom Bürgermeisteramt zum Preis v .
1 DM bezogen werden . Die Hölzer
werden v . Waldmeister Keuler vor -
gezeigt . Liebhaber sind eingeladen .
Bürgermeisteramt Kuppingen Tele -
fon :Amt Herrenberg Nr . 265

Jetzt Geld verdienen durch völlig
neuartigen konkurrenzlosen Ne-
benverdienst vom Schreibtisch aus .
Verlangen Sie gegen Einsendung
eines Unkostenbeitrags von 1 DM
die Aufklärungsschrift D 3 ASTO .
STUDIO , Biberach / Riß , Postfach

Optalin
bei Schmerzen

aller Art

Frei erhältlich in allen Apotheken .
Preis 1. 40 DM

Wir empfehlen uns für Erweite -
rungen d . Trinkwasserversorgung ;
wir planen und bauen kompl . An-
lagen zur Wassergewinnung für
Gemeinden und Industrie .
Heim - u . Industriebau K. G.

Bohrabteilung
Tübingen , Reutlinger Straße 43

Telefon 26 19, App . 3

Lohnschlag - Umtausch
Ab 3. September 1948 jed . Diens -
tag u . Freitag Umtausch von Oel .
saatcn
Olmühle J. Wohlbold Nachf .

Inh . Hans Feyerabend
Tübingen -Derendingen , Tel . 30 29

Holländer - Fenster
.,Mainau "

100x150 cm mit Mittelsprosse , m .
prägniert ,

konkurrenzlos sofort lieferbar !

Deutsches Landwerk

Reutlingen , Wilhelmstraße 110

Ford 3- 1- LKW

4- und 8-Zylinder
mit erprobtem

und
hervorragend

bewährtem

Schwerölvergaser
macht Ste

vom
Benzin

fast

unabhängig
!

Er ist kurzfristig
lieferbar,

ebenso

sämtliche
Ford -Austausch

-Motore

ErfragenSie Finanzierung
u . ver -

einbaren
Sie unverb . Probefahrt

b. d. Motor
Handels

GmbH in der

Schwabengarage
Stuttgart,

CannstatterStr.40-4
Telefon

40846
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